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rung der Berfaffun 


— Celegrapfife Depeſchen. 


Ausſs laud. 


Aach der Schlacht: 


Sultau ſoll gewaltſam aus dem 
Palaſt weggeſchleppt, und ſein 
Bruder auf den Thron erhoben 
worden jein. — Shließlid ergab 
fid) doc) jeine Garde bedingungs- 
los. — Prozeflirung Aboul 
Hamid's durch türliſches Parla⸗ 
ment? — Belagerungszuftand.— 
Türkifhes Kabinet ab. 


Konfantinopel, 26. April. Der 
Großweſir Tewſik Paſcha und ſein 
ganzes Kabinet haben dem Sultan 
ihre Abdankung übermittelt. Dieſelbe 
wurde an das türkiſche Parlament 
weitergeſandt. 

&3 ift der Belagerungszuftand pro= 
flamirt worden, jowohl für SKonitan-= 
tinopel wie für benachbarte wichtige 
Städte. 

Londen, 26. April. Der Wiener 
Korrefpondent des Londoner „Daily 
Telegrapk* meldet, daß der. Sultan 
Abdul Hamid zu früher Morgenftunde 
aus dem Palaft geholt, und daß fein 
Bruder Kechad Effenbi ar feiner Stals 
Ile von den AJungtürfen ald Sultan 
proflamirt morden jein. 

MWie es heikt, fol Abdul Hamid 
durch das türkifche Warlament prozej- 
firt werben. 

Konftantinopel, 26. April. Die 
Garnifon des Yildiz-Kiosk (Sultans⸗ 
palaft) hat fich endlich doch den Ver- 
faffungatruppen (Yungtürfen) beding- 
ungalos ergeben. ‚Vor der Lebergabe 
machten die Garnifonäpffiziere Die 
Gefhüge im Yildiz-Kiost unbraud- 
bar, indem fie diefeiben vernagelten. 

Die lehte Garnifon, welche jich den 
Verfaffungdtruppen ergab, war bieje- 
nige von Scutari. 

Ein Gerücht bejagt, der Sultan 
habe den Yungtürfen den Gleichwerth 
von 50 Millionen Dollard angeboten, 
wenn er den Thron behalten bürfe, 
aber das Anerbieten fei abgelehnt mor= 
ben. 

Konftantinopel, 26. Auguft. Schon 
vergangene Nacht verſpürie Monitan- 
tinopel die volle Wirkung des Bela⸗ 
gerungszuſtandes, und es glich einer 
Todtenſtadt. Nach acht Uhr Abends 
durfte ſich Niemand mehr auf den 
Straßen zeigen. Kein Ziviliſt darf 
irgendwelche Waffen mehr tragen; und 
die Verbreitung irgend welcher Nach— 
richten, welche Ben aqung erzeugen 
fönnten, ift. ftreng t en. 

BVerhaftungen von „ »suiionären und 
mohammedaniſchen Theologieſtudenten 
erfolgen fort und fort, und man ſchätzt, 
daß ſchon bis geſtern Nacht 4000 Zi⸗ 
vilperſonen zu Gefangenen gemacht 
waren. 

Geſtern Nacht wurden bereits die 
letzten Leichen derer, die in den Sam—⸗ 
ſtagskämpfen gefallen waren, beſtattet. 
Die Geſammtzahl dieſer Gefallenen be— 
trägt etwa 800. ußerdem liegen noch 
ewa 500 Verwundete in den Hoſpitä⸗ 
lern. 5000 Mann Truppen wurden ge= 
fangen genommen. 

Der jungtürfifhe Ausfhuß für 
Einheit und Fortfchritt hat eine Er: 
Hlärung erlaffen, worin alle Behaup- 
tungen beftrittien werben, melche die 
neueften Borfommniffe mit Streitig⸗ 
leiten zwiſchen politiſchen Parteien in 
Verbindung bringen. Es wird ver—⸗ 
ſichert, daß der Marſch der Verfaſ⸗ 
ſungstruppen auf die Hauptſtadt nur 
auf Veranlaſſung dieſes Ausſchuſſes 
erfolgt ſei. Dann heißt es weiter: 

„Die tragiſchen Ereigniſſe der letz⸗ 
ter vierzehn Tage wurden durch elende 
Wichte und gemeine Subjelte herborge⸗ 
rufen, welche ſich durch die Proklami⸗ 
verletzt fühlten. 
Soldaten wurden mit Geld beſtochen 
und aufgeſtachelt, barbariſche Thaten 
zu verüben. Die heilige Sendung der 
Armee iſt über alle Perſönlichheiten 
erhaben. Der Ausſchuß für Einheit 


and Fortfeitt mwünfdht lediglich für 


dad allgemeine Sinterejfe zu arbeiten 
und dem Vaterlanbe zu bienen.“ 

Eine Abtheilung  gefangener Irup- 
pen marjchirte heute Vormittag hinter 
Schefket Bafcha’3 Hauptquartier - vor- 
bei, auf dem Weg nah dem Lager 
draußen im Sande. Gie rauchten Fi- 
garretten, plauberten lebhaft unb ja- 
hen gar nicht niedergefchlagen aus. 
Einige Gefangene murben erjchoffen, 
als fie auszubrechen berfunhten. Ein 
Artillerift, welcher in Scheftet Pafchas 
Hauptquaztier ber Progeffirung - ent- 
gegenfieht, murbe vor einem Soldaten 
eine der jungtürfifchen Regimenter 
niedergefehlagen. Der Soldat murbe 
bon feinem Rameraben' ee 
aber er rief zur Erflärung feiner 
Handlungsmwerfe aus: „Der Schurfe 
bat 4 Offiziere umgebracgt!" 

Alle Diejenigen, welche beargmöhnt 


find zur. Palafirevolution vom 13. 
April aufgeftadelt zu: haben, find von 


. ben übrigen Gefangenen geirennt und | 
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Hauptquartier jedoch wird bie bündige 


Verficherung gegeben, daß .noch feine 
Hinrihtungen tattgefunden Hätten, 
obwohl wahrjcheinlich eine beträchtliche 
Zahl ftattfinden werde. 

200 der albanifchen Soldaten be& 
Sultans, welche im Yildiz-Kiosk po— 
ftirt waren, meigerten fich_beharrlich, 
ihr Quartier aufzugeben, - Obwoh 
diefe Leute auf Niemanden gefeuert has 
ben, ift ihre Weigerung, fich zu unter- 
werfen und fich entwaffnen zu lafien, 
fehr peinlich für Schefket Paſcha, wel⸗ 
Ger jegt Anjtalt trifft, fie nöthigen- 
falls mit Gewalt zur Uebergabe zu 
zwingen. Ein Bataillon mazeboni- 
ſcher Freiwilliger iſt in nächſter Nähe 
poſtirt, wartet aber noch auf Artillerie. 

Die Jungtürken haben noch keine 
eigene Wache im NYildiz-Kiosk aufge— 
ftelt. Scheffet PBafcha erklärte: „Ach 
ill nicht, daß meine Leute durch die 
Berührung Derer, melche noch vom 
Geift des altenRegimes beherrfcht find, 
beflect werden.“ 

Auf Aller Lippen jcehwebt am mei- 
ften die Frage: „Was mird mit dem 
Sultan Abdul Hamid gefchehen?” 
Dberft Hamid, vom Hauptquartier 
Scheffet Pafcha’3, hat darauf vorläu- 
fig folgende Antwort gegeben: 

„Soweit ich verftehe, werden die Be- 
ziehungen St. Majeftät zu den Ereig- 
niffen des 13. April von einer Kom: 
miſſion hervorragender Perfönlichkei- 
ten in vertraulicher Tagung ermogen 
merden, und biefe werben fich be- 
müben, zu einer gerechten Würbigung 
der Stellung Str. Majeftät zu ge— 
langen.“ 

Er fügte Hinzu, meber General 
Sceffet, noch irgend einer der bier 
Unterbefehlshaber habe ben Gultan 
perfönlich gejehen. „Aber es ift uns 
bon Beamten feines Haushalts gejagt 
worden,“ bemerkte er noch, „daß feine 
Haltung nicht3 mit den beflagens- 
werthen Borfommniffen zu thun hatte, 
€3 ift und war für die Verfaffung. 
Diefez ift fein „Bürgerkrieg“, ſondern 
einfach eine „Straferpebition“. 

Konftantinopel, 26. April. Hervor— 
tragende Mitglieder des Ausfchuffes für 
Einheit und Fortſchritt wünfchen, daß 
Schefket Paſcha, der Oberbefehlshaber 
der Verfaſſungsarmee, Großweſir als 
Nachfolger von Techfik Paſcha werde; 
er hat jedoch abgelehnt, obwohl er die 
Zuſicherung erhielt, daß eine Mehrheit 
des türkiſchen Parlaments ihn mit 
Vergnügen unterſtützen würde. Doch 
machte er kein Hehl daraus, daß er 
das Amt gerne übernommen haben 
würde, wenn es ihm unter anderen 
Umſtänden angeboten worden wäre; 
aber als Heeresbefehlshaber, ſagte er, 
könne er daſſelbe derzeit nicht anneh— 
men. 

Schefket Paſcha iſt ein Araber, aus 
Bagdad gebürtig. Er hat 11 Jahre in 
Europa gelebt und ſeine militäriſche 
Ausbildung in Deutſchland erhalten. 

Die Stadt kehrt nach und nach zu 
normalen Verhältniſſen zurück. Es 
herrſcht überall beſte Okdnung. 

Berlin, 26. April. Der Korrefpon- 
dent des „Berliner Zofalanzeiger” in 
Konftantinopel meldet, man werde Ab- 
dul Hamid doch geitatter auf dem 
Thron zu bleiben, — aber nur unter 
der Bedingung, daß er Garantien ge= 
gen den Rüdfall in den Abfolutismus 
gebe und auf folgende Forderungen 
eingebe: Die Mauern de3 Sultanspa— 
laft3 jchleifen zu laffen, desgleichen bie 
Kaferne am Gultanspalaft, mo etwa 
20,000 Mann unter dem unmittelba= 
ren Befehl ded Sultans einquartiert 
waren; künftig fol nur eine Balajt- 
made von 100 Mann gehalten, — und 
biefe fol täglich gemedfelt und 
bald aus diejen, bald aus jenen Regi- 
mentern der Garnifon entnommen 
merben, fo daß der Sultan fie nicht be= 
ftechen fann; der Sultan foll aus jei- 
nem Bripvatvermögen bie 
ganzen Koften der Erpedition von Ga- 
loniti bejtreiten — und außerdem ber 
Nation eine Gabe von 250 Millionen 
Dollar machen, — al3 Grundlage für 
die finanzielle Wiedergeburt bes Rei- 


es. 

Der, in Berlin bekannte Enver Pa— 
ſcha, einer der militäriſchen Führer 
der Verfaſſungsparteiler, ſagte zu dem 
obigen Korreſpondenten: 

„Die Befriedigung über unſeren 
Sieg wird getrübt durch den Verluſt, 
welchen wir erlitten haben. Etwa 100 
Mann ſind auf unſerer Seite gefal—⸗ 
len, darunter 8 Offiziere. Nach einem 
ſtundenlangen Kampf haben wir aber 
das lang erſehnte Ziel erreicht. Die 
Yildiz-Garniſon übergab ihre Waffen 
freiwillig. Wir haben uns entſchloſ⸗ 
ſen, dieſe Truppen auf ihren Poſten 
zu belaſſen, da ſie jetzt vollkommen 
harmlos ſind. Es wird keine weiteren 
Ruheſtörungen geben, da wir jetzt Her⸗ 
ren der Lage ſind.“ 

Konſtantinopel, 26. April. Heute 
Nachmittag ſind 5 Mann, welche 
kriegsgerichtlich zum Tode verurtheilt 
worden waren, erſchoſſen worden. Sie 
werden nicht die Einzigen ſein; doch 
werden nur die am ſchwerſten Kom— 
promittirten hingerichtet werden. 

Die parlamentariſchen Führer ha⸗ 
ben ſich entſchloſſen, ſo vorzugehen, als 
ob gar keine Unterbrechung des parla⸗ 
mentariſchen Syſtems ſtattgefunden 

ätte 


Im Juſtizpalaſt fand heute Nach— 
mittag wieder eine öffentliche Sitzung 
des Parlaments ſtatt. 
(Spestaltabelbeneihe der „R. VD. Staats geitung·) 


Berlin, 26. April. Die überrafchen- 
be | den Ereig: iffe in Konf ey 
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Chicago, Montag, den 26. April 1909. —5 uhr Ausgabe. 


Es iſt eine bemerkenswerthe Thatſa⸗ 
che, daß die Sympathien durchweg auf 
Seiten der Jungtürken ſind, von de— 
nen zugleich zuverſichtlic, erwartet 
wird, daß ſie ſich den Anforderungen 
der kritiſchen Lage gewachſen zeigen 
werden. Eine baldige Beruhigung wird 
gewünſcht und erhofft. 

Wie groß das Vertrauen zu ben 
Jungtürken iſt, daß ſie Ordnung in 
das herrſchende Chaos bringen und in 
abſehbarer Zeit feſte Verhältniſſe ſchaf⸗ 
fen werden, erhellt am beſten aus der 
Haltung der hieſigen Börſe, welche auf 
die Kunde von der neueſten Wendung 
der Dinge am Goldenen Horn ihre Fe— 
ſtigkeit behauptete und keinerlei 
Schwankung aufkommen ließ. 

Zwei Söhne des abgetretenen Groß— 
weſirs Tewfik Paſcha, des ehemaligen 
türkiſchen Botſchafters in Berlin, wel⸗ 
che hier erzogen ſind, treten als Leut— 
nants in das 2. Garde-Dragonerregi⸗ 
ment ein. Der ältere von ihnen iſt 
Rittmeiſter in der türkiſchen Garde— 
kavallerie. 

Waſhington, D. K., 26. April. Die 
armirten amerikaniſchen Kreuzerboote 
„Montana“ und „North Carolina“, 
welche haſtig von Guantanamo, Kuba, 
nach Alexandretta, Kleinaſien, fahren, 
um Amerikaner an den Schauplätzen 
der dortigen Metzeleien zu beſchützen, 
befanden ſich, drahtloſen Botſchaften 
zufolge, geſtern Nacht etwa 520 Meilen 
ſüdlich von den Bermuda-Inſeln. 

Bei jenen Metzeleien im Bezirk 
Adana allein ſollen zwiſchen 25,000 
und 30,000 Menſchen getödtet worden 
ſein! Doch werden neuerdings keine 
Auftritte .diefer Art mehr von irgend- 
moher gemeldet. 

Mindeitens 37 Zodte 
Durch das jüugfte Erdbeben in Portugall 


Liffabon, Portugal, 26. April. Das 
erwähnte Erdbeben mar verhängniß- 
voller, ala erjt gemeldet. Die Orte Sa= 
mofa und Santo Efteven find falt poll= 
ftändig zerftört, und es find minbeftend 
37 Berjonen umgelommen, und 100 
verlegt morden. | 

Etwa 4000 Berfonen find obdachlos 
und ohne Nahrung. 

Schlechte deutſche Ernteausſichten. 


Berlin, 26. April. Der amtliche 
Bericht über den Stand der Tyeld- 
früchte im deutfchen Reich, Bis zum 
15. April gehend, zeigt Weizen und 
Roggen in bedeutend fchlechterem Zu= 
ftande, als im felben Zeitraum des 
Vorjahres. - ’ 

Der trockene letzte Herbſt und der 


ſtrenge Winter werden als Urſachen 


hierfür angegeben. Aber man erwar⸗ 
tet, daß das neuerliche märmere Wet- 
ter, mit genügendem Regenfall, immer 
hin noch einige Bejferung bringt. 
Sielten eine Mordherberge. 


St. Beteräburg, Rußland, 26. Apr. 
In dem Dorfe Kuſchino, 30 Meilen 
von St. Petersburg, wurde eine ganze 
Bande weiblicher Gurgelabſchneider in 
Haft genommen. Die Haupiſchuldi— 
gen ſind eine Mutter und ihre zwei 
Töchter. Sie hielten eine Herberge, 
und mit Unterſtützung andererFrauen— 
zimmer des Dorfes ermordeten ſie 
Reiſende, welche dort über Nacht blie— 
ben, entſtellten die Leichen bis zur Un— 
kenntlichkeit und warfen ſie in einen 
Strom, welcher an der Herberge vor— 
beifließt. 
Noch drei Geſetzgeber verhaftet. 


Tokio, Japan, 26. April. Wieder 
ſind 3 Abgeordnete des japaniſchen 
Landtages in Verbindung mit dem 
mehrerwähnten Zucker- Beſtechungs⸗ 
ſtandal verhaftet worden. Es ſchwebt 
jetzt eine Unterſuchung gegen eine ganze 
Anzahl großerGeſellſchaften, und meh— 
rere Häupter dieſer dürften bald in 
Haft genommen werden. Premiermi- 
nifter Katfura jagt, er fei entfchloffen, 
bie gefchäftliche Atmofphäre des Rei- 
ches zu fäubern. 

Weitere Erfolge Wright’s. 


Rom, 26. April. Wilbur Wright, 
der befannte amerthanifche Luftfchiffer, 
machte heute verfchiedene erfolgreiche 
Yahrten mit feiner Gleitsflugmafchine 
ohne Hilfe eines Krahnen oder einer 
Zauffchiene. Er bewegte den Aeroplan 
erjt über das Gras, und am Ende einer 
Strede von 150 Yard3, nachdem die 
Mafhine genügenden Antrieb hatte, 
bob fie fi) in die Lüfte, 

Samburger Dampfer ftrandet. 

Hongtong, 26. April. Der Dam: 
pfer Scandia" pon der Hamburg- 
Ameritalinie, am 11. März von Ham- 
burg nad Schanghai abgefahren, ift in 
der Nähe von Hongkong geftrandet. 
E3 wurde Beiftand gefandt. 


Inlaud. 


Elektriſche Hinrichtung. 
Auburn, N. 9, 26. April. Pach 
Hill wurde heute früh um 6: 13 Uhr im 
Staatsgefängniß mittels Eleltrizität 
hingerichtet. Die Hinrichtung vollzog 
fich ungewöhnlich raſch; der Strom 
wurde zweimal angedreht, aber nach 
der Anſicht der Aerzte war der Tod 
ein augenblicklicher. * 
ill, der ſich bis dahin eines guten 
Rufes erfreut hatte, war der Letzie ſei⸗ 
ner Familie; er wurde 
dung ſeines —— 
———— 
np, 18. März 1908) 
theilt, und der Appellbr 
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er ging ruhig in den Tod, unier geift- 


lihem Beiftand des Gefängnißfa; lang 
Rev. Eorbello Herrid. 
Bom Kongreh. 

Wafhington, D. K., 26. Aug. Der 
Senat jegte heute die Erörterung der 
Aldrich-Payne’fhen Zolloorlage fort, 
und Bailey von Teras war der Haupt- 
rebner. Er erörterte befonbers bie 
Einfommenfteuerfrage und Juchte dar- 
zutun, daß die aufgeftellten Zölle 
nit Einnahmen genug für den Be- 
trieb der Regierung liefern würben. 

Der Finanzausfhuß des Senats be- 
richtete noch eine Reihe neuer Zufähe 
zur Zollvorlage ein. Die überfprun- 
genen Paragraphen ber Vorlage mer- 
den Erörterung erfahren, fobalb _ bie 
Gelegenheit dazu fommt. 

Morgen berichtet der Yinanzaus- 
Thuß noch mehr Zufäge.. 

Das Abgeordnetenhaus hat ich noch 
immer mit dem Streit über die Zen- 
fußporlage zu plagen. 

Dperman von Nordlarolina brachte 
im Senat einen Zufaß zur Zollvorlage 
ein, wonach jedem Einwanderer 
eine Kopffteuer von $12 auferlegt 
wird. Er hielt eine Rede darüber. 


Grubenleute und Grubenbefißer. 


Scranton, Pa., 26. April. Die drei 
Gemwertfhaftsporftände der Hartkohle— 
diftritte von Pennfglvanien erörterten 
heute in vierftündiger Geheimjigung 
den Vorfchlag der Grubenbefiger, daß 
das alte Abkommen einfach wieder er= 
neuert erde. Fünf, von Xrbeiter- 
führern beantragte Zufäge wurden ers 
mogen. 

Man tennt das Ergebnif noch nicht, 
erwartet jedoch ala mahrfcheinlich, daß 
gegen Ende der Woche ein Ablommen 
mit ben Grubenbefigern. zu. Bhila- 
velphia unterzeichnet werben wird. 


Die „Getränkefrage““. 


Indianapolis, 26. April. Acht 
ECounties des Staates Indiana halten 
diefe Woche wieder. Lotalopttionswah- 
len ab. Heute murbe in den Countie3 
Sadfon und White gejtimmi. Die 
MWahltampagnie in diefen und anderen 
Countie3 war eine ehr bittere. Im 
County Delamare hat fie alle Gefchäfte 
gelähmt. \ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen; 


ort: Kriege von Kabre 
et 


Vew 
A antudet, aif., vorbei’ 


Dart. Friedrich 


nr; 
kunabh Nenpel 
und- Genua, TE 
Ghriltionjand: Oskar II., von New VMork nad 
‚Kopenhagen. 
T Columbia bon Rein Vorl. 
oder: - Kroonland, ven Ne Port nah Ants 
en. 
ondon: Minnehäha von New York. 
uth: — — Zäzilie, von Nem York 
* Bremen; Ciebeland, von New Vork nach Ham— 
ur: 


9. 

An Siasconfet, Maff., vorbei: Waderland, von 

: New Dort. (Dienftag Vormittag 
seren“8 Uhr am Dod erimartet.) 

Sable Asland vorbei: Kalfer Wilhelm IT., 
von rent nah New Vork. (Dienftag Abend gegen 
6 Uhr am Dod erwartet.) 

Genua: Königin Luife don New Port. 

Abgegangen: 
. Teieft: Virginia nah New York. 

Neapel: Liguria nah New York. 

Genua: Montevideo nah New Vork. 

Am Lizard vorbei: Mauretenia, von Liverponl 
nah New Nork: Siberian, bon Liverpool nah Phis 
labelpbia, über Kanada; Philadelphia, von South: 
ampton nah New York; Laurentian, von Gladgoto 
nah PBofton; La Lorraine und La 
Hadre nah Nerv PYork; Zeeland, von 
nah New Xorf; innetonfa, 
WEenlaniten;: Mäder, An.’ de 

Coutbampton: er, bon mburg nad 
ge (Mit der Gängerin Schumann: 


ne, 
niiwerpen 
von London nah 


Zofalverigt. 
Geht ihn nichts an. 


Aus Wafhington mird heute tele- 
graphifch gemelbet, da3 BunbeB-Ober- 
geriht Habe den Ehicagoer Bürger 
Thomas mit feiner Klage gegen bie 
Süpdfeite-Hochbahngefellihaft abgemie- 
fen. Thomas betritt genannter Gefell- 
Ihaft da3 Recht, Land zum Ausbau 
ihrer Anlage auf dem Wege des Ent- 
eignungäverfahrend zu erwerben, meil 
fie den beir. Ausbau nicht innerhalb 
der ihr in ihrem. yreibriefe gefeßten 
Srift ausgeführt hatte. Der Gerichts- 
hof ftelt nun feft, daß nur der Staat 
oder die Stadt befugt gemefen fein 
würde, gegen bie eberfchreitung ber 
Frift Einfprache zu erheben. 


Kanalifirung wird fortgefeht. 


Die Kanalifirungsarbeiten in ber 
Gegend von Gage Part werben fort- 
gefegt. Das Staatd-Obergericht hatte 
urfprünglich gegen den Bau der Ka⸗ 
näle entfehieben, weil diefe an einer 
Stelle Land durfreuzen follten, das 
nicht ftäbtifches Eigenthum war. Nun 
bat inzwijchen die ftaatliche Kanal- 
fommiffion das fragliche d an bie 
Stadt abgetreten, und deshalb hat ber 
Gerichtshof: feinen gegenftandslos ge- 
worbenen Einwand zurüdgezogen. 


Andrang der Steuerzahler. 


Auf 15,000 rgäpt man bie Zahl der. 


Grundbefiger, melde heute im Coun- 
ty-Schagamte ihre Steuern auf Lie- 
genfchaften bezahlt haben. Am näd- 
jten Montag tritt ber uſch 
ein, und daher erwartet man in aim 
Woche anhaltend einen - ftarten : 


drang der Säumigen. Am Samf 
wmirb das Seumtfäkomt | 
Nachmittags offen bleiben. - 
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‚Winitchpian. ‚non Wofton;_ Birginion 


bon, 


Ein Grabfeper-Ring. | 


Wayman hat Beweiſe gegen Poli- 
titer, die Lafterhöhlen fontreliren. 


Widerhaariger Zeuge. 


Er hat Deranlaffung zum Dorgehen gegen 
«eine weitere ftädtifche Derwaltungsab- 
theilung geliefert, leidet aber an plöß- 
licher Gedächtnißſchwäche. 


Beweiſe für das Vorhandenſein ei⸗— 
nes ganz wunderbar organiſirten 
Rings von politiſchen Grabſchern, 
welche die Laſterhöhlen in der 1. und 
2. Ward kontroliren, beſonders in der 
22. Str.Levee, wurden heute Staats⸗ 


Janwalt John E. W. Wayman vorge⸗ 


legt. Sie werden dazu benutzt wer⸗ 
den, um die angeblich im Rathhauſe 
herrſchende Korruption zu enthüllen. 
Durch die Beweiſe, die dem Staatsan⸗ 
walt vorliegen, werden einige bekannte 
demokratiſche Aldermen, einige repu⸗ 
blikaniſche Aldermen, ein ſehr hoch ge— 
ftellter Polizeibeamter und, ein Ring 
von Schankwirthen betroffen, melche 
die Eckwirthſchafien der Levee kontro⸗ 
liren, die als die einträglichſten gelten. 
Staatsanwalt Wayman erklärt nach— 
drücklich, daß er mit dieſer Unter— 
ſuchung der Verhältniſſe in der Levee 
und ſeinem Vorgehen gegen den 
Grabſcher-Ring, der die Laſterhöhlen 
kontrolirt, nicht etwa den Reformer 
ſpielen will, ſondern daß er der Aus— 
beutung dieſer unglücklichen Frauen, 
die von habgierigen Politikern ausge⸗ 
ſogen werden, ein Ende machen will. 
Wenn die Sache der Grandjury vorge⸗ 
legt wird, werden die Beſitzer und Be— 
ſiherinnen der Laſterhöhlen nebſt den 
Inſaſſinnen als Zeugen vorgeladen 
und gegen das Verſprechen der 
Strafloſigkeit gezwungen werden, die 
Geheimniffe der Organifation zu ent= 
büllen. Sollten fie fich meigern, an= 
zugeben, an men fie Schweige- und 
Schußgelder gezahlt haben, fo werben 
fie jelbft und die Vefiger der Häufer, 
in denen fie ihr Gemerbe betreiben, in 
der fchärfiten Weife ftrafrechtlich ver> 
folgt werden. 

Die Beweife, welche der Staatsan- 
maltfchaft zugegangen find, Taffen er» 
fennen, daß der Ring für die Ausbeu- 
tung des Lafters in. feinem eigenen 
Rupen eirt äußerft funftnplles Syftem 
ausgeflügelt hat. Die Ausbeutung ift 
nit durch Privatperfonen erfolgt, 
fonbern zu biefem Zimede murben Ge- 
———— gegründet, an denen die 

iglieder des Rings betheiligt waren. 
Dieſe Geſellſchaften verkauften an die 
unglückſeligen Inſaſſinnen der Laſter⸗ 
höhlen alle Getränte, alle Kleidungs⸗ 
ſtücke und andere zum Leben nothwen⸗ 
digen Artikel, natürlich zu übertrieben 
hohen Preiſen. In der gleichen Weiſe 
waren die Geſellſchaften an den Eck— 
wirthſchaften intereſſirt, welche das 
beſte Geſchäft im Levee-Bezirk machen. 

Die Beträge, welche von den ver— 
ſchiedenen Laſterhöhlen, Wirthſchaften, 
ſogenanntenHotels und anderen Loka⸗ 
len gezahlt wurden, denen Po— 
lizeiſchuz gewährt wird, ſchwan⸗ 
ken zwiſchen 8100 und $500 die 
Woche. Die Erträgniſſe werden an- 
geblich jede Woche vertheilt, ſobald ſie 
follettirt worden find. Dies Eintrei- 
ben der Gelder beforgt ein Inhaber 
einer Lafterhöhle, der mehrere diefer 
Lokale kontrolirt. Er beſchäftigt an- 

eblich ein halbes Dutzend Agenten. 
Eine der Vprfchriften, welche der Ring 
ftreng durchführt, ift angeblih, daß 
feine Infaffin eineg verrrufenen Haus 
feß das Lofal, in dem fie unterge- 
bracht ift, verlaffen darf, ehe fie nicht 
vom Gefchäftsführer eine Quittung 
darüber erhalten hat, daß fie allen 
ihren Verpflichtungen nachgelommen 
ift. Das Hauptquartier des Rings be- 
findet fich angeblich in einer Wirth- 
[haft an der 21. Str. nahe der Dear: 
born Str., in der die Gefchäfte bes 
Rings abgemidelt werden. 

Die Staatsanwalt Wayman mitge- 
theilt worden ift, wird jede Wirthſchaft 
und jede Lafterhöhle in dem Bezirk 
zwiſchen Wabaſh Ave., Armour Abe. 
109. und 22. Straße von dem Ring 
fontrolirt und muß für Polizeifhuß 
zahlen. 

Seit mehreren Tagen bat ber 
Staatsanwalt feine Gebeimpoliziften 
in dem Bezirk herumfchnüffeln Taffen, 
denen naturgemäß alle möglichen Hin- 
berniffe in den Weg gelegt morben 
find. Bmei Agenten des Rings, bie 
jüngft entlaffen worben find, haben an- 
geblich die erften Mittheilungen über 
das Treiben geliefert und werben ala 
Zeugen vor. bie, Grandjury geladen 


. werben. 


= Dor die Grandjury geladen. 
Am Samftag jhon hat die Staats- 
den Großg 
befclert D’Eo 


Daniel Holland. Jenfind wurde bon 
dem Boten der Grandjury nicht ange- 
troffen, die anderen Genannten leifte- 
ten der Borladung Folge. — Sad 
dieſer Prüfungsbehörde iſt es, Bewer⸗ 
ber um Maſchiniſtenlizenſen auf ihre 
Befähigung zu prüfen. Die Maſchi— 
niſtenlizens koſtet 82. 
Ein widerwilliger Zeuge. 

Den Enthüllungen über die Prü— 
fungsbehörde für „Plumber“, die zu 
Anklagen gegen zwei Mitglieder dieſer 
Behörde wegen Erpreſſung und An— 
nahme von Beſtechungsſummen ge— 
führt haben, werden im Laufe des 
Nachmittags Enthüllungen über eine 
weitere ſtaͤdtiſche Verwaltungsabthei⸗ 
lung folgen, die noch größeres Auf— 
ſehen erregen werden. Staatsanwalt 
Wayman iſt im Beſitze von Ausſagen 

egen die Angeſtellten dieſer Abthei- 
ung und hat den Hauptzeugen, der 
die urſprünglichen Angaben gemacht 
hat, in ſeinem Gewahrſam. Der 
Zeuge mar heute Mittag plöglich 
Ihmeiafam: gemorden und behauptete, 
er habe die Einzelheiten, die er bereit 
früher dritten Perfonen mitgetheilt 
bat, vergefien. Staatsanwalt Way- 
man wird furzen Prozeß mit ihm ma= 
chen und Hofft, fein Gebädhtnig etwas 
auffrifchen zu fünnen, und fei e3 dur) 
Androhung einer halbjährlichen Ge= 
fängnißftrafe wegen Mikachtung des 


Gerichtes. 
— — ——— 
In Freiheit geſetzt. 


Wurden auf Staatskoſten nach Chicago 
zurückgebracht. 

Auf Grund der Entſcheidung des 
Bundesobergerichts, dergemäß der Pa— 
tagraph des Strafgefehes, der das Be- 
berbergen von Ausländerinnen für un= 
moralifhe 3mede verbietet, verfaj- 
fung3mwidrig ift, wurden die hier fürz- 
lich zu je anderthalb Jahren Zuchthaus 
berurtheilten South Chicagoer Bor= 
dellmirthe Yojeph Keller und Louis 
Ulman aus dem Bundeszudthaus zu 
Fort Leavenworth, Kanſas, entlaſſen 
und auf Staatskoſten nach Chicago 
zurüdbefördert. Hier ftellten fie Bürg- 
Tchaft für ihr Erjcheinen am 28. April 
bor Richter Qandis, „der dann auf 
Grund der oben angeführten Entfchei- 
dung die noch gegen fie fchmwebenden 
Anklagen niederfchlagen wird. 

Joſeph Ochäner, der wegen Beher- 
bergung einer gemwifjen Marie Schub: 
| Haft u zweieinhalb Jahren. Buhihaus 
verurtherlt wurde, ift auf Grund eines 
zu feinen Gunften anhängig gemachten 
Habeascorpus⸗ Verfahrens gleichfalls 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen und nad 
Chicago zurückgebracht worden. Es 
verlautet aber, daß die Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes ihn wieder zu 
verhaften beabſichtigen. Er ſoll jetzt 
angeblich unter der Anklage belangt 
werden, die Schuhkraft zu unſittlichen 
Zwecken ins Land gebracht zu haben. 


Richberg muß gehen. 


Sangjähriger Anwalt wird angeblidy durch 
Marquis Eaton erfet werden. 

Aus guter Quelle verlautet, daß 
John C. Richberg, ſeit acht Jahren 
der Rechtsberather der ſtädtiſchen 
Schatzmeiſter und einer der beſten 
Kenner der verwickelten Steuergeſetze 
des Staates Illinois, den Laufpaß 
erhalten und durch Marquis Eaton 
erſetzt werden wird. Der jüngſte Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen Anwalt Richberg 
und Stadtkämmerer W. H. Wilſon, 
aus dem der Anwalt ſiegreich hervor⸗ 
gegangen iſt, wird angeblich die Ver— 
anlaſſung zu dem Wechſel geben. 
Richberg war es, der Stadtſchaßmei⸗ 
ſter John €. Traeger rieth, den Stra- 
Benbabnfonds in der Höhe von nahezu 
er Millionen, der aus dem Antheil 
er Stadt an den Einkünften ber 
Straßenbahnen gebildet mird, nicht 
anrühren zu laflen, ald Stabtfämme- 
rer Wilfon $50,000 aus dem Fonb3 
für Dedung von Ausgaben des Aus- 
fchuffe® für örtliches Verkehrsweſen 
verwenden wollte. Marquis Eaton, 
der angeblich zum Nachfolger Rich— 
bergs auserſehen iſt, iſt Präſident des 
Hamilton⸗Klubs und war Kam— 
pagneleiter des neuen Stadtſchatzmei⸗ 
ſters Iſaak N. Powell. 


Es brenut! 


Kanſas City, Mo., 26. April. Um 
2 Uhr Morgens brach im Ridge⸗Ge⸗ 
bäude, einem ſiebenſtöckigen Bau im 
Herzen des Geſchäftsdiſtriktes Feuer 
aus, das ſich, von einem ſteifen Winde 
begünſtigt, raſch weiterverbreitete. 
Bald war auch die „National Bank of 
Commerce“ nebſt anderen großen Ge⸗ 
bäuden bedroht. 

Kanſas City, Mo. 26. April. Die 
erwähnte Feuersbrunſt im Herzen des 
Geſchäftsdiſtrikts der Stadt wurde ge⸗— 
löſcht, nachdem ſie einen Schaden von 
etwa $200,000. verurfacht hatte. 

Das Ridgegebäude wurde vollftän- 
dig zerftört, aber die Nahbarbauten 
wurden nur in bedeutenden Beträgen 
beſchädigt. 


Das Wetter, 


Aus dem Stadtgeridt. 
Geftändige Sadendiebin zu drei Tagen 


Strafhaft verurtheilt. ° 
Bor dem Gtadtrichter Blafe be 
fannte fi) heute die 2Tjährige Haar 
kräuslerin Jeanette Ackermann des 
Ladendiebſtahls ſchuldig. Sie hatte 
fi, ihren Angaben gemäß, mit der in 
einem 5 Gent-Theater befchäftigten 
Sängerin Nellie. La Aue nad dem 
Bofton Store begeben. Dort jtibikle, 
fo behauptet fie, ihre Begleiterin drei 
Hutfebern, fchob ihr die Beute zu und 
berfrümelte fih. Fünf Minuten jpü- - 
ter babe man fie, die Angeklagte, ver- 
haftet. a 
Der Richter erklärte ihr, daß er, 0b 
gleich überzeugt davon, daß fie noeh 
nicht vorbeitraft fei, fie dennoch mit 
fünf Yagen Strafhaft belegen und um 
einen Dollar jtrafen werde. Die Strafs 
haft merde ihr .hoffentlih al Wat = 
nung dienen. Er fei der Anfiht, daß , 3 
Diebitahl jtet3 mit Gefängnig oder 3 
Urbeitshaus geahndet merden jollie. 
Ein junges Mädchen, dad des erften 
Diebſtahls wegen in der Bridewell ges 


brummt habe, imerbe fi davor Hüten,. , © 


rüdfälig zu werden und vielleicht ihre 
Tage im Zuhthaufe zu befchließen, 
Schließlich erniedrigte er ‘aber das 
Strafmaß aber doch auf drei Tage. 
„WMacten lange Singer. 

Die 16jährige Rofe Wendt, Nr. 348 
MW. North oe, und die 18jährige 
Edith MMeill, Nr. 4608 Wentmorih 
Upve., wurden heute dem Gtabtriditer ° 
Blake unter der Anklage vorgeführt, - 
Beatrice Goldberg in einem Allerhand- 


laden um einen Ched über $6 beftoh- 


len und auch verfucht zu haben, eine 
Dame um ihre Börfe zu erleichtern. 
Die Wendt murde dem AJugendgericht 
überiiefen, das Verhör der McNeill 


aber auf den 30. April verfchoben = 


Die beiden Mädchen haben angeblich 
ein Geftändniß abgelegt und vier Ge- 
noffinnen belaftet. Auf dieje fahndet 
die Polizei. | 


Sornbergers Tod. 


frau Lucille Chambers jcdildert die 
Rauferei und deren blutiges Ende. 


Die Ermordung von Henry Homs . 


berger, 6436 Jadjon Xve., einem Ans 
geftellten des Chicago Stubio of Art, 
45 Randolph Str., dur bier21jäß- 
tige Stella Stout, mwurdergente bon 
deren Schwefter, Frau Lucille Cham: 
berö, in der Verhandlung vor Star 7 
tichter Girten gefchilbert.. Die- Lei 
ſchau⸗Geſchworenen hatten das 
chen freigeſprochen, die Wittwe Horn⸗ 
bergers hatte es aber unter neuer An 
klage wieder verhaften laſſen au 
Hornberger und ihre Schweſter, 


A. E. Schuſter, wohnten der heuti — FR 


Verhandlung bei. 3 
Frau Chamberz zufolge hatte Horn 
berger an fie in ihrer und ihrer > 
Schmefter Wohnung, 7738 W. Adams 
Str., am 6. Dezember lehten Jahres 
ein vergrößerted Bild abgeliefert, Die 
Annahme war, weil die Arbeit fchlecht 
beforgt worden ſein ſoll, — 
morden, und ed fam im Korribor bee 
Wohnung zwifchen der Zeugin umd 
Hornberger zu einem KRampfe. ie 
berger foll Frau Ehamberd niederges 
Ihlagen haben. Schließlich ſoll F 
Stout, welche fünf Fuß von den Bei 
den entfernt war, geſchoſſen haben 
was Frau Chambers aber nicht geſehen 
haben will. Hornberger packte nun das E 
Bild und ging auf feinen Wagen voor 7 
dem Haufe zu, tehrte fi dann um und 
marf das Bild angeblich nad) der Zeu- 
gin. Dann manfte er in dad Haus 
zurüd und fant im Korridor todt nie 
der. Die Verhandlung wird morgen 
fortgefeßt werben. — 


Bor der Disziplinarbehörde 


Wegen unbefugten Cindringens: .$ Fr 
bie Wohnung der Familie Nafh, 2902 
Calumet Ape., und Bebrofung ber > 
Sufaffen wird die ge 
den Poliziſten John C. Warren zut 
Rechenſchaft ziehen. — 
Schußmann John A. Buckley wird 
zu erflären verfuchen müffen, wie er 
neulich in der Bezirlswache in Lawn⸗ 
dale bei der Durchſuchung ſeines Ar— 
reſtanten Joſeph Jankowsky einen 
Revolver hat überſehen können W 
dieſem Schieheiſen hat der Janlow⸗ 
fich nachher in feiner Zelle getödtel. 
Wegen Mikhandlung de3 Ihr 
19 Ber de: Dihiincneäche 
ih vor der Disziplinarbehörbe 
Schutmann Dennis Condon, von 
Bezir kswache an der Despiai 
Don ri zu — haben. Con⸗ 
on am 4, ’ Raufch, den 
Murphy ohne a 
Straße angegriffe 





| = 


Jvielleicht a 


um die fie emp 


— —— oder wenigfiens einen 


Butterine 


Empfiehlt ſich ſelbſt nach 
einem Verſuch. Die ſechs guten 
hier gezeigt ſind werden zu 


ſechzig ehe Ihr Swift's 
Jahr gebraucht habt. 


Premium Butterine ein 


Beitellt in ein⸗Pfund Kartons bei Eurem Händler. 
Swift & Company,U.S.A. 


Die Grbfrhaft. 


Roman von Adeline Genfr. 


(14. Fortjegung.) 

„Auf diefe Weife fommen mir nie 
zu der Erbichaft“, jagte Lotte jchliep- 
lic achjelzudend und faßte einen Ent- 
Ihluß. Dem Doktor Hans Bauer 
fonnte man wegen Diejes lächerlichen 
Hinderniffes nicht auch noch fommen, 
aber wofür hatte man denn feine juri= 
ftifhen Auseinanderfegungen ange: 
hört und jeine verjchiedenen Gefuche 
fiel aufmerffam und mehrere Male 
Durchgelefen? Doch nur, um in der- 
gleichen Dingen allmählich auch einige 
Sadfenntniß zu erhalten — mer weiß 
aud, ob im fpäteren Leben. jolche 
Sadfenntnig nicht manchmal bon 
einem erwartet murbe! Und Lotte 
Arnold holte fich einen Aftenbogen 
heran und fchrieb in der dem NRecht3- 
anmwalt Bauer abgelernten borfchrifta- 
mäßigen $orm fühn ihr Gefuch an das 
Amtsgericht, anftatt ihrer wegen Ner- 
bofität defjen nicht fähigen Dlutter fie 
jelber zu Protofoll zu vernehmen. 

Und fiehe da, da3 verjtändige Amts- 
gericht hatte nichts gegen den Perfonenz‘ 
mechjel einzumenden. Prompt folgte: 
die gleiche Zufchrift wie vordem nun 
an Mama Arnolds Zmeitältefte ads: 
veffirt; ihres Erfolges ftolz und froh, 
ftieg . fie zur -feftgefeßten Stunde: pie 
breite Treppe im Gerichtsgebäude hin- 
an und tlopfte an die Thür des Zim- 
mer Nummer Soundfo. Ein junger 
Schreiber empfing fie, prüfte ohne 
Uebereilung das jie legitimirende amt- 
liche Schreiben und ließ fie mit dem 
Bedeuten: „Der Herr Affeffor wird 
gleich da fein“ allein in den Raum. 

Der Herr Affeifor ließ fich jedoch 
Zeit, und Lotte, der zumuthe war mie 
einem jungen Rennpferd vor der lebten 
zu überfpringenden Hürde, . pochte 
Thon ungeduldig mit der Fußfpite auf 
ben Boden, als er endlich erfchien: ein 
bereitö, mittelalterlicher Herr mit gelb» 
lihem Ieint und einer bis zum Naden 
zeichenden®lahe, der in nicht? auch nur 
die geringjte Aebnlichkeit mit dem 
Rechtsanwalt Bauer befah. 

„ Sie können fi) fegen”, bemerkte 
er mürrifch, tunkte eine Feder tief in 


fein Zintenfaß, legte fie bedächtig mies | _ 


— — — — — — — — ———— — — — — — — ri 


tirte Lotte fich das Nöthige und wollte 
ihr Zetteichen einfteden. Da traf fie 
jedoch mwiedr der durchbohrende Amts- 
blid, „Haben Xhre Eltern etwa noch 
Kinder gehabt, die verftorben find?“ 

50, Biillinge find geftorben, als 
fte noch ganz Hlein waren“, beftätigte 
fie, nichts Böfes ahnend. 

„Dann müfen Sie auch) deren Tod- 
tenjcheine befchaffen.“ 

„Was?! ber das ift doch fehon 
lange her — ich weiß nicht einmal 
mehr, warın ed war — und e3 war in 
einem ganz abgelegenen Dorf”, mwen- 
dete fie ein. 

„Das ift einerlei“, belehrte der Pro- 
tofollmann fühl. 

‚ Doc Lotte, deren jparfamer Sinn 
fich über diefe zwei auch noch zu bezah- 
lenden und ihrer Meinung nad bod) 
völlig zweckloſen Scheine empörte, ge- 
dachte ihrer Erfahrungen mit Hans 
Bauer und meinte, Wehnliches hier 
ebenfalls verfuchen zu fünnen. „Geht 
es denn nicht vielleicht auch fo?” fragte 
fie und lachte den Heren Affeflor 
freundlich an. 

Uber der jchien das für einen fehmwe- 
ren Fall bon Beamtenbeftehung zu 
halten und murde müthend, „Sie ha- 
ben die Scheine zu bejchaffen!” fchrie 
er grob. „Und zeigen Gie mal her!“ 
Damit nahm er fehr unfanft den Zettel 
aud ihrer Hand. „Da haben Sie nur 
ten Trauſchein Ihrer Mutter no— 
tirt, deren 
aber auch beibringen!“ 

„Was?!“ Die Grobheit und neue 
Anforderung brachten miteinander nun 
auch Lotte in Hitze. „Wenn meine 
Mutter getraut iſt, kann das Amts— 
gericht ſich doch eigentlich ſelber ſagen, 
daß fie auch geboren fein muß“, ent⸗ 
gegnete jie mit fehnippifcher Xoaif. 

Des Herrn Affeffor3 Glape lief roth 
an ob folder Dreiftigfeit, aber die 
Logik ſchien ihm doc einzuleuchten. 
Er lieh e3 bei der NRitdlgabe des Zettels 
und einem mürriſch gebrummten: 
„Schließlich mag der Trauſchein genü— 
gen” bewenden. Dagegen trug er nad) 
anderem Verlangen. „Bei Einfen- 
dung der Scheine haben Gie den Be- 
trag ber Erbfchaft anzugeben — wegen 
—— der amtlichen Stempel- 

oſten.“ 
„Stempel koſtet das auch?“ entſetzte 


der nieder und fah Lotte durchbohrend ſich Lotte. 


an. 


„Sie find die zweite Tochter der | 


„Slauben Sie, man ift nut fo für 


Regiftratorwitime Arnold und wollen | die Privatangelegenheiten des Publi- 
Die erforderlichen Angaben wegen des | fumß da?“ verfeßte ben Herr Affeffor 


beantragten Erbicheing machen?“ 
 ,%a“, erflärte Mama “Arnold 
Smeitältefte befcheiben. 

„Gut.“ Der amtliche Bi murde 
noch burchbohrender. „Ach mache Sie 
jedoch vorher darauf aufmerffam, daß 
Sie alle Ahre Angaben eibesjtattlich 
geben, und mwarne Sie nahbrüdlich 
bor mwiffentlich falfchen Angaben. 

„sch meih e3“, verficherte Lotte mit 
abermaliger Beicheidenheit und fragte 
fi innerlich mit fegerifcher Neugier. 
mas für faljche Angaben fich über 
Mama Arneld und ihre drei Mädel 
tohl eigentlich machen ließen. 
Der Herr Affefior zeigte fich jedoch 

einigermaßen befriedigt; feine ?yeder 

neuerbingd eintunfend, [este er fi 
nunmehr zur Protofollniebrfchrift zu= 
echt, jo daß Lotte die.Glape in ihrer 
ganzen Stattlichkeit überfehen konnte, 
und begann fein Verhör über die Ar- 
nold’fchen Yamilienverhältniffe u. =da= 
- ten, bie er bebächtig zu Papier brachte, 
worauf er das ganze Werk nad ber 

Vollendung feiner ebrfurdhtspoll lau⸗ 
Ächenden Hörerin mit Betonung -bor- 
las und fie nad) Betätigung der Rich- 
tigkeit ihren Namen darunter fchreiben 

ließ. „Und nun haben Sie die erfor» 

Derlihen Bemeisurfunden einzufen- 

den”, erklärte er ftreng. 

- Dies Eritfche Wort mar nichts Neues 
t für Lotte Arnold, und auf da8 

Krfuhhen war fie vorbereitet; Bleiftift 

mb ein berborziehend, er- 

rang e ich, melde Scheine bas 

Sein müßten. 

a Herr Affeſſor hob mißbilligend 
Braunen hoch; er fi ak 
eine ungebübrliche 


fenhaft no⸗ 


* 


Gedanken geleſen. 
zie u wird bom Gejeh nachdrücklich 
traft!“ 


| for eine ber Urkun bzuh 
gedachte ſie auf andere ſchlaue Weiſe 


bon der ganzen Höhe feiner Beamten 
würde herab, „Und hüten Ste fich, die 
Erbſchaftsſumme etwa zu niedrig an- 
zugeben!“  marnte er mit jeinem 


allergrimmigſten, allerdurchbohrendſten 


Blick, als hätte er Lottes geheimſten 
„Solche Hinter⸗ 


ef 

Unter dem niebderfchmetternden Ein» 
drud diefer Strafandrohung durfte fie 
jet enblich abziehen. 

Nun ging ed, wie e3 jchon einmal 
gegangen war: Scheine um Scheine 
famen ins Haus, und eine Reihe 
Markftüde und Portogrofchen rollten 
von bannen; auf dem Untoftenfonto 
ber Erbichaft ward ihnen mehmüthig 
ein Dentmal gefeßt. Und eines Tages 
ward der ganze theuer erimorbene 
Papierfram zufammen in eind ber be= 
mußten großen Kuberte gepadt und 
dem biefigen Amtägericht mit einem 
furzen ergebenen Begleitihreiben ein- 
gereicht. Der Betrag ber Erbichaft 
aber mar in bdiefem ergebenen Baleit- 
fhreiben nicht erwähnt troß ber gegen» 
theiligen ftrengen Mahnung bes Herrn 
Affeiford. Lotte Arnold fanb bie 
ihnen bi3 jeht noch fo bartnädig bor= 
enthaltene Erbichaft einftweilen _ hin- 
reichend hoch bezahlt mit den vielen auf 
dem Unfoftenfonto gebuchten Marf- 
ftüden, mit ihrem eingebüßten und bit- 
ter vermißten Arbeitsverdienſt und 
manchem anderen, mas ungebucht eben» 
fall® auf diefes Konto gehörte und 
feine dunteln Schatten über das einft 
fo belle Heim und Miteinanberleben 
bon Mama Arnold und ihren brei 


-) Mäbdeln warf, So wie e8 ihr 


lun⸗ 
— 


gen war, dem geſtrengen 
den 


— ——— 
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eburtsſchein müſſen Sie 


heil derſelben herumzukommen. Nur 
erſt den begehrten Erbſchein als koſt⸗ 
baren Schl zu den ſo lange und 
mübjfelig erftrittenen Schäßen ber ſeli⸗ 


gen Wittwe des feligen Kohann Kaſi— 


mir Jicher in der Hand haben! Das 
meitere wiirde fich dan jhen fpäterhin 
finden, 

Aber in ihrem untundigen Optimis- 
mus hatte fie nicht mit ber borforgen- 
ben Weisheit des Amtsgerichts gered)- 
nei. Al das mit heiker Ungeduld her- 
beigefehnte große gelbe Rurvert endlich 
eintraf, war's nicht dad merthoolle 
Dokument, mas aus ihm zum Vor- 
Ihein fam, fondern ein jehr beitimmt 
abgefaßtes Amtsſchreiben, nach Me 
Lektüre Lotte ganz blak und verjiört 
die anderen anfah. „Den Erbichafts- 
betrag wollen fie wiffen. Der Schein 
wird und nicht eher .eingehänbigt, als 
bi3_ mir bie Stempelfoften bezahlen! 
Und die werden nach der Höhe des Be— 
trages berechnet und machen bei den 
Hundertachtzigtaufend vielleicht: ein 
paar Hunderte oder gar auch Taufende 
aus!“ Mama Arnolds Blut regte ji 
in diefem Augenblid in ihrer verzivei- 
felnden Zmeitälteften. „Wir aber ha= 
'ben nicht viel mehr ala nur noch das 
Nöthigfte im Haus, und was auf der 
Spartaffe fteht, fönnen wir ohne lang= 
friftige Kündigung nicht holen. Bon 
der Erbfchaft könnten wir’3 leicht be- 
zahlen, aber die friegen mir nicht ohne 
den Erbjchein! Den Erbichein aber 
‚friegen wir wieder nicht, weil mir dazu 
das Geld von der Erbiehaft noch nicht 
haben!“ md völlig zerfnidt von die- 
ſem letzten ſchier unüberwindlichen 
Hinderniß, muth- und rathlos ließ die 
ſtets that⸗- und willenskräftige Lotte 
fich auf den nächſten Stuhl fallen. 

Auch die beiden anderen ſtanden zu— 
nächſt ſtumm und verwirrt, während 
Mama Arnold ohne große Verwunde— 
rung nur kummervoll beſtätigend mit 
dem grauen Köpfchen nickte. Sie hatte 
es ja gewußt: Die Dreizehn! 

Mizgzi fand ſchnellgefaßt den nächſt⸗ 
liegenden Ausweg. „Nun — ach was, 
da gibt man ihnen eben nur einen klei⸗ 
nen Bruchtheil der Erbſchaftsſumme 
an 4 


„Und hat nachher die Schande, hoch 
beitraft zu merben, nicht wahr?“ hielt 
Lotte ihr entgegen und fühlte förmlich 
wieder den durchbohrenden Blid des 
grimmigen Heren Affeffors. „Nein, 
das geht nicht. Bei der Wahrheit müf- 
fen wir unbedingt bleiben.” 

„Wenn man jich das Nöthige irgend: 
wo borgen könnte?” dachte Thea nad) 
und wurde dann roth über den Bor- 
Ichlag. 

„Borgen! Schulden maden!" Ma: 
ma Arnold fchrie entjegt auf. „Um 
Gottes willen!“ 

Auch Lottes Ehrgefühl hate jich ge: 
gen den Gebanten erhoben und ihre 
Wangen höher gefärbt; fopfihütteln- 
des Ueberlegen folgte nach: „Und über- 
haupt, wer würde uns eimas borgen? 
Man mikgönnt ung die Erbfhaft ja 
ohnehin fehon mehr ala genug. Wen 
follten wir um dag Geld angehen?“ 

„Den Schönen Arthur Helldorf”, 
ſchlug Mizzi boshaft ſpottend vor. 
Thec zuliebe entſagt er gewiß einmal 
ein halbes Jahr lang dem ihm noth— 
wendigen Komfort.“ 

„Schäme Dich, Du!“ fuhr Thea zor⸗ 
nig auf. 

„So laßt doch wenigſtens jetzt das 
Gezänk!“ wehrte Lotte ungeduldig. 

Oder wir gehen ins Leihhaus und 
verſetzen was“, meinte Mizzi und ſah 
ſuchend umher. 

„Ins Leihhaus!“ Mama Arnold, 
der ein ſolcher Gang gleichbedeutend 
mit dem dauernden Verluſt der bür— 
gerlichen Ehre galt, fand kaum Kraft 
zu dem abermaligen Entſetzensſchrei. 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Miniſter und die kleine Kan⸗ 
toneſin. 
Peking, im März. 

Peking wird wirklich modern; jetzt 
hat es, genau nach weſtländiſchem 
Mufter,- auch fein Standälden in den 
höchften Kreifen, und männliche ind 
weibliche Klatſchbaſen laufen ſchmun— 
zelnd herum: „Haben Sie es ſchon ge— 
hört? Nein? Der Yantfcheng, mer 
hätte das gebacht?" Cine Zeitung, na- 
türlich nur eine unabhängige, im Be- 
fig von Ausländern und von folchen 
redigirt, alias die japanifhe Schun- 
tienijgphau, hat fich zum „Zuterohr“ 
der empörten Unfehuld gemadt, und 
fo erleben mir jet das wenig erquid- 
lihe Schaufpiel, einen früheren Ge- 
fanbien, der noch vor kurzer Zeit zu: 
erit in Wien und dann in Berlin am- 
tirte, vor dem Kabi erjcheinen zu fe= 
ben, um den Beweis für feine Unſchuld 
anzutreten. 

„Du eft Ia femme?” Dazu eine et= 
1008. merkwürdige Bump= oder Erpref- 
fung3gefhichte haben die Unterlage zu 
der Anklage gegen den früheren Mini- 
fter Yantfcheng gegeben, der in leiter 
Zeit wegen Yamilientrauer ohne Amt 
in Kanton, der Stabt der Blumen- 
boote, lebte. Seine Trauer war um, 
und er reifte nach Peking, um fi an 
ber Hand einer mohlgejpidten Bant- 
notentafche nach einer neuen Stellung 
umaufehen. Das Dekret, das ihm bie 
nothwendige Aubienz beim Negenten 
fiherte, war bereits gezeichnet, unb al» 
les fchien im fchönften Gange. 
mit ibm nad bem ungemütblichen 
Norden reifte die Nemefis in Geftalt 
eines fleinen Kantonmäbchene, deren 
Scheitern wir hier im Norden nur 
als Frauen reicher Kantoner Kaufleute 
oder ald Nebenfrauen folcher, bie in ber 
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2 gebrauchte Pferde. — 
;  Einiment ohne Erfo 


Filmore Str., Chicago, jagt: „Seit Jahren 
litt ih ab und zu an Schmerzen und Pein 
in meinem linten Snöchel und Spannen. 


Ih verfuchte Camphor und Alkohol und ſo⸗ 


genanntes Pferde-Liniment, aber ohne Er: 
folg. Eines Tages empfahl mir ein Dottor 
Gampholin auf die Theile zu reiben. Ach 
that es und das Refultat war großartig; ih 
tieb meinen Fuk am Abend ein und am 
nächften Morgen ivar er geheilt. Eines Ta- 
ges Magie meine Frau über wehen Hals. 
Sch rieth Ahr, denfelben mit Campholin ein- 
jureiben, Sie befolgte den Rath und am 
näcdften Morgen waren die Schmerzen fort. 
Gampholin ift wirkfich qut.“ 

Campholin ift wirklich ein Erfolg. Das 
Dbige ift nur ein Fall von taufenden. Hätte 
es nicht fol gute Heilkraft aufzınveifen, fo 
würden fich die Verkäufe vermindern; Die 
Verkäufe nehmen aber ftets riejig zu. Alle 
Apotheter empfehlen Campholin bereitwil: 
ligft fir Nheumatismus, Pein, Bruftichmer: 
zen, Neuralgie, Kreuzfchmerzen, wehe Türe 
und Schmerzen in den Musteln, da fie wil: 
ſen, daß u e3 faufen iverden, Talls Ihr 
es noch nicht verfucht habt, Holt Euch eine 
Schachtel und werdet geheilt. Falls Ahr e3 
in der Nahbarfchaft nicht befommen Ffönnt, 
geht nah dem Drogen: Dept. irgend eines 
roßen Ladens der unteren Stadt, oder Bud 
x Rayner, Ede State und Madijon Str., 
oder The Public Drug Eo., 150 State Str., 
oder The Konfumers Drug Eo., Ede State 
und Randolph Str., oder The Bud & Ray: 
ner Zweig, Ede Madijon und La Lalle Str., 
und fie werden Euch) .gern das Getvünjchte 
geben. Falls Ahr e& verfuchen wollt, ehe 
Ahr fauft, jprecht vor im Zimmer 22, 84 
Adams Str,, Chicago, und Jhr erhaltet ein 
freies Verſuchs-Packet. 


Für Beritopfung 


gebraucht Albeca » Pillen, wenn 
hr die beite für diefen Zimed je ber- 
fchriebene Medizin. haben wollt. Die 
Koften find Hein im Vergleich mit den 
erzielten Refultaten. Fragt Euren 
Apotheker danach. NEAR. 


die Schranten, um eine Summe, die fie 
ihm geliehen haben mil, zurückzuer⸗ 
halten. Das iſt unerhört, tout Pekin 
ſpricht davon. 

"= Gefchichte diefer Anklage an ſich 
iſt etwas verwickelt. — „Sie“ war nach 
alter chineſiſcher Sitte ſchon ſehr jung 
verlobt, Ein Offizier war der Glüd- 
liche, der aber ald folcher nicht eher 
heirathen durfte, ala bis er Stabof- 
figier mar. Er ftand in Schanhait- 
man, und anfcheinend langte e8 in ir- 
gendeiner Meife nicht zum Stabsoffi- 
zier, denn fie wurde älter und älter, 
näherte ſich ſchon bedenklich dem 
hinefifchen- Schneider, der bier 
ihon bei 25 liegt, und er lieh 
nicht8 von fih hören. Schanhait- 
man ift aber auch fo fchredlich weit von 
Kanton entfernt, und vielleicht fonnte 
er gar nicht fehreiben. Sie war jedoch 
ehrgeizig, und rechtzeitig trat, genau 
wie in der Operette, der „hohe Gön— 
rer“ auf, Yantſcheng, deſſen Mutter 


geſtorben war und der in Kanton ſeine 


Trauerzeit abwartete, ſich dort mit in⸗ 
duſtriellen Gründungen beſchäftigend. 


Durch eine Verwandte der Kleinen 


wurde die Bekanntſchaft gemacht, und 
nun kommt die Verwicklung. Gie be- 
hauptet, daß Yantfcheng ihr erzählt 
babe, ihr Angebeteter fet längft tobt, 
fie folle ihm die Hand zum eigen 
Bunde reichen und ihm, der all fein 
Geld auf den theuren, fchlecht bezahlten 
Auslandspoften verpußt hatte, porläu- 
fig mit 8000 Tael3 unter die Arme 
greifen. Das Geld habe fie bezahlt, ber 
Schuldfchein liegt dem Gericht por. Er 
follte mit dem Gelde nad) Peling ge- 
ben, dort die „zürnenden Halbadtter” 
befänftigen, um ein recht fettes, ein- 
trägliches Amt zu ermwilchen, dann 
mollten fie wie die Turteltauben leben, 
„bi8 an ihr feliges Ende“. 

Seine Frau fonnte fie nach chinefi- 
Shen Begriffen nie werben, denn fie 
war ja Wittme nach vemjelben Rechte. 
Außerdem mar er ja fhon verforgt; 
aber vielleicht reizte fie der Titel einer 
Nebenfrau. 

Nun wandelt fich die Operette zum 
Drama. Er geht nad) Peking, fie hört 
nicht3 mehr von ihm, reift ihm nad 
und verklagt ihn kurzerhand auf Rüd- 
gabe der 8000 Zaels. Das Urtheil ift 
diefer Tage zu erwarten. 

Urmes, Kleines Kantonmäbdhen, 
märft Du lieber in Deiner fonnigen 
Heimath geblieben. ch befürchte, 
Deine Kühnheit wird Dir fchlecht be- 
fommen, denn Se. Erzellenz ift jehr 
böfe und hat den Gegenbemeis ange: 
treten. 

Danad) bift Du nur ein armes, Llei- 
nes Ding, dad durch milde Gaben 
Yangs und feiner Freunde in ben 
Stand gi wurde, etwas zu lernen, 
Du Haft fpgar den Hochmögenden 
Ioriftlih um fehnöden Mammon gebe- 
ten; auch biejfes Schriftftüd liegt vor. 
Der — unbeftechliche Yang und feine 
Freunde, die. Dich in ihrer Großmuth 
jogar nad) Peking fchiden wollten, da- 
mit Du Lehrerin werben Tonnteft, find 
jeßt fehr inbignirt über Deine Undant: 
barfeit und verlangen jogar ftrengfte 
Beitrafung, denn nach ihnen haft Du 
Urkunden gefälfcht und fie auch noch 
durch die Preffe verunglimpft, 

Nun ift’3 nichts mit der Neben: „Se: 
fanbtin“, mit der Lehrerin, das Ge- 
fängniß mird fi aufthun und Dich 
jobald ‚nicht wieder herausgeben. Du 
teft Hlüger gethan, im fonnigen Sü- 
ben zu bleiben. Mit hoben Herren ift 
nun einmal, befonbers in Ehina, nicht 

n 


gut Kirf: 

„Di Daniöeng pet nit — alte 
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"Sitte zu burbrechen und „in 


Plan Fertig. 


Bereinigung der Hochbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften augeblich geſichert. 


Senator Clarkes Drohung. 


Will die Legislatur zu einem Verbot ver⸗ 


anlaſſen gegen den Ausſchank geiſt iger 
Getränke in Vergnügungs-Parks. — 
Die lecke Polizeiverwaltung. 


Daß die Verbindung der Hochbahn⸗ 
Geſellſchaften und eine einheitliche 
verbeſſerte Betriebsleitung für deren 
Verkehrsanlagen ſo gut wie geſichert 
iſt, meldet Herr Ira Cobe, der Vor⸗ 
ſitzer des Dreier-Ausſchuſſes, welcher 
es übernommen hat, die Vereinigung 
anzubahnen. Herr Cobe ſtellt in Ab⸗ 
rede, daß zur Erreichung des Zieles 
die Mithilfe von J. Pierpont De 
oder jonjtigen Machthabern des New 
Yorker Geldmarftes in Anfprucdh ge 
nommen worden ift. Dan fei, jagt er, 
bon vornherein von der Abficht ausge 
gangen, diefe Sache unter örtlicher 
Kontrole zu halten, und e8 habe fich 
gezeigt, daß das jehr wohl thunlich ift. 
Der Bereinigungsplan ift, bis auf me> 
nige Einzelheiten; die morgen Nadhs 
mittag geordnet werben follen, fertig. 
Sobald der Dreier-Ausfchup ihn end» 
giltig angenommen hat, und das foll 
morgen gejchehen, wird beftimmt mer- 
den, mann er — in einer gemeinfchaft- 
lihen Situng — den Direktoren ber 
Hohbahn-Gefellfchaften vorgelegt mer- 
ben fol, von denen eine Mehrheit fich 
angeblih in ber Hauptfache bereits 
mit dem Plane einverftanden erflärt 
bat. Diefer geht dahin, daß fämmt- 
liche Anlagen — nachdem ihr Merth 
dur Abſchätzung feſtgeſtellt worden 
und auch beſtimmt worden iſt, wie es 
mit der Verzinſung der Sicherheiten, 
Einlöſung der Pfandbriefe uſw. ge— 
halten werden ſoll — einer Treuhan⸗ 
der⸗Geſellſchaft übertragen werden ſol⸗ 
len, welche ſodann die oberſte Leitung 
ſämmtlicher in Betracht kommenden 
Betriebe übernimmt und in zweckmä— 
Biger Weife regelt. Die Treuhänder- 
Gefelfchaft fol nur zu $5,000,000 ka⸗ 
pitaltfirt werben, und zwar follen mit 
diefem Kapital allerlei Verbefferungen 
an den Anlagen gemacht: werden; au 
Toll es ald Garantie dafür dienen, daß 
in Zufunft — mas bisher fo gut mie 
garnicht gefchehen ift — auf die At- 
tien, oder doch mwenigftens die Vor— 
zugsaftien der Hochbahn-Gefellfchaften 
Dividenden werden gezahlt werden. 


Die Prohibitionspeitfche. 


Sn ones’ Halle fand geftern aber- 
mals eine Maffenverfammlung ftatt 
bon Bewohnern der Bezirfe Windfor 


Parf und Bryn Mamr, welche zu vers‘ 


Bindern wünjchen, daß in-jener Gegend 
am Geeufer ein Vergnügungs-Gta> 
bliffement angelegt wird, beffen Be- 
trieb dem Ysrieden und der Ruhe jener 
Gegend nit zuträglich fein möchte. 
E3 wurde berichtet, daß fich zu dem 
Zmed eine Gefellfchaft unter dem Na- 
men South Shore Bea) Eo. organi- 
firt habe, melche das Ehriftian En- 
deavor-Hotelgrundftüd an 75. Straße 
und Late Ave. nebft dem anftoßenden 
Gelände an fich gebracht und. bereit3 
begonnen habe, verfchiedene Neubauten 
aufführen zu laffen. Ueber den Zmed 
diefer Neubauten und den ganzen Ka= 
rafter ‚der geplanten Anlage fünne ein 
Zmeifel umfo meniger obmwalten, als 
der Präfident der South Shore Beach 


‚Co. fein anderer fei ala Gefchäftsfüh- 


rer Homfe von der „White EityAmufe- 
ment &o.”. Genator Clarfe, welcher 
geitern der Berfammlung beimohnte 
und deren Hauptrepner war, fah fich 
beranlaßt, mit der Prohibitionäpeit- 
Ihe zu drohen. alla das neue Ber: 
gnügungsetabliffement angelegt mer- 
ben follte, fagte er, würde er in ber 
Legislatur darauf dringen, daß ein 
gejegliches Verbot gegen den Aus— 
Ihanf geiftiger Getränte in den Ber- 
gnügungsparf3 erlaflen würde; ein 
ſolches Verbot durchzufegen, verficherte 
* würde wenig Schwierigkeiten ma⸗ 
n. 


Vor der Ausmuſterungskommiſſion. 


vn Zurnfaale der ftädtifchen Zi- 
bildienftbehörbe mußten fich geftern 60 
Polizeifergeanten eier Unterfuchung 
ihrer förperlichen Dienfttauglichkeit un- 
terziehen, Die Aerzte der Ausmuſte⸗ 
rungs-Kommilfion, fowie die der Zi- 
vildienft-Behörde wohnten biefer Un- 
terfuchung bei, und auch der Polizei: 
2 war zur Stelle. Diefer erklärte, 
daß ed nicht darauf abgefehen fei, alle 
älteren Sergeanten aus dem Dienft zu 
vertreiben, indeffen würden Solche, bie 
förperlih einfach nicht mehr mitthun 
fönnten, über die Klinge fpringen 
müffen. 


Die alte Befcichte. 


Auf Veranlaffung des Dechanten 
Sumner und anderer Mitglieber bes 
Sugendfchug-Vereind waren vorgeftern 
und geftern vom Polizeichef Razzias 
auf verjchiedene Abfteigequartiere in 
der unteren Stabt angeordnet worden. 
E3 jollte dabei Material gefammelt 
werden gegen Inhaber ſolcher Pläte, 
welche zu dieſen auch minderjährigen 
Mädchen Zutritt gewähren. Der Zined 
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Irgend ein Piano für 30 Tage auf Probe in Eure Wohnung 


Der liberale Siegel-Blan befcdhränft die Auswahl nicht auf ein Fabrilat— 
er fchliegt eine Anzahl mohlbelannter Bianos ein—abjolute Standards. 


Lindeman Bianad 


Gabler Bi 
Gerharz Pianos 


anos 
Cable·Nelſon Piauos 


Weaver Pianos 


eaſe Pianos 
Auerbach Piausos 


erhardt Pianos 


Unſere Preiſe für neue hochfeine Pianos ſind abſolut die niedrigſten. 
Probirt irgend eines unſ. Pianos 30 Tage frei, daun ſind die Bedingungen ſo niedrig wie 


831.00 die Woche. 


85.00 den Monat. 


Jedes Piano iſt für 10 Jahre garantirt. Irgend eines dieſer gebrauchten Pia— 


nos auf 30tägige freie Probe. 


Leine Zinſen —keine Extras — 


freie Ablieferung und Stuhl. 


Verlaufs⸗ 
Preid. 


Orig nal⸗ 
reis. 
Chickering 
Emerſon 
Kingsbury 5 
Geo. Sted & Eo 


m. Ver laufs⸗ 
reis. Preis, 
Sohmer ..... $135 
Chickering 145 
Sterling 

Haines Bro3. ........ 425 


| Kranid & Bad. ...... 400 


Siegel, Cooyer& Con. 


Die Maulforb:Ordinanz. 

Beim Gefundheitsamt laufen in 
jüngfter Zeit faft täglich Meldungen 
ein über Hunde, melche der Tollmuth 
verdächtig find, und der Amtsvorſte— 
ber, Dr. Evans, dringt deshalb bei der 
Polizei darauf, daß biefe ohne Verzug 
ftreng auf Befolgung der Maulforb- 
Orbinanz achten fol. 

—— 


Im Dienſt der Kranftenpflege. 


Grundſtein zum neuen St. Francis-Hoſpital 
in Evanfton geleat. 

Am Ridge Boulevard, in der Nähe | 
der Dafton Ape., in Evanfton, wurde | 
geitern Nachmittag von Erzbifchof ı 
Quigley der Grundftein zu dem neuen | 
St. Francis-Krankenhauſe gelegt, eis ; 
ner fatholifchen Wohlthätigfeitsanftalt | 
unter Leitung der Nonnen vom Fran— 
zisfaner-Orden. ingeleitet murbe | 
die Feier mit einem Umzug ber Kolum= 
busritter und Fatholifchen Yörfter von 
Late Foreft, Roger? Park und Edge- 
water, denen eine Wbtheilung beritte- 
ne Polizei das Ehrengeleite gab. Der 
ungefähr 1200 Perfonen ftarfe Zug be— 
megte fich von der St.Mary’3 Kirche an 
der Dat Ave. und Lafe Str. in Evans | 
fton nad der St. Nicholas-Kirche am 
Ridge Boulevard, Ede dr Wafhington : 
Straße, wo der Erzbifchof und die 
anderen Geiftlichen, melde fh zur 
Iheilnahme eingefurden hatten, abge- 
holt wurden. Auf dem BPlabe ber 
Grundfteinlegung angelommen, er= | 
öffnete Pfarrer Smyth von der Gt. 
Mary’s Kirche in Evanfton die Tyeier 
mit einer Darlegung ber Ymede des 
neuen Hojpitals, worauf Pfarrer Als 
berö von der Gt. Auguftin Kirche in | 
Chicago den Zuhörern nahe Teate, 
durch reichliche Gaben den Erfolg bes 
Unternehmens ficher zu ftellen. Außer 
bem Erzbifchof fpra auhStabtrath3- 
mitglied Scherer pon Evanfton in Ver⸗ 
tretung de3 verreiften Bürgermeifters 
Paden. Die Chöre der ‚St. Yeromes- 
Kirche in Rogers Park und der Gt. 
Ydasfirche in Edgemater, fangen paſ⸗ 
ſende Lieder. 

Das alte Gt. PFrancid-Hofpital 
wurde bor neun Jahren von bier Non= 
nen des genannten Orbens, welche aud 
dem Mutterharfe in Lafayette, Anb., 
nach Evanfton famen, pie Der 
Neubau wird aus drei Gebäuden bes | 
fteben, von denen das Hauptgebäude 
Ion im Herbfte fertig werden fol. Es 
fol 168 Fuß lang, 56 Fu’; breit und 
bier Stodwerfe hoch werden unb 98 | 
Krantenzimmer, drei Krantenfäle und 
fünf „Suiten“ enthalten, der@efammt: | 
bau Raum für 350 Kranfe. ‘ie Baus | 
foften werben auf $350,000 veran- | 
ſchiagt | 

Neben dem Mercy-Hofpital an ber 
Calumet Abe., in ber Nähe der 25. 
Straße, ift von der Norihimeftern-lni- 
berfität mit über $30,000 Koftenauf- 
welches in diefer Woche als freied Dis- 
penfarium und Rlinif in Gebrauch ge- 
nommen werden foll unb in feiner 

ichtung durchaus mobern und 


bollftändig if. Der Bau ift aus 
und Bedforber in er= 


— — — — 


Univerſität 


eine ovale Form und ſchmiegt 
trefflich an das Landſ ilb an. 
' ‘m oberen Stodwerte werben offene 


Vor dem Imzug! 


Nehmen wir in Taufch alte Dr: 
geln oder Pianas zu den höchiten 
Breifen 


Auf neue Pianos! 


Unfer Lager von Inftrumenten, 
nämlich 
Pianos von $195 aufm. 
Bianofpieler von $50 aufwärts. 
offeriren wir auf leichte Zahlungen. 


Kimdal Apright Pianos 
von $265 aufm. 


Bianod von $15 
aufwärts. 


W.W.Kimball Co, 


Südwejtede Wabafh Avenue und 
Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Tafelförmige 


momifr | * 


mindert werben -umd da3 ganze Ge» 
 bäude mit Waffer ausgejpült werben 
kann. 


Arme finden freie Aufnahme 
und Behandlung, das Mercy-Hoſpital 
hat die Pflege und die Northweſtern⸗ 


—+ —— 
Das neue Lincoln Part-Haus. 
Es wird wahrfheinlih in fünf Wochen 
fertig werden. 


Das neue Speife- und linterhal- 


tung3-Gebäude am nördlichen Ende 


bes füblichen Sees im Lincoln Park, 


beffen Bau im legten Herbft in Angriff ° 


genommen murde, joll 'biß zum 1. 
Juni fertig werben. Die Hoffnung, 
e3 bereit3 im April zu vollenden, fchei: 
terte an dem Sachelfegerftreil. Der 
Rohbau ift fertig. Das Gebäude hat 
vor⸗ 


Balkons mit dem Ausblick auf das 
Waſſer angelegt werden, wo man ſpei⸗ 


ſen kann; der Hauptſpeiſeſaal in dem 
gleichen Stockwerk ſoll im Winter zu 


Ballfeitlichkeiten dienen. 


erften 
Stodwerfe werben die wohin für 


Shlittfehuhläufer fein, und dort wirb 
man im Sommer Ruderboote miethen 


| fönnen. Der Zugang zu biefem Stod- 


wer! erfolgt durch Arkaben von den 
u aden am See aus, zum 
zmeiten Stodwer! von ber an 


die Koften übernommen. 


anderen 
8 aus. Die Bauloſten ſind 


ea 


——— a a nn 


* 
ya 
—— 


iS 
— 


1 


— 


— 





Raubanfall auf Boltmeifter. 
Aäuber nahmen $450 in Geld und Marken. 

Mheeling, W. Ba., 25. Mpril. Ge⸗ 
rabe als et vom Boltamt nach Haufe 
ging, mwurbe. gejtern. Abend ber Poit- 
meijter von Maynard, DW. N. Hen- 
derfon, bon zivei Mastirten angefäl- 
len und um $450 in Baargeld. und 
Boftmarten beraubt. 

Die Thäter werben mit Schmeik- 
hunden erfolgt, : ! 

Roh mehr Sturmivetter, 


Dtlahoma Eity, Ofla, 26. April. 
Im Wohn- und im Gefchäftstheil der 
Stadt murden vergangene 
Dupende von enfterfeheiben durch 
eine der jchredlichiten Regen- und Ha- 
gelftürme zerfchimettert, welche. jemals 
hier vorgefommen find! Der Regen 
hatte den Karakter eines Moltenbrus 


che. 


Auslaud. 
Peinlicher Zwiſchenufall. 

Dem Kronprinz wirft Schriftſteller ein 
Buch an den Kopf. — Bewegung für 
Beſſerung der Lage von Bühnenartiſten. 
Wiener Forſcher unter Geldfälfchungs⸗ 
Plage! 

(Spezialtabeldepeiche der „NR. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 26, April. Nicht gerin- 

ges Aufjehen hat ein Gerücht von ei- 

nem peinlichen Vorfall erregt, welcher 
dem SKronprinzen Wilhelm: mährend 
feines Aufenthalts in der rumänifchen 

Hauptitadt (zum Krönungs- und Ge- 

burtstagsjubiläum des Königs Karl) 

begegnet ift. Darnad) warf ein geiftes- 
ſchwacher deutſcher Schriftſteller na— 
mens Fauſtner dem Kronprinzen, der 
auf einer Ausfahrt in Bukareſt begrif⸗ 
fen war, ein Buch an den Kopf. Der 

Beweggrund war die Hoffnung auf 

Reklame, wie die Polizeibehörde be— 

reits ermittelt hat. Der Thäter wurde 

ſofort in Gewahrſam abgeführt. 

Mit herzlicher Theilnahme werden 
die Nachrichten aus den Niederlanden 
geleſen, wo das geſammte Volk mit 
faſt fieberhafter Spannung der An— 
kündigung des freudigen Familiener⸗ 
eigniſſes im königlichen Schloß harrt. 
Der namhafte deutſche Gynäkologe 
Dr. Humm befindet ſich bereits ſeit ei— 
ner Woche im Haag, um in der ſchwe— 
ren Stunde der Königin Wilhelmina 
zur Stelle zu ſein. 

Die Berliner Artiſtenloge, ein Zweig 
der, namentlich aus Künſtlern des 
Varietätentheaters und des Zirkus be— 
ſtehenden Artiſtengenoſſenſchaft, hat 
eine Reihe bemerkenswerther Reſo— 
lutionen gefaßt. In dieſen wird u. A. 
der Erlaß eines Theatergeſetzes ver- 
langt, durch welches eine Beſſerung des, 
unter dem Bühnenvölkchen niederer 
Gattung herrſchenden Elends und eine 
Aenderung der beſtehenden Kontrakt— 
formen herbeigeführt werden ſoll. 

Im Metropol-⸗Theater fand dieErſt— 
aufführung von Guſtav Karber's 
amerikaniſcher Tanz⸗Operette „Die 
oberen Zehntauſend“ ſtatt. Die Auf— 
führung geſtaltete ſich zu einem ent— 
ſchieden populären Erfolg. Der Text 
iſt eine ſchwächliche Farce, die Muſik 
jedoch iſt gefällig und effektvoll. 

Die hieſige Polizei hatte ein Inter— 
dikt erlaſſen, wonach die Erſtauffüh— 
rang von „Wolkenkukuksheim“ in den 
Kammerſpielen des „Deutſchen Thea— 
ters“ nicht ſtattfinden durfte. Be— 
gründet wurde der Schritt damit, daß 
wegen der, durch das Stück benöthigten 
Ueberfüllung der Bühne zu große 
Feuersgefahr beſtehe. Doch ließ ſich 
die Polizei eines Beſſeren belehren. 
Das Verbot wurde zurückgenommen, 
und die Aufführung fand ſtatt. 

Der Prozeß, welchen die Schrift⸗ 
ſtellerin Eliſabeth Foerſter-Nietzſche, 
die Verwalterin des Nachlaſſes des 
verſtorbenen „Uebermenſch“-Philoſo⸗ 
phen Friedrich Nietzſche, angeſtrengt 
hatte, wird nicht verhandelt werden. 
Laut Meldung aus Weimar iſt der 
Streit der Dame mit Diedrich durch 
einen Vergleich beigelegt worden. 

Wien, 26. April. Ungemeines Auf⸗ 
ſehen erregt hier in weiteſten Kreiſen 
die Inhaftnahme zweier, bisher in ho⸗ 
hem Anſehen geſtandenen Perſonen, 
welchen Falſchmünzetei zur Laſt gelegt 
wird. Die Beiden ſind der bekannte 
Arzt und Malariaforſcher Ladislaus 
Hoſchek und die Vorſteherin einer Ta⸗ 
baktrafik. Edle v. Kurz, welche die 
Tochter eines Seklionschefs iſt. 

Dr. Hoſchek hat bereits im Gewahr⸗ 
ſam ein Geſtändniß abgelegt. Er gab 
an, daß die Malariaforſchungen, wel⸗ 
che er fich zur Lebensaufgabe gemacht 
habe, ſeine geſammten Mittel verzehrt 
hätten. Um die Bethätigung ſeines 
Miffensdrangs nicht unterbrechen zu 
müflen, und da ihm bon feiner Geite 
nennensmwerthe Unterftügung zutheil 
geworben, habe er den verzweifelten 
Shhritt gethan, Gelbnoten zu fälfchen. 

Der Umfang der Fälfhungen ift 
nicht befannt gegeben morden. 

Kaiferfünig Franz Jofeph eröffnete 
in PBerfon die Erzherzog Karl⸗Aus⸗ 
ſiellung im Gewerbemuſeum. Die zur 
Schau vorhandene Sammlung iſt 
äußerft intereffant. Sie betrifft An⸗ 
denten an den glorreichen Sieg des 
Genetalfeldmarſchalls bei Aſpern über 
Napoleon im Jahre 1809 und andere 
Sehenswürdigen aus den großen Be⸗ 
freiungskämpfen im Beginn des ver⸗ 
gangenen Jahrhunderts. 

Verfrüht war die, Samſtagnacht 
aus Bozen, Tirol, gach Paris telegra⸗ 
phirte Nachricht, daß Heinrich Conried, 
der bekannte frühere Direktor der ame⸗ 
rikaniſchen Metropolitanoper geſtor⸗ 
ben ſei. Doch herrſcht lkein Zweifel 
darüber, daß ſein Zuſtand völlig hoff⸗ 
nımg3los ift, und ber Tod ift vielleicht 
eigt Schon an &onrieb war 

tanntlic am Donnerftag vomSchlag 
gerührt worber. re 


Nacht 


— Der Farmer Edward Koch bei 


‚Hatvard, XU,, ftürzte von einer La> 
u Futter herab und brach den 
als. 


— Edward Arnold von Muncie, 
Inb., murde aufdem Geleife zu Peru 
bon einem Bahnzug überfahren und 
getödtet. 

— 40 Meilen füblid) von New Dr: 
leans verfant das. Petroleumfchlepp- 
boot „Eagle“ im Miffiffippi. 8 Er» 
trunfene. 

— In Nem York verjchwand Adele 

Boa3, die.15jährige Tochter des Mil- 
lionärs und Nähfadenfabrifanten Ar- 
thur Boas. 
— Zu Oakwood, 12 Meilen ſüdlich 
von Birmingham, Ala., wurde geſtern 
Nachmittag ein Neger wegen Angriffs 
auf eine weiße Frau gelynchmordet. 

— Das Laubwerk auf der Anlage 


um das Weiße Haus in Waſhington 


herum iſt in Gefahr, von einem kleinen 
Vogel unbekannter Gattung ganz zer⸗ 
ſtörk zu werden. 

— Rev. E. G. Franck zu Big Ra— 
pids, Mich. Paſtor der Deutſchen Lu—⸗ 
theriſchen Kirche daſelbſt, fiel geſtern, 
während er nach dem regulären Got—⸗ 
tesdienſt ein Kind taufte, plötzlich todt 
um. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Leaque”—Chicago 1, 
©&t. Louis 0; Detroit 3, Cleveland 0. 
„Rational League”— St. Louiß 4, 
Ehicago 5.; Eincinnati 1, BPitts- 
burg 2, 

— Zu Nem Rochelle, bei Neim York, 
befchlagnahmte die Polizei in einem 
Haufe ameritanifches und italienifches 
Talfchaeld im Betrag von Tauſenden 
bon Dollars, nad der Verhaftung bon 
zwei Männern und einer Frau. 


— Geheimnißpolle Erplofion in der 
St. Louis = Kathedral: zu New Or: 
leand; $2000 Schaden; Niemand ber- 
legt. -Die Polizei glaubt, daß der Er- 
plofion Streitigkeiten zmifchen italieni- 
Then Arbeitern zu Grunde liegen: 

— Wahrſcheinlich in Verbindung 
mit einer, in Italien begonnenen Feh— 
de, wurde in St. Paul der italieniſche 
Arbeiter Vicenzo Meyne nebſt ſeinem 
Bruder von 4 Unbekannten angegrif⸗ 
fen. Erſterer wurde erſchoſſen, Letz⸗ 
terer verwundet. 

— Sein “Ojähriges® Jubiläum 
feierte dad Haus von R.W. Uyer & 
Son in Philadelphia, die größte An- 
zeigenfirma des Landes, und Nadfol- 
gerin be3 erjten Gefchäfts diefer Art 
in den Vereinigten Staaten, mit einem 
Bankett von Angeftellten, Journaliften 
u. f. m. 

— Dur) Zufammenftoß einer Kut- 
fhe mit einem eleftrifchen Straßen> 
bahnmagen wurde in Wafhington, D. 
R., Frau Sufan Bane augenblidlich 
getöbtet, und Robert Bane tödtlich ver- 
let. Man fürchtet, daß der betref- 
fende Motormann dauernd den Ber- 
ftand verlieri. 

— Um Rache zu nehmen für Die 
Tödtung des 11jährigen Elyde Price 
dur einen italienifchen Eifenbahnler 
zu Mymore bei Beatrice, Nebr., griff 
ein Böbelhaufen das ganze dortige La= 
ger ausländifcher Arbeiter an und ver= 
jagte alle; auch murben die Arbeiter» 
Ihlafwaggon3 angezündet. 


QUusland. 


— In Magdeburg graffirt dieDiph- 
theritis jtarf, auch beim Militär. 

— Dr. Holle foll im Sommer einen 
Nachfolger als preußifcher Kultusmi- 
nifter erhalten; er ift jchon jeit gerau= 
mer Zeit nervenleidend und ijt im Sü- 
den auch nicht mohler geworben. 


— Die ungariſche Preſſe ſchlägt an⸗ 
geſichts der jetzigen ungariſchen Mini— 
ſterkriſe einen äußerſt heftigen Ton ge— 
gen Defterreih an. Außer Andraffy 
merben noch 3 anbere Premierfandida- 
ten genannt. 

— Roofevelt hat auf feiner erjten 
Yagd bei Nairobi, Britifeh-DOftafrika, 
2 „Wildbeeft3" und eine Thomfon- 
gazelle erlegt. Noch immer ift die 
Polizei bemüht, die Ameritaner por 
Zudringlichkeiten zu jchüben. 

— Laut amtlicher Meldung in Wien 
murde dort die ruffifche Note über- 
reicht, morin die Unabhängigkeit YBul- 
gariens anerfannt wird. Defterreich- 
Ungarn ift zu demfelben Schritt be= 
reit, fobald. die Drienbahnfrage erle= 
digt iſt. 

— Deutihländifhe Blätter erin— 
nern daran, daß am 24. April der 25- 
jährige Geburtstag der deutſchen Ko— 
lonialpolitik war. An dieſem Tag im 
Jahre 1884 ſtellte Bismarck die Be— 
ſitzung des Bremer Kaufmanns Lüde— 
tig zu Angra Pequenja unter deutſchen 
Schutz. 

— Auf der Ingolſtädter Landſtraße 
bei München fuhr ein Kraftwagen in 
eine, bon einer Nahtübung zurüdteh- 
renden Kompagnie de Ynfanterieleib- 
tegimentd. 2 Soldaten ſchwer ver⸗ 
lebt; der Lenter bes Straftwagens 
verhaftet. 

— Der Shah von Perfien hat — 


anj&einend aber nur aus Angſt vor 


ruffifhem Einfhreiten — den Waf- 
fenftilfftand vor der hungernden Stabt 
ZIabriz auf unbeftimmte Zeit verlän- 
ert. Die ruffiihen Truppen von Ti- 
His merben bald zu Zabriz erwartet. 


— Entleibt hat fi, wie aus Würz- 
burg, Baiern, gemeldet, in der Arbei⸗ 
terfolonie Simondhof der Ex⸗Zucht⸗ 
bäusler Dippold, ehemaliger PBrivat- 
lehrer, ver 1903 in Bayreuth in einem 
Tenfationellen Prozeß verurteilt wur: 
Shtnehen des Reicjähantpräfibenten 

ö n bes Rei ibenten 
En durch Mißhandlungen gelödtet 


das Tozina 


Bene 
Kraftwagen —* =. — 


Muthmaßlich bon einem Räuber mit 
einem Hadbeil niedergefchlagen. 


Der Tyat verdädtig. 


Die Polizei fahndet auf den Befchirrwajc e 
John Smith.-Jofeph Joyce hier hinter 

. Schloß und Riege.—Uahm ein fhlim- 
mes Ende. —Erplofton. 


In feiner Speifewirthichaft Nr. 452 
State Straße wurde heute früh. ber 
24jährige Grieche Georg Radead von 
dem 25jährigen Kelfner James Crosby 
bewußtlos in einer Blutlache liegend 
gefunden. Sein Schädel wies Hlaffende 
Wunden auf, die von einem Hacbeil 
berrübrten, das blutbefudelt neben ihm 
auf den Dielen lag. Die fofort benady 
rihtigte Polizei ftellte feit, daß $150, 
die fich im Kaffenapparat befanden, 
fehlten und daß ber Gefhhirrmafcher 
Sohn Smith, der erjt feit Kurzem im 
Lokal beſchäftigt war, verſchwunden 
iſt. Seine Weſte fand man auf dem 
Flur in der Speiſewirthſchaft. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Crosby wurde in Zeugenhaft ge— 
nommen. In der Wache an Harriſon 
Straße gab er an, daß, als er ſich zut 
Ruhe begab, Radeas und Smith al—⸗ 
lein im Lofal zurüdblieben, Kurz 
no 3 Uhr Morgens fei er durd 
Stöhnen und Wimmern aus bem 
Schlafe gefehredt worden. Er fei aüf- 
gefprungen, aus dem Hinterzimmer in 
die Gpeiferwirthichaft getreten und 
habe Rabeas, fürchterlich zugerichtet, 
gefunden. Smith fei verfchmunden 
gemelen. 

Radeas wurde in einer Ambulanz 
nah dem Gt. Lufas-Hofpital ge= 
Ihafft. An feinem Auftommen wird 
gezmweifelt. Die Uerzte haben fich bis— 
ber vergeblich bemüht, ihn in3Bemußt- 
fein zurüdzurufen. SR 

In Hr. Sicher. 

Mit Handfchellen verfehen traf 
heute in Begleitung des Deteftive- 
ſergeanten John Sheehan von der 
Hauptwache der vor zwei Wochen in 
Portland, Dre, verhaftete Auftiz- 
flüdhtling Jofeph Joyce hier ein. Er 
wurde ſogleich dem Detektivehäupt⸗ 
ling O’Brien vorgeführt, nach furzem 
DBerhör im Fpentifizirungsbüro für Die 
Berbrechergallerie photographirt und 
dann im Countyzmwinger eingefäfigt. 

Hzrau Maud Faltenburg, Nr. 144 
Minthrop Upe., behauptet befanzntlich, 
daß Joyce, und ein Kumpan fie am 
Abend de3 10. Februar in.ihrer MWoh- 
nung überfielen und um Schmud im 
MWerthe von mehreren hundert Dollars 
beraubten. 

Joyce jet auch ald der That ver- 


bächtig verhaftet, aber. bald darauf, ob= |‘ 


gleich fie ihn mit Beftimmtheit als ei- 
nen der Raubgejellen ibentifizirt, vom 
Polizeileutnant Schlau in Freiheit ge- 
fegt worden. Auf Grund diefer von 
ihr eidlich erhärteten Angabe ift, mie 
berichtet, das Disziplinarverfahren 
gegen Schlau anhängig gemacht mor- 
en. 


In Schwulitäten. 


Schlau, der in.Abrede ftellt, daß 
Yrau Faltenburg den Häftling ibenti- 
fizirt habe, begab fich.bor mehreren 
Moden nach dem Weiten auf die Su: 
che nach dem bon ihm angeblich Teicht- 
fertig in Trreiheit gejehten Burſchen, 
fehrte aber unverrichteter Dinge mieber 
heim, ı nzwifchen war das Diszipli- 
narberfahren gegen ihn anhängig ge= 
madjt worden, das feiner Erledigung 
noch barrt. 

once, der probemeife aus dem 
Zuhthaufe zu Joliet entlaffen und 
der Obhut feineg Bruder Thomas 
once, des Sekretärs der Congreß Ho— 
tel⸗Companyh, unterſtellt wurde, iſt am 
23. Januar von den Großgeſchworenen 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. Er 
wird bezichtigt, Leo Allen, Nr. 733 W. 
14. Place, mit einem werthloſen Che 
hineingelegt zu haben. 

Die verfolgte Unſſchuld. 

Der Häftling ſtellte heute in Abrede, 
ſich an der Beraubung der Frau Fal—⸗ 
kenburg betheiligt zu haben. 

„Es iſt auch nicht wahr,“ fuhr er 
fort, „daß Frau Falkenburg mich als 
einen der Raubgeſellen identifizirt hat. 
Ich wurde ihr im Beiſein von etwa 10 
Poliziſten in der Townhall-Wache vor⸗ 
geführt, und ſie erklärte ausdrücklich, 
daß ſie mich nicht identifiziren könne.“ 

Widerſetzte ſich. 

Der 34jährige Joe Mickaza, Nr. 15 
Elfton Ave, machte geftern früh. um 
zwei Uhr in angetrunfenem Zuftande 
beillofen Lärm. Als er fohliehlih in 
einem Anfalle von Zerftörungsmuth 
feine Möbel zertrümmerte, wurde ber 
Polizift Eduard Hartung geholt. Die- 
fer erflärte ihn für verhaftet. Der 
Trunkenbold widerſetzte ſich. 
Verlaufe des Handgemenges purzelten 
der Scherge und Midaza die Treppe 
hinunter. Hartung erlitt leichte Ver- 
legungen im Gefiht und eine Ber- 
renfung des linten Knöcdels. Midaza 
fohien feinen Schaden genommen zu 
haben. Er murbe eingefäfigt. Gegen 
jechs Uhr Morgens fchmanden ihm 
die Sinne, Man jhaffte ihn in einer 
Ambulanz nach dem Eounty-Hofpital, 
mo feftgeftellt wurde, daß er einen 
Schäbdelbrud erlitten Yatte.e Dem 
Sarkung Seftnbte Ri} in feiner Mobs 

tung befinbte in feiner 
2 in ärztlicher Behandlung. 

Eine KUugel kam geflogen. 
Poliziſt 


Wache an and 


Im 


Alerander Teifer don der 
Shakeſpeare Abe. 


* 


mittelt werben. Telfers 
a 


zu teinerlei Befürchtungen 
fung. - 
Knappes Entrinnen. 

Yın Rauchfang des einftöcdigen, von 
ver Anftreicherfitma Dapidfon & Eo- 
menbs benüßten Gebäudes Nr. 580— 
584 47. Straße wurde gejtern Mor- 
gen, To behauptet die Polizei, 
Bombe zur Entladung gebracht, muth- 
maßlich von früheren Angeftellten der 
Firma, mit benen diefe angeblich im 
Haber gelebt hatte Die Erplofion 
berurfachte etiva $2000 Schaden. Yohn 
P. Follis, der Werfführer der Firma, 
Ichlief faum drei Fuß vom Rauchfang 
entfernt, entfam aber unverfehrt. 

Bubenftüd. 


Am Samftag murde tieberum 
eines der jungen, vom Woman’s Klub 
gelieferten und am Baumpflanzungs3- 
tage in ber Nähe der Armour-Schule 
angepflanzten Bäumden mit den 
Wurzeln aus dem Ioderen Erdboden 
berausgehoben und geftohlen. Seit 
Yreitag wurden alfo jechs der jungen 
Bäume entwendet. Der Reft mirb 
jest forgfältia bewacht. Gegen bie 
Ihäier jol falls man ihrer habhaft 
rg unnadfichtig vorgegangen wer⸗ 
en. 


Gibt ſein Opfer wieder. 

Am Fuße der 100. Straße wurde 
die Leiche eines etwa 50jährigen Man— 
nes, der muthmaßlich ein Opfer jener 
Brandkataſtrophe auf der Zwiſchencrib 
wurde, aus dem See gerogen und von 
der Polizei nach dem Beſtattungsge— 
Ihäft Nr. 10054 Ewing Ave. ge— 
ſchafft. Der Todte trug einen dunk— 
len Arbeitsanzug. Er iſt etwa 190 
Pfund ſchwer und ſcheint mehrere Mo— 
nate im Waſſer gelegen zu haben. In 
ſeinen Taſchen fand man weder eine 
Arbeitsmarke, noch ſonſt irgeno ein 
Erkennungszeichen. 

— —— — — 


Schadhafte Weiche. 


Elektriſche entgleiſt und drei Perſonen 
ſchwer verletzt. 

An Halſted und Weſt 18. Straße 
prallten heute früh die vorderen Rä— 
der einer nördlich fahrenden Elektri— 
ſchen der Halſted Straße-Linie gegen 
eine ſchadhafte Weiche an. Die Folge 
war, daß der Straßenbahnmagen ent- 
gleifte. Drei Fahrgäfte, die fich auf 
feiner vorderen Plattform befanden, 
fauften auf das Pflafter und erlitten 
mehr ober minder fchmereBerlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Auguft Gunterberg, 40 XYahre alt, 
Kr. 3828. N. Baulina Straße, probe- 
iveife angeftellter, der Late Straße: 
Wache zur Dienftleiftung übermiefener 
Polizift; Schädelbrud, fomwie ſchwere 
Braufhen und Schrammen. 

Frank MWeftfall, 25 Jahre alt, 
Schuhmader, wohnhaft Nr. 14 Solon 
Place; PVerlegungen am Rückgrat, 
Kopf, Körper und im Geficht. 

Sofeph Heind, 30 Jahre alt, Bäder, 
Nr. 192 W. Mapdifon Straße; Brud 
des Iinfen Armes, fowie Braufchen 
und Schrammen. 

Gunfterberg und Weitfall befinden 
fih im Countn-Hofpital. Heind im fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. 5 

Auf. dem Pojften. 

Die an der Mündung des Fluffes 
ftattonirte, unter der Leitung des Ka- 
pitän Charles Carland ftehende Le- 
bensrettungsmannfchaft hatte geftern 
alle Hände voll zu thun. Zuerft brachte 
fie drei junge Leute, die fich in der arg 
befhädigten Barkaffe „Katherine“ in 
ber Höhe der 31. Straße auf dem See 
in wenig beneidenswerther Lage be— 
fanden, in Sicherheit. Die Namen der 
Geretteten fonnten nicht ermittelt mer- 
den. Später brachte die Qebensret- 
tungsmannfchaft die vier Infaffen der 
Barkaffe „Hatrine”, deren Mafchinerie 
Straße in Unordnung gerathen mar, 
mohlbehalten ans Ufer. Das Boot ift 
Eigenthbum des Herrn E. W. Thomp- 
fon, Nr. 5329 Indiana Vve. Er hatte 
als Gäfte an Bord: Charles Dlfon, 
Nr. 297 W. Ohio Str.; Karl Thump- 
fon, Nr. 143 Bart Ave, und ©. 
Stewart. . 


Feuer im Ballipielpart. 


Ein Theil der Sufcdauertribüne in Slam: 
men aufgegangen. 

Die unter dem Namen „1. Bafe-Pa- 
billon“ befannte Abtheilung der Zus 
Tchauertribüne im Ballfpiel-Parf der 
White Sor American-Liga ging ge: 
ftern Abend in Flammen auf. Man 
muthmaßt, daß ein während des Wett- 
fpiel3 zmwifchen dem biefigen und dem 
St. Louifer Team von einem der Zu 
fhauer unahtfam fortgemorfener, no) 
glimmender Zigarrenſtummel das 
euer verurfacht hat. E83 wurde, nadh- 
dem bie Angeftellten zmei Stunden 
zuvor den Spielplaß verlaffen hatten, 
bon dem Auffeher €. Albert3 entbedt. 
Er alarmirte unverzüglich die Feuer: 
mehr. Der gelang es denn auih mit 
Hilfe von Freimilligen, den Brand auf 
die 50 Gent3-Site zu _befchränfen. 
Diefer Theil der Tribüne wurde aber 
aanzlich zeritört. 

— Schnell geloſcht. 

Im Keller der St. Michaels⸗Ge— 
meindeſchule, Nr. 331 North Xve., 
brach heute früh unter Kehricht Feuer 
aus: Es wurde von dem Hausmeiſter 
entdeckt. Die ſogleich alarmirte Feuer⸗ 
mehr mar pünktlich zur Stelle und 
löfchte den Brand, nachdem biefer etiva 
$25 Schaden angerichtet hatte. 
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Manner⸗Anzüge, Ueberzieher, Cravenettes, 7.50 
Dor vierzehn Tagen kofteten fie 12.50 und $15. Die Thatlache, dag If 


wir forgfältig:darauf achteten, daß die Auswahl für 
Fit unfere Oiter:Derfäufe vollitändig war, 
ift ein Beweis dafür, wie wir diejelben 
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ſchäßen — und jetßzt, da nur unvollſtän⸗ 
dige Partien übrig bleiben, wiſ 
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Seine Frift abgelaufen, 


Der frühere Richter Abner Smith dürfte 
in einigen Tagen ins Zuchthaus fommen. 

Staatsanwalt Wayman hat heute 
vom Gtaat3obergeriht die amtliche 
Nachricht erhalten, daß e3 die Entjchei- 
dung der Gerichte unterer Ynfianz in 
den Prozeffen von Abner Smith, frü- 
berem Richter, und Guftan %. Sor- 
row, beide Beamte der verfrachten 
Banf of America, betätigt habe. 
Smith und Sorrom wurden von Ridh- 
ter Pindney wegen Verfhmwörung am 
19. April 1907 zu Zuchthaus von uns 
beftimmter Dauer und $1000 Gelb- 
buße verurtheilt. Beide hatten Bürg- 
Schaft geftellt, Sorromw. hat aber feine 
Strafe vor Kurzem angetreten, und 
Smith’3 Bürge, die National Surety 
Eo., ift heute vom Gefängnißpermal- 
ter Dapdie8 aufgefordert. morben, 
Smith unverzüglich einzuliefern. Die- 
fer dürfte in einigen Tagen nach, dem 
Zuchthaufe in Yoliet: gebracht werben. 

— —— — 
Wollen das Geld leihen. 


Die Bankerottverweſer der Confolidated 
Traction Co. 


Die Herren John MRoah und Da- 
vid R. Forgan, von Bundesrichter 
Großeup mit der Maffenerwaltung 
für die Confolidated Traction Co. be= 
traut, fuchen um Erlaubniß nad, auf 
Schuldfcheine hin: Darlehen aufzuneh: 
men, um bie Linien der genannten. Ge- 
fellfchaft in zmedmäßiger Weife- neu 
berrichten Laflen zu fünnen.: Am 10. 
Mai fol über diefes Gejuch verhandelt 
tmerben. -Verfchievene von den Bond3- 
gläubigern der Gefellfchaft Find. der 
Anficht, da die Anlagen verfauft'mer- 
den follten, ehe fie noch meiter belaftet 


werden. Sie mögen bei ber Verband: | 


lung diefen Standpünft vertreten und 
Verwahrung dagegen einlegen, daß den 
Mafleverwaltern die verlangte Erlaub- 
niß gewährt wird. 


Lieber todt, als blind. 


Henry Schomer fdied freiwillig aus dem 
freudlofen Dafein. 

Um nicht‘ den Reft feiner Tage in 
polftändiger Blindheit zu vertrauern, 
erhängte fi der fünfundfünfzig- 
jährige Henry Schomer im Schlafzim- 
mer feiner Wohnung Nr. 22 Mohamt 
Straße. Sein Sohn George erzählte 
de: Polizei, daß der Vater in lehter 
Zeit fajt gänzlich erblindet und aus 
tiefem Grunde in Schwermuth verfal- 
len war. Der Berftorbene war: Ynha= 
ber der Matragenfabrif Nr. 301 Ca- 
nal Straße. i 


Die Außenparts. 


Cegislatur⸗Aus ſchuß beſichtigt die Land⸗ 
ſchaft, welche ſolche abgeben ſoll 

Unter der Führung von Ald. Beil- 
fuß, dem Borfiter der ftäbtifchen Bart- 
fommiffien, und Senator Gladin, der 
die Vorlage eingereicht hat, welche es 
ermöglichen fol, Chicago mit einem 
Gürtel von Außenparf3 zu umgeben, 
machten Mitglieder dbe3 gemeinfımen 
Parkausfchufles beider Häufer ver 
Staat3-Legidlatur heute Morgen eine 
Rundfahrt durch die Landfchaft, wel- 
che die fraglichen Anlagen abgeben fol. 
Man benubte zu der Fahrt die ftädti- 


chen Kraftivagen, welche verkauft wer- 


den follen, für bie aber bisher nod 
fein annehmbarer Preis geboten. wor⸗ 


binausbegap, wurde eine Four. durd) 
die Weitfeite gemacht. Sekretär Mug- 
ler und verid) Mitglie der 
DWeitfeite = Parkbehörde, die mit von 
der Partie waren, zeigten dort ben 


den ift. Che man fi) na - Minetfa nen eine Henne ftodh, ließen die Stahl- 


'jen wir was die Kunden dachten. 
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Frühjahr: Anzüge 


— ammsarne, Cheviot8 und 


Caſſi⸗ 


meres — graue und andere beliebte 
Farben — geſchnitten in der allerneue⸗ 
ſten Facon, Serge- oder Alpaca-Futter. 


Ueberzieher 


— reine Wolle, ein glänzendes Beiſpiel 
von den Gelegenheiten dieſes Verkaufs; 
graue und andere 1909 Beliebheiten; 
— in populären Längen geſchnitten. 


Cravenettes 


— lang genug, um Euch vollſtändig zu 
bededen, mit fo vollem Schnitt, wie 


die moderne „Draping“ es 


erlaubt; 


in duntelgrauer Farbe und in fhwarz. 


N) 3 ift eine große Ausivahl von Nummern vorhan⸗ 
9 ven, 34 bis 44 in der Partie, nicht in jeder Facon 


BörfensRotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhwantungen auf der Probuftenbörje 
| bia zur Mittagsftunde und bie vor—⸗ 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröfmung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. April. 

38 1.% 
1.0138 1.008 
1.0014 


MWeizen— 

Mai 1.211.204 1.21. 1.20 
Auli 1085 1.08% 1.08 
Sept 1.01%—1.01 1.01% 1.01 
Des 1.00%6—1.01 1.01 1.00 


Mais 
Mai TH OR 
Yufi STK RM.» 
SR, HU 60 
afe 
Mi Bi 5% 
Auli . Ya 
Sept 4146 AA 
Gepöt. Schweineileifh— 
Mei 17.75 17.771, 
Auli 17.0 17.92 
Sept 17.8796 17.871 
Schmalz — 
Mai 190.76 10.27 10% 
Auli 10.424 1942 10.35 
Sept 1050 10:52-55 10.4714 


ORTE OO 
m — 


5 DR Da 
44 44 
. 28 
17.80 
17.80 


2 17.85 
18.00 
17.95 
20-22 10.30 
7 10.1235 
10.55 
Nipphen— 
Mai 9.80 9.70 9:55 9.5 9.62% 
. 9.65 9.6. 9.6675. 9.72 
ept 9.774 97T 97% IT ke 
7 
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Wieder geftiegen. 


Dbtoohl fein erfichtlicher Grund da= 
zu vorlag, ftiegen hente an der Börfe 
zu Liverpool die MWeizenpreife, und bie 
Nahriht dapon hatte zufolge, -daß 
auh an der hiefigen Probuftenbörfe 

ı Thon furz nad) Eröffnung ber. Preis 
um etwa einen Gent höher war, als 
ber borgeftrige Schlußpreid. Da bie 

' Anfuhr eine außergewöhnlich geringe 
tat, jo ging auch der Maispreis et- 
was in bie Höhe. 


Da3 Serophon. 


Wiſſenſchaft und Technik ſchreiten 
mit geradezu unheimlicher Schnellig⸗ 
keit vorwärts. Die grandioſeſten Ent— 
deckungen und die epochemachendſten 


Erfindungen folgen einander auf dem 


Fuß, und der mit all biefen fchönen 
Dingen befchentte Menjch. weiß nachge- 
rade nicht mehr, ob er nur erjtaunen 
oder auch erfchreden fol. Bor. gar 
nicht fo langer Zeit wurde ber elefiri- 
iche Pigchometer erfunden... Das mar 
ein Apparat, der e8 ermöglichen follte, 
einem Menfchen an der Nafe anzuje- 


ben, ob er die Wahrheit jpricht ober | 
lügt. Indeffen muß Ddiefe Erfindung | 


völlig in den Schatten treten vor ber 
mwiffenfchaftlichen That eines ‚gelehrten 
ngländers, Willtam3 mit Namen. 
| Er bat nämlich einen Apparat erfun- 
den, den er Serophon nennt, und ber, 
— ja was biefer Apparat eigentlich für 
eine Bedeutung hat, ift nicht fo leicht zu 
erflären. 

Alfo Herr Williams fah eines Ta- 
ge3 in. feinem Studitzimmer. Neben 
ihm ftand eine Schüffel mit Eiern und 
neben den Eiern lagen Stahlfäben. Da 
bemerfte er, wie. die Stahlfäden ganz 
merfmwürdige - Bewegungen ' machten, 
und er fonjtatirte, daß - die Eier eine 
Art Fluidum ausftrömten, durch das 
die Stahlfäben in Bewegung gerieihen. 
Ein wahrer Gelehrter geht nun allen 

Dingen auf den Grund. So madite 
denn ‚auch Herr ' Williams folgende 
Entdedung: befanden fi die Stahl- 
faben neben einem fterilen Ei, fo regte 
und bemegte fich nichts. Bei anderen 
Eiern wieder bejrieben die Stahlfä- 
ben eine gerade Linie, und noch in ei- 
nem anderen Falle formirten fie fi zu 
einem Kreis. Auch für diefes Phäno- 
men fand Herr Williams eine Etflä- 
rung. Die Eier nämlich, aus. denen 
fpäter ein Hahn fommt, beinirkten, dat 
die Stahfäden fich zu einer geraden Li- 
nie .redien. Die Eier ‚dagegen, aus de—⸗ 


fäden im Kreife herumſpazieren 
Auf dieſer Erkenniniß, der man auf 
den erſten Blick anſieht, daß ſie nur 
ein ernſter Mann der ge⸗ 
wonnen haben kann, baſirt nun der 
ts weniget —— ü 


| 


| nien und Sidzadfurfe befchreiben, das 
männliche Gefchledht aber jchon im Ei 
ohne Schwankungen und Schwenfun- 
gen geradeaus gehen läßt. 
— — — — 


VPerlenfſiſcherei nnd Radiographie. 


Die Perlenfiſcherei war bisher mit 
einer wenig rationellen maſſenweiſen 
Vernichtung von Auſtern und Mu— 
fcheln verfnüpft; e8 war nöthig, alle 
Auftern zu tödten, um feitzuftellen, ob 

| fie Berlen enthielten. Auf Ceylon, ber 
; größten Perlenfifcheret der Welt, 


«| herrfehte feit uralten Zeiten bie Ge- 


wohnbeit, die Aufternfchalen zu öffnen 
und fie mitfammt dem Jnhalt in ein 
| großes Gefäß zu werfen, wo fie dann 
: der Verwefung überlaffen wurden. Da 
nur eine verhaltnigmäßig geringe Anz 
: zahl von. MWeichthieren Perlen enthal- 
ten, mußten Millionen und imieber 
' Millionen von Auftern vernichtet mer- 
; den,» ohne den geringfien Nußen zu 
| bringen. : Wenn die Meichtheile in 
| Fäulniß übergegangen waren, murben 
ı die" Mufheln in kleine Waſſergefäße 
| geöorfen und hier mit Seeiwafler auß- 
gefpült, bi3 fich die Aufternrefte auf‘ 
' dem Boden der Gefäße nieberjehten. 
| Diefe faulige Mafje wurde dann ge: 
‚ nau nad) Perlen durchforfcht, während. 
| zugleich die leeren Mufchelfchalen von 
andern Arbeitern burchfucht wurden. 
Dadurch wurden natürlich auch alle di? 
winzigen Anfäte von Perlen vernich- 
tet, die ohnedied mahrjcheinlich ge= 
wachſen und fpäter fchöne große Perlen 
gegeben hätten. Zugleich aber bot Das 
alte Verfahren den Arbeitern große 
| Gefahr; nicht felten vermundeten fie > 
‚ ihre Füße an den fharfen Mufcheltanz 
ten, die Wunden murben burd) die faus 


ligen Weichtheilrefte vergiftet, Epiber | 


mien unter den Perlenfifchern ſind 
nicht felten. Auf Grund der Unterfui: 
chungen des Profeflors an der Univer- 
fität in Cyon, Dr. Raphael Duboi, 
der rabiographifhe Aufnahmen ge> 
Schloffener Auftern machte, bei denen 
die Berlen al3 dunkle Bunkftg deuti‘ 

fihtbar waren, hat jet ein junger 
amerifanifcher Ingenieur, John Gar 
Iomon, da3 rabiographifche Verfahren 
im großen Stil in den Dienft der Per» 
ı Ienfifcherei geftellt. 
| Studien in Tamarid und Tunis hat 
| ber Amerifaner auf Ceplon das neue 


| Verfahren in die Praris eingeführt. 


| Auf der einfamen Infel- Ipantin Hat 
er fein Laboratorium aufgeſchlagen 
! und hierher bringen ihm die Perlen» 
fifcher bie. gefchloffenen Mufcheln im 
| Gefäßen von ’je Hundert Gtüd. Gie 
| werden im X-Strablenraum photos - 
‚ graphirt; das Verfahren tft fo vernolle 
‚ fommnet, daß fechzig Partien Autern- 
; zu je hundert Stüd in einer Minute 
_photographirt find. Die Mufcheln, bie 
: größere Perlen enthalten, werben 
. fort geöffnet, jene, die feine Anfäße 
| gen, “wieber in das Meer hinausge- 
| kradt. Die Mufcheln aber, in be 
fi) winzige tleine Perlenanfäge 
' gen, werden in ein befondere® gro) 
: Baflin am Meer gefeht, wo fie bie 
- bi8 die Perlen fich zu genügenber | 
‚ Be eniwidelt haben, BR 


— Eine böfe Sorte. — Befuce 
(zum Hausherren, der ihm bie Räw 
lichkeiten, zulegt auch den Wein 
zeigt): Haben Sie Jhren Wein eige 
lich nicht unter Verfhluß? — Ha 
. herr: Nein, wozu? Davon trinkt fei- 
ı ner! — 

— Bosheit oder nicht!? — Lil 
„Mutter, ich will auf dem Ejfel reiter 


| ich will auf dem &fel reiten! — 
! Mutter (zu ihrem Manne): 


nimm fie doc) etwas auf Deinem 
&en, damit fie uns im (Frieden 


Für Männe 


J 


ge 
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Wie iſt's Damit. 

Der als hartherzig und ſelbſtiſch 
verſchriene Amerikaner kann unier 
Umſtänden recht weichmüthig und 
nachſichtig ſein. Sein ſtark ausgepräg⸗ 
ter Wohlthätigkeitsſinn iſt bekannt und 
ebenſo ſeine Vorliebe für das Wort 
Leben und leben laſſen“. Er drückt 
den Verfehlungen des Mitmenſchen 
gegenüber gern ein Auge zu, ſofern er 
nicht ſelbſt unmittelbar geſchädigt 
wurde und der Mann eine halbwegs 
„gute Front“ zeigt oder an fein Mitge- 
fühl appellirtt. Das zeigt fi) in dem 
jehr niedrigen Prozentfag der Schul- 
Digfprechungen in Jury Brozefjen und 
ber verjöühnlichen, nachlichtigen oder 
entjehuldigenden Haltung ber Gefell- 
j&aft jolchen gegenüber, die den zwei— 
ten Theil jenes väterlichen Rathes be- 
folgten: „Make money, my son. 
Make it honestly if you can; if you 
cant — make it anyway.“ Aud 
tritt e3 deutlich zutcge in der Nad)- 
fiht und Gebuld, oder wie man’3 nen⸗ 
nen will, die er feinen Bolitifern und 
Staatömännern gegenüber zeigt. Dem 
politifhen Budler gegenüber ift. der 
Durchſchnittsamerikaner ſo nachſichtig, 
wie er, allen Enttäuſchungen zum 
Trotz, dem politiſchen Bauernfänger 
gegenüber leichtgläubig iſt und bleibt. 

Mag das nun als ein Ausfluß von 
Schwäche oder Feminismus zu deuten 
ſein, wie es ſcheinen will, wenn man 
die auf der anderen Seite Namens 
der öffentlichen Meinung begangenen 
Ungerechtigkeiten und häufigen bruta— 
len Wuthausbrüche in Betracht zieht, 
oder mag das eigene Schuldbewußtſein 
und die verſtändnißvolle Würdigung 
des Bibelwortes wer ſich ſchul dlos 
fühle, hebe den erſten Stein auf, mehr 
verantwortlich ſein dafür — jedenfalls 
darf man ſagen, daß der Amerikaner 
im Allgemeinen durchaus nicht darauf 
verpicht iſt, Sünder zur Rechenſchaft 
und Strafe zu ziehen, ſondern ſehr 
gern chriſtliche Nachſicht walten läßt, 
wenn's irgend angeht. 

Jedoch, keine Regel ohne Ausnahme. 
Eine Ausnahme bilden hier die Truſts 
und großen Korporationen. Vor— 
nehmlich die Eiſenbahnen. Denn durch 
dieſe fühlt ſich ja ziemlich ein jeder ge— 
kränkt. Die ganz Armen dadurch, daß 
ſie ihre ſchönen Züge nicht benuhzen 
können, an den Meeresſtrand oder in's 
Gebirge zu reiſen; Diejenigen, die 

mehr oder weniger reiſen, weil ſie ih— 
nen das ſchöne Geld abknöpfen, die 
Geſchäftsleute der hohen Frachten we— 
gen u. ſ. w. Daher iſt die Eiſenbahn— 
geſetzgebung populär und in den letzten 
Jahren von Bund und Staat ſo viel 
in „eiſenbahnfeindlicher“ Geſetzgebung 
gemacht worden. Deshalb auch wird 
man ſich von der heutigen Meldung 
eines Waſhingtoner Spezialkorreſpon⸗ 
denten, nach der die „Ueberlandbah— 
nen der größten Unterſuchung, die die 
Geſchichte kennt“ gegenüberſtehen und 
grober Unregelmaßigkeiten wegen zur 
Verantwortung gezogen werden ſollen, 
eine ſtarke Wirkung verſprechen. Man 
wird ſie wohl für einen Schlager erſter 
Güte behufs Erhöhung der Volks— 
thümlichkeit der Taft'ſchen Admini⸗ 
ſtration halten. Und es mag ja ſein, 
daß man richtig rechnete — es iſt aber 
auch möglich, daß es etwas anders 
kommt. Es läßt ſich doch kaum leug⸗ 
nen, daß das Publikum der erfolglo⸗ 
ſen, lärmvollen „Truſtbuſterei“ und 
der Eiſenbahnregelung, bei der bis— 
lang nicht viel mehr herauskam, als 
erhöhte Frachtraten u. ſ. w. etwas 
müde iſt, und da iſt es ſehr gut mög— 
lich daß es meinen wird, die Abſicht 
zu merken, und eine Verſtimmung die 
Folge ſein wird, ſtatt der erhofften an⸗ 
erkennenden Begeiſterung. Das iſt 
umſo eher möglich, als durch dieſe neu⸗ 
erliche Ankündigung jene ſchöne und 
mit tiefſter Befriedigung aufgenom⸗ 
mene Meldung, die Adminiſiration 
werde nicht mehr reden und auspo⸗ 
ſaunen, was man alles Großartiges 
vollbringen will, ſondern arbeiten und 
die Erfolge ſprechen laſſen, in brutaler 
Weiſe dementirt wird. Es mag ja ſein, 
daß die Adminiſtration dieſe neueſte 
Mittheilung an das Volk nicht veran⸗ 
laßte, aber wahrſcheinlich iſt das nicht. 
Denn es iſt bekannt, daß der betref⸗ 
fende Korreſpondent der Rooſevelt⸗ 
ſchen Adminiſtration ſehr nahe ſtand, 
und er läßt ſich auf Einzelheiten ein, 
die doch auf ein Eingeweihtſein ſchlie⸗ 
hen laſſen. Und das Jetzt iſt im All⸗ 
gemeinen dem Früher ſo gleich, daß 
an ſich des bekannten reſpektloſen 
Ziais, wie er ſich räuſpert und 
iwie er fpudt, das hat er ihm glücklich 
abgeaitkt,“ faum erwehren kann. 
So mwirb man von der, 
Zaft - Abminiftration 
ober wirklich geplanten 
beihloffenen „größten Eis- 
bahnunterfuchung - in” ber Ge- 

Öhte“ nicht gerade mdiel erwarten. 

‚mwirb wenige geben, bie auf einen 

folg der Regierung merben wetten 

n. Hingegen mag nicht MWenigen 
bante fommen, die Unterju- 

fei in ber Hauptfacdhe nur ein 
an zur Unterhaltung 
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angeb- 


BI wird in Wälde zur Unterfopeift | 


t Unterfgeift 
bor den Präfibenten fommen — will 
man etwa vorbauen? — — — 


— 
Auf falſchem Wege. 


Vor Kurzem wurde an dieſer Stelle 
auf das jüngſte Feſteſſen der Büros 
der amerikaniſchen Republiken in 
Waſhington zu Ehren unſeres Staats⸗ 
ſekretärs Knox hingewieſen und auf 
die Rede des Herrn Nabuco, in der der 
braſilianiſche Geſandte ſo auffallend 
die engen Beziehungen Südamerikas 
zu Europa, und die Dankesſchuld 
Amerikas an den alten Welttheil be— 
tonte. Das klang unter den Umſtän— 
den — Herr Knox ſelbſt hatte mit biel 
Schwung für den engeren Zuſam— 
menſchluß aller Amerikas plaidirt 
und dabei Europas keinerlei Erwäh— 
nung gethan — wie eine Abſage an die 
große Republik, und war doch gewiß 
der Beachtung werth. Die hieſige 
Weltpreſſe beſchränkte ſich aber da— 
mals auf die nothwendigſte Berichter⸗ 
ſtattung und ſagte von ſich aus kein 
Wort dazu. Auch ſeither blieb ſie 
über dieſes Thema ſtumm. Bis Heute. 
Und heute wird das Schweigen gebro— 
chen mit einem Artikel, der anhebt mit 
der Frage: „Hat der panamerikaniſche 
Gedanke irgend welchen Werth?“, und 
in dem weiter gefragt wird „iſt guter 
Grund vorhanden für die Hoffnung 
auf einen Tag, wann die Beziehungen 
zwiſchen den Staaten der weſtlichen 
Halbkugel innige und wirthſchaftlich 
enge ſein werden? Oder iſt das ganze 
Ding ein ſentimentaler Wahn, der der 
Verwirklichung unfähig iſt?“ 

Wenn wir heute fragen müſſen, 
bat der allamerifanifche Gebante über=- 
haupt irgend melchen Werth, jo ift es 
doch leider feine Frage, daß er uns 
fehr theuer zu ftehen fam. Denn wenn 
e8 auch nicht wahr fein jollte, oder ift, 
daß wir bie ftarfe Flotte, die jtarke 
Rüftung überhaupt, in erfter Reihe 
und zulegten und zulegen mußten, ber 
fogenannten Monroe-Lehre den nöthi- 
gen Rüdhalt zu geben, und daß die 
Ver. Staaten die Monrondoftrin auf: 
recht erhalten und erweitern mußten, 
bezw. das thaten, um fich die Danf- 
barfeit und Freundjchaft der Jübame- 
rikaniſchen Republifen zu fichern, fo ift 
e3 doch gewiß, bak das ala Grund 
borgefchoben und dadurch ein großer 
Theil des Voltes für die £ojtfpielige 
Ceerüftung gewonnen murbe. Auch 
ift e8 gewiß, daß ver fogenannte pan- 
amerifanifche Gebanfe den amerifani- 
Ichen Steuerzahlern noch ungezählte 
Millionen foften wird, fall3 nicht eine 
Art Wunder gefchieht: Die Erfenntnif 
(an entfprechender Stelle) der Thatja= 
che, dab mir mit dem panamerifani= 
Ichen Gebanten, bezw. ber Art und 
Meife, wie wir ihn zu verwirklichen 
fuchen, ganz und gar auf dem Holz: 
mege find. 

Das Blatt, welches heute jene Fra 
gen aufmirft, gibt zu, daß recht viele 
Gründe für die Verneinung der erjten 
der drei Fragen und Bejahung ber 
letten vorhanden find: „Die Kriegs 
geichichten und Kriegsgerüchte; die Re- 
volutionen und drohenden Rebolutio- 
nen, Epifoden, wie der jüngfte „Fall 
Gaftro“, und ähnliche Züge des Tatei- 
nifchsamerifanifhen Leben? — alles 
ba8 wirft entmuthigend auf Diejenigen, 
die auf Frieden, Freundfchaft und enge 
gefhäftliche Beziehungen mit Süd— 
amerifa hoffen.“ 

Auf der anderen Geite fieht «8 
Grund zur Hoffnung im Wirken bes 
Büros der amerifanifchen Republifen, 
und in den ‘Bemühungen folcher 
Staat3männer wie Root und nor 
und der vielen PBubliziften um „enge- 
ren Zufammenfhluß aller Amerikas, 
die Herbeiführung inniger Treund- 
Schaft und unverletzlichen Friedens.“ 

Die Kraft des guten Mortes ift 
groß und e3 könnte mohl fein, daß 
das liebenswürdige, rückſichtsvolle 
Entgegenkommen und ſchmeichelhafte 
Beſuche ſo ſehr fähiger Männer, wie 
Herr Root, unſer verfloſſener, und 
Herr Knox, unſer jetziger Staatsſe— 
kretär, jene Einflüſſe beſiegen könn— 
ten, wenngleich es ſchwer ſein wird, 
die Caſtro-Angelegenheit mit Worten 
gut zu machen; aber es iſt gewiß, daß 
damit die Erfüllung des panamerika— 
niſchen Traumes nur ſehr wenig, 
wenn überhaupt, näher gerückt wäre. 
Denn die Hauptfache wurde in derluf- 
zählung der mwibrigen Einflüffe „ver= 
gefien“: der MonroeDoktrin und ber 
durch diefe entfhulbigte, oder mit ihr 
begründeten gewaltigen Geerüftung 
der Ver. Staaten wurde feine Ermäh- 
nung geihan! Daß diefe aber bie 

aupthinderniffe einer Anfreundung 
An das müßte doch nachgerade auch 
dem Abe-Schüben einleuchten. Gegen 
wen hat fich denn bie feit Mitte ber 
achtziger Jahre allmählig wieder auf- 
gebaute Krieggmacht der Ver. Staaten 
gerichtet? Gegen wen ander3 als ge- 
gen Spanien, vem „Mutterland“ ber 
füdamerifanifen Republiten und — 
na ja, und gegen Sübamerifa jelbit; 
fiehe Panama. Hat die große Republit 
etwa „jonft jemanden“, ihr eigenes 
„Mutterland“ ufw. angerempelt, und 
bat eine andere Macht ald bie ameri- 
Tanifche einen Panama=Fall herbeige- 
führt? 

Die Bergangenheit ift der Lehr: 
meifter der Zulunft. Solange bie 
Ber. Staaten auf die Monroe-Doltrin 
bauen und auf Grund der Monroe- 
Lehre fi eine immer gewaltigere 
Sylotte zulegen, fo lange wird auf in- 
nige Freundfhaft mit Südamerika 
nicht zu hoffen fein; ja, um fo inniger 
wird fi) Sübamerifa an Europa an» 
fchließe 


Sarrimand Rei im Dften. 


Der fromme Wunfd, daß alle Ty- 
rannen nur Einen Kopf hätten, um ihn 
mit einem Male abjöhlagen zu können, 
wird gelegentlich auch in Betreff un- 
ferer Eifenbahn- und fonftigen Truft- 
und Rorporationstyrannen laut. Die 


ELLE 


ter alleinige Unternehme 


der Zuf ‚ib 
nicht mehr gibt und der Staat 

ehmer und 
geber ift. Sie find der Meinung, daß 
eö leichter fein wird, einen großen 
Truſt Zu „erpropriiren” und einen be 
reits vereinigten Beſitz zum Staatsbe⸗ 
ſitz zu machen, als gleiches konfiskato— 
riſches Vorgehen gegenüber einer gro⸗ 
ben Anzahl ſelbſtſiandiger, von einan- 
ber unabhängiger Beſiter ſein würde. 
Wer auf ſolchem Siandpunkt ſteht, 
wird auch in der Meldung ber neue: 
ſten Harriman'ſchen Konſolidations— 
pläne feinen Grund zu Belorgniflen 
finden. Und wenn man’3 recht betradh- 
tet, brauchen auch die, die jenen Stand» 
punft nicht theilen, fi ob ber 
Sade nicht aufzuregen. Was gemel- 
bet wird ijt, daß ber große Eifenbahn- 
napoleon ein ähnliches Neich, mie er e8 
bereits im Weiten begründet, nun öſt⸗ 
lich vom Miſſiſſippi zu errichten ge— 
denke. Sogar ein noch ſtärker ver— 
bundenes, feſter zuſammengehaltenes 
Reich. Siebzehn Eiſenbahnkorpora— 
tionen, die mit ihren Linien das ganze 


große Gebiet zwiſchen New York und 


Chicago, den nördlichen Seen und dem 
Ohiofluſſe durchziehen, zum Theil noch 
darüber hinausreichen, ſollen ver— 
ſchmolzen werden zu e in er Korpora⸗ 
tion, Die N. Y. Central & Hudſon 
River, die Toronto, Hamilton und 
Buffalo, die Late Shore & Michigan 
Southern, die Cleveland, Cincinnati, 
Chicago & St. Louis („Big Your“), 
die Pittsburg & Late Erie, die Midi: 


"gan Central & Canada Southern u. 


f. m., u. |. m., insgefammt 12,000 
Meilen Bahnftrede mit nahe an 1000 


Piilionen Dollars Kapital — in ihrer‘ 


Bereinigung die größte aller Bahntor- 
porationen. 

Mie diefe größte aller Korporatio- 
nen ins Zeben gerufen merben fol, 
um fie lebensfähig und lebensträftig 
zu machen, weiß Herr Harriman an= 
geblih noch nicht. Aber er will’3 und 
befiehlts. Zunädhft hat er einem 
Dutzend bewährter Korporationsan- 
mwälte in NemYorf, Chicago und fonit- 
imo befohlen, fich an die Arbeit zu ma= 
chen und Pläne zu erbenfen, Mittel 
und Wege zur Erreichung des gefehten 
Zieles, fo daß Bundes und andere 
Zruftgefege fein Hinberniß Bilden. 
Und daß das gelingen wird, ift ja im- 
merhin möglich, troß des Scheitern? 
eines früheren ähnlichen Verſuches. 
Damals, in dem befannten Northern 
Securities-Falle, wurde eine fog. 
„Holding Company“ gegründet, meldhe, 
im Austaufch gegen ihre eigenen An- 
theilfcheine, die Aktien ber verfchie- 
denen unter einen Hut zu bringen- 
den Gejellfchaften erwarb und dem 
Markt entzog. Die Gefammtheit 
der Uftionäre hatte nur no den 
Berwaltungsrath der „Holding Com: 
panyg“ zu erwählen, der dann 
feinerjeit3 die Vermwaltungsräthe der 
berfchiedenen Bahngefellichaften er- 
nannte, die darnach gerade fo einheit- 
lich geleitet waren, ala wenn fie (mas 
das Geje nicht’ zulieh) förmlich mit 
einander verfcehmolzen worden mären. 
Das Bundesobergericht aber entfchied, 
daß, mas. bireft zu. thun verboten ift, 
auch nicht indireft gethan werben darf. 
Der Plan der „Holding Company” 
tourde für ungefeglich ertlärt und bie 
Gefelfchaft mußte aufgelöft werben. 

Diefe Entfheidung murbe damals 
bon allen Truft: und Monopolfeinden 
mit Jubel begrüßt. Später fam bie 
Einficht, daß man fich eigentlich ohne 
Grund gefreut hatte. Die Beförbe- 
tungsraten der betreffenden Bahnen 
maren unter der ungefehlichen Ber: 
Ihmelzung nicht gejteigert, und fie find 
nachher nicht herabgefegt worden. 
Iroß der Auflöfung der fürmlichen 
Verbindung verftanden die Haupt» 
eigenthümer und Leiter ber berjchie- 
denen Gefellfehaften fich nach mie bor 
miteinander und berfelbe Preis, den 
die eine Bahn verlangte, wurde für 
gleiche Dienjte auch von der andern ver» 
langt — genau fo wie bor der perbo- 
tenen Verbindung. 

* * * 


Um die jetzt in Rede ſtehenden öſt— 
lichen Bahnen iſt es / ähnlich beſtellt. 
Sie ſind bekannt als die Gruppe der 
N. Y. Central-Bahnen, weil von der 
N. Y. Central-Bahngeſellſchaft kon— 
trolirt und beherrſcht. Dem Namen 
nach ſelbſtſtändige Korporationen mit 
eigenen Verwaltungsräthen und ent— 
ſprechendem Beamtenperſonal, ſind ſie 
thatſächlich Einem Willen unterthan. 
Was wirklichen Wettbewerb anlangt, 
oder vielmehr den völligen Mangel an 
ſolchem, könnte der Stand der Dinge 
nicht anders ſein, wenn ſchon heute 
ſtatt der 17 Koroporationen nur eine 
einzige beſtände. Herr Harriman mag 
deshalb Recht haben, wenn er die be— 
abſichtigte förmliche Einigung als eine 
Maßregel hinſtellt, die im Weſentlichen 
nur die Beſeitigung der Uebelſtände be— 


zweckt, die ſich aus der beſtehenden viel⸗ 


köpfigen Verwaltung ergeben; der 
Betrieb der verſchiedenen Linien und 
Syſteme ſoll vereinheitlicht, und damit 
vereinfacht, wirkſamer und wohlfeiler 
geſtaltet werden. Daß daneben noch 
etwas anderes bezweckt wird, und bei 
der geplanten Gründung und Kapita- 
lifirung „der größten aller Eifenbahn= 
forporationen“ auh no für bie 
Gründer und für Herrn Harriman 
insbefondere manch' ſchöner Millio— 
nenprofit abfallen ſoll, iſt ja zweifel⸗ 


los wahr, geht aber vermuthlich nach 


Mehr als 20 
——— —— — 
Kraft um viele und verfchiedene Veiden zu 


— 38 u dem Staate 
wo es über⸗ 
Arbeit⸗ 


nm” y } na Da 


uf ale urtheilt man auch 
i lilum über derartige 
ge als es noch vor 
ehn oder fünf Jahren geſchah. Die 
eberzeugung dringt durch, daß es 
mit der gerühmten Freiheit des Wett⸗ 
bewerbes im Eiſenbahnbetriebe im 
Grunde niemals etwas Rechtes iſt, 
und auch nach der Natur der Dinge 
gar nicht ſein kann. Wo zwei oder 
mehr Bahnen den Verkehr zwiſchen 
denſelben Punkten vermitteln, mag 
zwar hin und wieder ein ſogenannter 
Ratenkrieg ausbrechen, aber der dauert 
nie lange. Schließlich müſſen die Ra— 
ten für gleiche Dienfte auf gleichem Ge- 
biete gleih. fein, aus bemfelben 
Grunde, aus welchem die Preife für 
Kohl oder Kartoffel. auf dem jelben 
Markte gleich jein müflen. Die foge- 
nannten unabhängigenBahngefellfehaf- 
ten fünnen beshalb nichtsQAnderes thun, 
als fich bezüglich der Raten zu ver— 
ftändigen, und thun’3 au) troß aller 
Gefete, die im Wege ftehen mögen. 
Mo Bahnen planmäßig gebaut mwer- 
den, vomStaate felbit oder nah Maß- 
gabe ftaatlicher Gefehe, mird deshalb 
der Bau von Parallelbahnen (verjchie- 
bener Bahnen zwifchen denfelben Bunt: 
ten) grundfäßlich vermieden mo mög: 
ih €3 ift billiger, eine Bahn mit 


bier oder fech3 Geleifen zu bauen, als. 


zwei oder drei Bahnen mit je einem 
Geleife. Die fechögeleifige Bayn lei- 
ftet dasfelbe, ma3 die drei eingeleifigen 
feiften, aber ihre Anlage koſtet viel we⸗ 
niger und ihr Betrieb foftet weniger, Jo 
baß fie in der Lage ift, das Publitum 
zu geringeren Preifen zu bedienen. 
Mil das Publitum von den Bahn» 
gefellfchaften nicht über da3 Ohr ge: 
hauen werden, jo darf e& fi} nicht auf 
den Wettbewerb der Bahnen verlaffen 
(den e8, wie gefagt, in Wahrheit 
nicht gibt und der durch fein Gejeh er- 
zungen werden Tann), jondern muß 
fich auf die Gewalt bed Staates ber- 
laffen, der da& Recht hat zur Regelung 
der Raten. Und ber diefes Recht fo 
gut oder auch beffer und leichter zur 
Anwendung bringen kann gegenüber 
einer großen Gefellfhaft, ald gegen 
einem Dutend oder einem halben Yun- 
dert Kleiner Gejellfchaften. 
——— rt 


Aufforfiung und Klima. 


An englifchen Blättern mwirb gegen- 
märtig eine Frage eifrig beiprocen, 
die auch für meitere Kreife von gro- 
Bem Sintereffe ift, nämlich die Auffor- 
tung bon geeigneten Küftenftrichen 
und die folgen, bie fich möglicher- 
meife daraus ergeben. Eine königliche 
Kommiflion zum Schuß der Küfte ge- 
gen die zerfreffende Arbeit des Meeres 
hatte in einem Bericht die Aufforftung 
als ein Schumittel genannt und em= 
pfohlen, folche Aufforftungen in gros 
Bem Mapftabe vorzunehmen und da= 
mit zugleich der Noth ver Arbeitslofen 
zu fteuern. Gegen diefen Vorfchlag 
wendet fich in ber‘ „Zimes” Herr er- 
gufon, ein Gutäbefiger, der fich mit 
dem Problem der Aufforftung Jahre 
lang befaßt hat und bie Schmwierigfei- 
ten der Sade gründlich beherricht. 
Zuerft weift er darauf hin, daß die 
augenblidliche Frage der Arbeitälofig- 
feit durchaus nicht durch die Auffor- 
ftung gelöft werden fönne, meil die 
Vorbereitung zu der lehieren ein 
gründliches Studium der Landper- 
hältniffe erfordere und - minbeftens 
fünf Jahre in Anfpruch nehmen mer: 
de, da e8 jich um gewaltige Summen 
bandle. Dann aber jei ed-ein Xrr- 
thum, zu glauben, man könne durch 
eine Kapitalanlage, bie fich mie bie 
Aufforftung erft in vierzig Jahren als 
zindbringend ermweife, einer angeblichen 
Gelbnoth fteuern. Vielmehr fei wäh- 
rend bed angegebenen Seitraums die 
nationale Gemeinfchaft armer um den 
für die Aufforftüng verwendeten Be- 
trag, der für eine jofort zinstragenbe 
Arbeit viel beffer vermenbet miürde, 
ein Gefichtspunft, der überhaupt bei 
allen fogenannten NRothitandsarbeiten 
nicht ftreng genug berüdfichtigt werben 
fann. 


Eine im Daily Graphic veröffent- 
lichte Zufchrift betrachtet von einem 
anderen, ebenfo beachtenswerthen 
Standpunft aus die vorgejchlagene 
Aufforftung. Sie wird, fo behauptet 
ihr Verfaffer, in foldem Maßftab por- 
genommen, unbedingt ihren Einfluß 
auf das Klima geltend maden. Man 
braucht nur Rüdichlüffe aus den Wir⸗ 
kungen der Entforſtung zu ziehen. In 
Cargeas mußte infolge der Entfor— 
ſtung, die das Land kalten, trockenen 
Winden preisgab, der Anbau von 
Kokospalmen in die feuchteren Gegen⸗ 
den am oberen Orinoco verlegt werden. 
Als zur Zeit Napoleons des Erſten 
engliſches Eiſen vom Kontinent ausge— 
ſperrt war, war bie Nachfrage nad 
italieniſchem Eiſen ſehr ſtark und die 
Hochöfen im Thal von Bergamo muß⸗ 
ten mit aller Anſpannung arbeiten. 
Der gewöhnliche Verbrauch von Holz⸗ 
kohle ſtieg bedeutend, und ſo wurden 
rückſichtslos alle Wälder gefällt und 
Schlagholz genommen, bebor es reif 
war. In Piazzatorre war der Wald 
derart verwüſtet und infolgedeſſen das 
Klima ſo ſtreng geworden, daß der 
Maisbau völlig zugrunde ging. Es 
bildete ſich ausdrücklich zum Zweck der 
Aufforſtung eine Geſellſchaft, deren 


Anſtrengung es zuwege brachie, daß 


der Mais auf den Feldern von Piazza⸗ 
torre wieder gedieh. Die Wirkung der 
Auf⸗ oder Entforſtung zeigt ſich am 
deutlichften bei Infeln. In Malta find 
Bu iehen, — "Diefer 

3 uni eſer 
— — felten. 
Betr 
fe Saben mit Dem Mafbrehthum bie 


mohl 


Deaur L£ MALE 


tigen  Regenfällen _g 

Au, in Unterägypten bei Kairo und 
Alerandrien waren früher Nieber- 
fhläge äußerft felten; feitvem aber 
dort große Baumpflagzungen angelegt 
morben find, fällt bort viel Regen, na- 
mentlich die Küfte entlang, und zwar 
in den Monaten November, Dezember 
und Yanuar. Baumlofe Ynjeln find 
thatfählih immer regenlod. Lanza- 
rote, eine der Kanarifchen nfeln, hat 
manchmal Yahre lang nicht einen Tro- 
pfen Regen. \ 

Bon diejen Beifpielen ausgehend 
will der Berfaffer der Zufchrift an den 
Daily Graphic die Folgen einer um- 
fangreichen Aufforftung für das engli= 
Ihe Klima berechnen und meint, bie 
Temperatur würde in England aller 
Wahrſcheinlichkeit nach gleichmäßiger, 
Schottland würde feuchter und Irland 
trockener werden. In allen drei Län⸗ 
dern würde die Neigung zu plötzlichem 


Temperaturwechſel vermindert werden 


und die Jahreszeiten würden ohne 
rauhe Uebergangszeiten unmerklich 
mit einander wechſeln. Dagegen wird 
zum Schluß die Befürchtung ausge— 
ſprochen, daß das veränderte Klima 
auch feinen Einfluß auf den nationa= 
len Rarakter, ziwar in günftiger Weije 
auf den Srländer, aber in verberblicher 
MWeife auf den Engländer und: Schott= 
länder geltend machen mürbe. 


Politifhe Viorde in Berfien. 


Teheran, im März. 

Der politifche Mord fcheint hier im- 
mer mehr auf die Tagesordnung ges 
jeßt zu werden. Nach dem erfolglojen 
Anfchlag auf den reaftionären Scheh 
Yaslollah, der Ermordung de Gou- 
berneur3 von Rejeht durch Nationali- 
ften und dem fchnellen Auffnüpfen ei- 
ned angeblichen Bombenmerfer3 am 
Stabtthor vor Bagefhah Haben mir 
jet ein neue Blutgeriht in Schab- 
bulafim zu berzeichnen, dem in der 
Naht vom 23. zum 24. März ber 
Muſchtehäd Agha Mirza Muftafa, 
Scheh Gholam Hüffein und zwei Be> 
gleiter zum Opfer fielen, von denen ei- 
ner, Däbir e Homajun, ein Schüler 
der beutfchen Schule war, der zufällig 
bei feinem Verwandten zu” Bejud) 
meilte. Von der Regierung murbe fo- 
fort daß Gerücht verbreitet, die Ge- 
töbteten feien ben Nationaliften als 
Verräther befannt geworben und hät- 
ten darum fterben müffen. Indeſſen 
Scheint gerade da8 Gegentheil ermiefen. 
3 werden fogar die Namen ber Män- 
ner aus der näcdhjften Umgebung be3 
Schah3 genannt, die mit biefer neuen 
Morbthat in unmittelbarem Zufam- 
menhang ftehen follen. Eine öffentliche 
Anklage wagte biöher noch Niemand, 
und wo fein Kläger, da ijt auch fein 
Richter; umgelehrt märe dies Sprid)- 
wort hier übrigens ebenfo berechtigt. 
Weitere Gemaltthaten fcheinen borbe- 
reitet zu werben, wenigjtend meifen die 
TIhatfachen, daß man fich in Bage⸗ 
ſchah neuerdngs eingehend für bie 
Herftellung von Bomben intereffirt, 
und bie rege Thätigteit des Muſchte⸗ 
hads Mir Haſchem darauf hin. 

Dieſer neue Held auf unſerer politi— 


ſchen Schaubühne, die mit gutem Recht 


auch Schauerbühne genannt werden 
könnte, weilt noch nicht lange in Tehe— 
ran. Das Feld ſeiner früheren Thätig— 
keit war Täbris, das er aber nach dem 
erfolgreichen Auftreten der Nationali- 
ſten für gerathen hielt zu verlaſſen, da 
er wohl merkie, daß ſeine reaktionäre 
Rolle ausgeſpielt war. Jetzt hofft er, 
die gleichgeſinnten Elemente der 
Hauptſiadt um ſich zu vereinigen und 
forderi in Flugſchriften zur Gründung 
des geheimen Bundes der „Opfer für 
den Islam“ Fadajan Iſlami auf. Die 
Gegner fürchten ſeine raſtloſe Thätig— 
keit, ſeine Parteigenoſſen ahnen in ihm 
einen gefährlichen Nebenbuhler um die 
Gunſt des Herrfcherd. Der Meuchel- 
morb von Schahbulafim war die Ur- 
fache, daß die geplante Sitzung zwi⸗ 
fhen den Führern der VBerfaffungs- 
partei, die noch immer in der türfifchen 
Botjehaft Schuß finden, und den Ber: 
tretern der Regierung nicht ftattfand. 
Dafür verfammelten fih in Tachtä 
Mermer, einem Theil des Stabtfchlof- 
jes, die Häupter der Reaktion und 
laufchten den Reben ihres neuen PBro- 
pbeten Mir Hafchem, dem bas Heil des 
Landes nur bon der alten Regierung 
fommt, und in beffen Mugen daß per- 
fifche Wolf noch lange nicht reif für 
eine Verfaffung if. ber auf ber 
Straße por dem Schloffe entjtand ein 
Auflauf. Das Gerüht von dem erneu= 
ten Scheitern aller Wünfche nad) einem 
Parlament, unter dejfen Wegierung 
fich der einzelne wieder ficher fühlen 
fönnte, hatte fich fehnell genug in ber 
Stadt verbreitet, und während im Pa- 
lafte ein beifälliges Niden die AuB- 
führungen Mir Hafdhems begleitete, 
ballten jich draußen drohende Fäufte, 
doch das „Sendebad meſchudde“ (Es 
lebe die Verfaſſung) erſtarb auf den 
Lippen, denn ſchon nahte eilenden 
Schrittes eine Koſakenabtheilung, und 
verſchwunden waren Muth und Zorn; 
eilig ſtrebte alles auseinander, und der 
kleine „Schuluk“ war vorbei. 


— Uebertrumpft. — Schneider: Ich 
babe ein paar wirklich faule Kunden. 
Diefe Beinkleider zum Beifpiel Habe ich 
[bon zum vierten Male aufgebügelt, 
und dabei find fie noch nicht einmal 
bezahlt. — Schuhmader: Das ift nod) 
gar nidts, Herr Nachbar. Geftern 
mollte ich eine Rechnung für ein Paar 
Stiefel einkaffiren, und der Kerl gab 
mir mit ihnen einen Tritt, daß ic Sin. 


og 
— Die Macht der Gewohnheit. — 


Brä ut): 
| Hat Du immer die Hand 


hrt. 


ELLE TEEN ⸗· ⸗ 


Milwaukee und Armitage Ave. 
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 Spegieller Grocery-Verkauf für Bienflag 


u. €. Japan Ihee — (10 Fiſh 
„Stamps (ei der Bund... 40€ 
pe3. nemifchter Kaffee (10 Fiſh 
— — per AR re 2 dc 
einer gemahlener - fchivarzer 
Pfeffer, ner Pfund 15€ 
Gefhälte Walnüfje oder Man: 
deln, per Pfd 
Reiner Zitronen- oder Vanilla⸗ 
Extrakt, per Flaſche 
Unſere eigenen Tichets frei mit Thee, 
Kaffee oder Badcpulver. 
Bismarck Präſerven, alle Fla⸗ 
vors, per Jar 
Reiner Honig, per Jar 250 
15e und 
Feine fpanifhe Diiven, — per 
Quart Yar 
Yaht-Rlub oder My Wife’s 
Satad Dreifing, Pt.:Flafche... 
Elub Houfe Präferven, — reine 
Früchte und Zuder, Jar 
Club Houſe Eatfup, Bint:flafhe. .16e 
Horje Radifh, 10c Flafche für 
Sticed Pineapple in Sirup, — 
RER 
Sliced Pineapple In Sirup — 1 
2 Pfund Büchfe 
Tafel-Beaches, 3 Büchfen für 
Rother Salmon, 2 Bühien für 
Standard Tomaten, Corn oder 
Erbjen, 3 Büchfen für 
Del-Sardinen, 3 Bühfen für 
Geräucherte Sardinen, — eines 
Olivenöl, 3 Büchfen für 
Eagle Muftard Sardinen,— 2 
Büchien für 
Tiih-Ballen — 2 Büchjen für 
Gold Medal Rolled Dat3, — 
3 Packete für 
Ralfton Health Food, 3 Vadete....2öe 


20 Mule Team Borar, 

Padet für 
Garden Eity Zündhölzer, Padet.....1Oe 
E:3,0la Shoe Polifh, 3- Büchfen.. 206 
Lake Side Scouring, 2 für........De 
Purgo, Stange od. Büchfe, für....200 
Grandma's Borax Powdered 12€ 

Seife, per Badet.......20r00 2 
Gladiole oder Tube Rofen, per 

DEMUE IR. una are je 
Bleeding Hearts 
Veond, alle F 
Rofenfträucher, großes Sortes 

ment, 250, 206 und 
Schneeballens oder lieder: 

DRUBB: 2,2223 ee ce 
Gemüje- oder Blumenfamen, — 

Dub. Padete 
Gemijchter Grasjamen, Pfd 
Kleefamen, weiß, per Pfb . 

Wir nehmen Beftellungen auf Schat- 
tenbäume entgegen. 

Beiuht unfer Gemüfe » Departement. 
Gemüfe fommt jeden Tag frifh vom 


Markt. 25 
= 


Gedörrte Aepfel, Birnen ober 
Pflaumen; 3 Pf. für 
Kernlofe Rojinen, per Pfd 6c 
Everyday Milh, 3 hohe Büchien...250 
Schöne Aprikofen, 2 Pfd. für 25c 
Kondenfirted Mince Meat, J Pad. .19e 
Kernlofe Rofinen, feine, 3 Padete.. 250 
Schöne Sayer Rojinen, gr. Bog....190 
Getochter Schinten, Sticed, Pfd....23o 
Jelly Zunge, Stliced, per Pfb 250 
Minced Schinken, Sticed, per Pfd..150 
Veal Koaf, Sticed, per Pfd........ 180 
Runde Sommer:Wurft, per Pfb...23o 
Breatfaft Bacon, per Pfd 


<Telephonirt Enre Grocery:Beitellung, Humboldt 336. 
Speziell: 200 Yards beite Dualität Mleider-Kattune, die Yard gu. .uune.« 


Beiter Schürzen - Gingham, Die Hard au .....::-.-uurernnernnen er 
Wir geben Fiih Stamps oder unfere eigenen Tidets. 


Speziell: — Goldplattirte 
Reduzirungen an allen ber 
Optiſchen 


illen mit feinen Linſen. 
dneten Linſen, um Euch mit unſerem Up⸗to⸗date 
epartement bekannt zu machen und mit der ſorgfältigen und geſchick⸗ 


81.50 Werthe für 80e. 


ten Methode der Unterſuchung der Augen durch 


G ¶ 


Dr. Max de Hes 


Eurspäiicher Spesialift. 


—R 


Neueſte Rahmen. Niedrigſte Preiſe. Stunden: 1 Uhr Nachm. bis Geſchäftsſchluß. 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Schweiter 
* Karoline Groth 
am 25. April 1909, Abends 11 Uhr, im 
Alter von 48 Jahren und 11 Monaten 
felig im Herren entihlafen ift. Beerdi- 
ung findet ftatt am Mittwoch, den 28. 
pril, vom Trauerhaufe, 121 Sheffield 
Abe., nah dem Nofebill-Sriedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ohn Groth, Satte. 
Billion und Henry, Cöhne, 
Gertie und Martha, Schmwieger: 


töchter. : 
Sonn Kurth, Bruder, nebit En- 
feln und Verwandten. mobi 


nn nn nn 


Zodbes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die twurige Nad: 
riht, daß meine geliedte. Gattin und unfere 
liebe Tochter 
Mary Schlihs, geb. Eberhart, 
im Alter don 26 Jahren und 5 Monaten am 
93, April, fanft im Herrn ent» 
g findet flatt um 
balb 10 Uhr Borm., 


Bruuno J. Schlihs, Gatte. 

Aibert und Amelia Eberhart, Eltern. 

Anne, Therefa und Clara Eberhart. 
Geſchwiſter. ſamo 


— — —— — — — 


Todes ⸗Anzeilge. 
Hiermit zeigen wir tiebetrübt an, daß unſere 
geliebte Gattin und Mutter 
Amelia Spigner 
am Conntag, den 25. April 1909, fanft ent» 
te Die Werzbiguug findet ftatt am 
Peittwoch, den 28. April, um 2 Uhr Nadın., 
dom Trauerbaufe, 14. Ave. und Fillmore Str,, 
Mahr;vod, IU., nad dem Dafridge-isriebbof. 
Um stille Beileid bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
anny, Frieda und Lena, Schweitern. 
ouis Spigner, Gatte. modi 
Be ee — 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Sarah Goodman 
(Wittwe des verſtorb. Morris Goodman) am 
24. April zur ewigen Ruhe eingegangen iſt. 
Beerdigung Dienstag, den 27. April 1909, 9:30 
Rorm., vom jüdifhen Altenheim; 62. Str. und 
Drerel Abe, mit Autihen nah dem free 
Sond-Frieddof. Die trauernden Cchweitertt: 
zau Rate brates, Frau Sammel 
® er ' "Friedman. 


ode - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
ridbt, daß unfere geliebte Schweiter 
Minna Blueh 
am-25. April im Alter von 53 Jahren _entfchla- 
fen ift. Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 27, April, um 12 Uhr Vlittagd, bom 
Tranerbaufe, 2535 S. Halfteo Str., nah Wald» 
beim. Um ftile Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den „Öinterbliebenen: 
Ehrift. ©. Plueh, Bernhard Blueß, 
Brüder. 


Für die Neilezeit 


empfehlen twir unfer reihaltige3 Lager bon 
Netieführern durch Dentihland, jowie alle an- 
deren Qünder de3 europäilhen Kontinents. Fer» 
ner Landkarten md enbahnte in großer 
Auswahl. Albums und Anfichtstarten bon 
cago und anderen amerilaniihen und europ 
fden Etädten. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bed Weitens, 
26 Monroe Straße. 
Bwifhen Wabafb und Mihigau. Abenues. 


ie 


— 


Intereffante, lebrreihe Bücher für Jedermann: 
te Eroberung der Erbe, 
Der Weihe als Entoveder, Erforfher und Be» 
fiedler fremder Welttheile. Bon Alberti-Sit- 
tenfeld. 557 Seiten. Iluftrirt und gebunden. 
Preis $1.50 


g,KOELLING & KLAPPENBACH 
zöbte u. ält bentihe 8 diung im 
a ansaine Bra, nn 


EHxcursion 

am 4. Mai, 

nach der deutjchen Kolonie in Baldwin 
Gofffüfte. 


Geitorben: Fran fyrederida Sanıbo 

Wittwe des — Joſeph Cana 
61 Jahre alt, Geliebte Mutter bon $rau 
Raul rauer und Frau Kafpar Brauer. 
Deerdigung bom Trauerbaufe, 1804 
Barrh Abe, am Dienstag, den 27. 
April, um 2 Uhr Nm., nad Graceland. 


Geitorben: Franf Aubas, geliedter So 
beritorbenen bh und Gertrude net 
der von Robert, Anna, Emil und Gertrube AKu- 
bak, Beerdigung am Mittwoch, den 28. U Til, 
um 9 Uhr Vorm., bon feined Bruders 
nung, 3434 Butler Str., nad) der St. Georgs« 
Kite, bon dort nad dem Depot an 47. ei. 
daum ber Eifendahn nad dem St. Maria-Gol: 
tesader, modi 


BEIDE SE. 
Heute verſchied mein lie 

und unfer Vater Ioieph Grat, 39 Ken Gour. 
Dies iz tiefbetrübt an Marie Gras geb. 
Episer, Gattin. Lily Grab, Tochter, Beerdi- 
gungsanzeige fpäter. Bitte feine Blumen. 


Geitorben: 


ur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Neid, 


bie heute bor einem Iubre, amt 26, April 1908, 
geitorben ift. 


Ein fchweres Jahr ift nun berfloffen 
Seit jenem fhweren Schredenstag, 

Wo du, geliebte Gattin und Mutter, 
Vom Tode ward’ft hinweggerafft. 

Der beutige Tag ruft ale Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 

Die mir —— aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebfte Gattin und Mutter, nad). 
So rube fanft in Gottes Namen, 

zu liebe, gute Gattin und Mutter bu, 
er ran zus Fr = tröften, 
us Gott thut, da3 ift wohlgetban. 
Aube in Frieden. — 


Zum Gedäctniß_bon deinem Gatten 
Guftav Reich und Kindern. 
— erh dr Zug ae 
Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit allen Freunden und Be⸗— 
lannten meinen berzliden Dank aus für ihre 
Betbeiligung an der Beerdigung meines bielge- 
Tiebten Gatten, fowie für alle die fhönen Blus 
menfpenden: Bielen Danf aud 
ftor Sohn für die troftreihen Worte am Cars 
—— Zu —32 BR—— Un⸗ 
€ in. für feine . die 
tieftrauernde Gattin: MEERE. 0 

Helena Wuttfe. 


Danffagung. 


Allen Verwandten, FSreunden und Belannt, 
fowie dem Pictoria Frauenberein fpreden — 
biermit unferen innigften Dant aus für die 


[nennen dei Ber, Beerolgung. unferer geliebten 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Waldhein 
‚valdheim. 
er Lonfeifiondlofee Sseiedhof bon 
Er Bud entlang Bader 
erreich ige Be —* e 
ge db au ab Be 
Em = 
Voilipp Maas, Setr. Jacob Edwad, Bupt, 
— —— ——— 
COLISEUM 
. Bweimal täglid. 
Heute Nadm. um 2:15. Hente Abend um 8:15, 
Letzte Borſtelluug: 
BARNUM & BAILEY 
Größte Shauftellung der Welt. — 3 Genfa- 
Eier "100 arte gi 000 
€o fe Zel. ji Cal. 1216. 
756, $1 und $1,.50, ige $2. 


em 


Alte Kleider neu gemadt, 
bon Ebica eıflem Reiniger'und Yarber. 

DEHMLOW’S 
Ve 
PURGATOLS _ 

Wagen, Leber und Eingeweise. 3 


für 





£eiflung : ungenügend. 
Legislatur wird ſich — ohne 
wichtige Vorlagen zu erledigen. 


Sas Ende nahe. 


— — 


Die geſetzge bende Körperſchaft wird ihre 
Berathungen am 22, oder 29. Mai ber 
enden.-Mlitglieder des Bibliothefsraths 
wohen Hilds Rücktritt erzwingen. 

(Eigenbericht der Ahendpoft). 
Springfield, ZU, 26. April. 

Die Frage, warın die Legislatur fie 

veriagen fol, ob fie eine Paufe bis 

zum SHerbfte mader oder aber ich 
sine die bertagen- und dem Gouber- 
neur überlaffen foll, eine Sonder: 
figung einzuberufen, wird immer bren- 
nender. Anfangs fchien e8, ald ob die 

Legislatur nur Yerien nehmen und im 

Herbjte wieder zufammentreten würde, 

um bie wichtiaen Vorlagen zu erlebi- 

gen, an die fie biß jet faum herange- 
treten ift. Sn ben leßten 14 Tagen 
haben fich aber die Anfichten geändert. 

Die Führer im Haufe haben nicht fo 

viel gegen eine Bertagung sine die 

einzumenden und tragen fic) mit ber 

Abficht, ihre Arbeiten am 22, oder 29. 

Mai zu Ende zu bringen und dem 

Staatsoberhaupte die Verantwortung 

für die Annahme wichtiger Vorlagen 

zu überlaffen. e mehr fich die Sit- 
ung ihrem Ende nähert, um fo offen- 
barer wird es, daß außer den bon 

Mayor Buffe befürmorteien Gteuer- 

borlagen, melde der Stadt Chicago 

das Recht geben, weitere Pfandbriefe 

im MWerthe von 16 Millionen auszuge- 

ben, und ber einen oder anderen rei- 

briefvorlage wichtige Gefege fauın mer- 
den zur Annahme gebracht werben. 

Die Tieffeefanal-Vorlage, die Vor- 
lagen des Goubverneurs für Aenderung 
der bei der Verwaltung der Staatgan- 
ftalten befolgten Methoden, Vorlagen 
für Ausdehnung bes Zipildienftiy- 
ſtems auf alle Staat3anftellungen und 
andere Vorlagen merden unerlebigt 
bleiben, und im Kampfe um den Gib 
im QBundesfenate mird e3 zu einer 
Entfheidung nit fommen. An 
Gründen, eine Sonderfihung einzu= 
berufen, wird e3 dem Gouberneur ji- 
herlich nicht fehlen. Dazu kommt 
nod, daß das Staatäohergeriht im 
Suni eine Ehtfcheidung über die Ge- 
jegmäßigfeit bes VBormwahlengejetes 
abgeben wird. rn maßgebenden Krei- 
fen erwartet man, daß der höchite Ge- 
richtshof Ded Staates die Maßregel 
umftoßen wird, was die Annahme ei- 
ned neuen Vormwahlengejege3 „nöthig 
machen mürde. 

Sm Haufe wird im Laufe diefer 
Woche eine ganze Anzahl michtiger 
Vorlagen zur Berathung fommen. Am 
Mittwoch wird fich das Haus mit der 
Vorlage B. F: Kleemanz, welche ben 
Verlauf von Wafferfraft ſeitens der 
Abmwaflerbehörde zu regeln fucht, be- 
Tchäftigen. Die Fieldſtack'ſche Vor— 
lage, daß Mitglieder der Reviſions— 
und Aſſeſſorenbehörde während ihrer 
Amtszeit Privatgeſchäften nicht nach— 
gehen dürfen, wird im Laufe der Wo— 
che einberichtet werden, oder Mitglie— 
der des Ausſchuſſes für Steuerweſen 
werden Lärm ſchlagen. 

Im Freibriefausſchuß kommen am 
Miltwoch die Sondervorlagen für 
Chicago zur Berathung, während im 
Ausſchuß für Verſchiedenes Hiltons 
gegen große Damenhüte gerichtete 
Vorlage zur Erörterung kommt. Im 
Hausausſchuſſe für Fabrikangelegen— 
heiten kommen die drei von Aichmeiſter 
Kjelander befürworteten Maßregeln 
zur Berathung, während der Haus— 
ausſchuß für Erziehungsweſen ſich 
wiederum mit der Schulvorlage befaſ⸗ 
ſen wird, welche der Commercial Klub 
hat einbringen laſſen. G. N. B. 

Eröffnung der Kampaagıne. 

Beide Barteien werben im Laufe der 
Woche die Vorbereitungen für Eröff- 
nung der Kampagne treffen, die unge- 
fähr am 1. Mai au erwarten ift. Der 
Vollſtreckungsausſchuß der demofrati- 
ſchen Parteileitung wird heute Nach— 
mittag eine Situng abhalten, während 
die republifanifche Parteileitung bis 
Ende der Morhe warten wird. Die de- 
mofratifche Parteileitung wird Hand 
in Hand mit dem Jroquoid-FKlub ar- 
beiten, ber für diefen Ziwed einen Au3- 
fhuß von Hundert angefehenen Demo- 
fraten ernannt bat. 

Keine Deränderungen im Kabinet. 


Mayor Buffe mieberholte gejtern 
feine fchon früher abgegebene Erflä- 
rung, daß Veränderungen in feinem 
Kabinet, defien Mitglieder in der beu- 
tigen Stadtrathsfigung wiederernannt 
mwerden müffen, nicht zu erwarten feien. 
Die Sigung verfpricht des Intereſſan⸗ 
ten nichts, da michtige Angelegenhei⸗ 
ten nicht zur Berathung kommen. 

Bild muß gehen. 

Die Mitglieder des Bibliothefsraths 
find entfchloffen, ihren Plan durchzu= 
führen, ven bisherigen Bibliothekar 
Frederick H Hild zum NRüdtritt zu 
aiwingen. Wenn es Hilb und feinen 
Freunden nicht gelingt, biefe Pläne zu 
durchkreuzen, wird feine Abfegung 
heute Abend im bei Gikung bes Bi⸗ 
bliotheksraths erfolgen. Er wird ein⸗ 
——— 
Selbſt gemäßigte Mitglieder der Be— 
hörde erklären, daß an ſeine Wieder⸗ 

wahl nicht zu denken iſt. Die ganze 
Angelegenheit wird, wie auch in frü⸗ 


— Nehhlieiteeed 


heren Jahren hinter bexf hloffenenz$ hi | 


— — — 


ren zur Verhandlung kommen. Zwar 
hat A.N. Waterman, eines der Miiglie⸗ 
der der Behörde, denVorſchlag gemacht, 
eine öffentliche Sitzung abzuhalten, 


aber die Mehrzahl der Mitglieder hat 


ſich dagegen erklärt. Ein dauernder 
Nachfolger für Herrn Hild kann nicht 
erwählt werben. Der Bibliotheksrath 
kann einen Bibliothekar nur auf ſech— 
zig Tage ernennen, da die Stellung 
dem Zivildienſtgeſetze unterſtellt iſt. 
Mitglieder der Behörde geben zu, daß 


e3 urfprünglich die Abficht war, Dr. |- 


Eigrand, den Präfidenten, zeitweilig 
zum Bibliothefar zu ermählen, daß 
man aber davon abgefommen fei. 3 
ift nicht unmöglich, dat E. B. Roben, 
Borfteher der Katalog-Abtheilung, 
zeitweilig zum Nachfolger Herrn Hilde 
ernannt wird. 
Safenbauten. 


Sollen noch in diefem Sommer in Angriff 
genommen werden. 

Ad. Foell, Vorfiher des Stadtrath3- 
ausfchufles für Häfen und Werften 
tird diefen für einen ber nächiten Tage 
zu einer Sigung einberufen. Der In— 
genieur Emen wird dann berichten, 
welche Schritte zunächft gethan werben 
müffen, um bie von der Hafenfommif- 
fion borgejchlagenen Verbefferungen zu 
lihern. Man wird fich klar werden 
müffen über die Koften, welche die An 
legung eines Außenhafens verurfachen 
mürde, fomie darüber, ob die Stadt: 
verwaltung imftande fein wird, die Ha=- 
fenbauten auf eigene Rechnung aus: 
führen zu laffen, oder ob fie PBrivatun- 
ternehmern entſprechende Gerechtſame 
wird ertheilen müſſen. Unter allen 
Umſtänden würde ſie ſich die Kontrole 
über die Hafengebühren und das Recht 
ſichern müſſen, die Anlagen früher oder 
ſpäter käuflich zu übernehmen. Drin— 
gender als die Anlegung des Außenha—⸗ 
fens ſei die Vornahme nothwendiger 
Flußverbeſſerungen; mit dieſen würde 
noch im Laufe dieſes Sommers begon⸗ 
nen werden müſſen, ebenſo mit der 
Umwandlung des Calumet-Sees in 
einen Hafen für Zwecke der Induſtrie. 
Herr Ewen meint, daß mit der Aufſicht 
und Kontrole über alle nothwendigen 
Unterſuchungen und Arbeiten eine vom 
Mayor zu ernennende ſtändige Hafen— 
Kommiſſion betraut werden ſollte. 


Wagte ihr Leben. 


Rettete ihre drei Kinder aus dem bren— 
nenden Hauſe. 

Frau Anna Erlandſon, Nr. 2314 
Dakin Straße, Irving Park, war 
heute damit beſchäftigt, in der Küche 
Feuer anzumachen, als eine neben dem 
Herde ſtehende Kanne Petroleum ex— 
plodirte. Im Nu ſtand die Küche in 
Flammen. Frau Erlandſon ſuchte in 
paniſchem Schreck das Weite. Auf dem 
Hofe angelangt, entſann ſie ſich ihrer 
drei kleinen Kinder, die im zweiten 
Stock ſchliefen. Ohne einen Augen— 
blick zu zögern, verſuchte ſie, die Hin— 
tertreppe zu erklimmen. Glühende 
Lohe ſchlug ihr entgegen und nöthigte 
ſie zum Rückzug. In fieberhafter Eile 
rannte ſie nach vorn und ſtürmte. 
Raub und Flammen ttrotzend, 
die Treppe bHinauf, ergriff ei- 
ne® der jhon vom QDualm halb 
betäubten Kleinen und eilte mit der 
füßen Laft ins Freie. Noch zweimal 
fehrie fie nach dem Schlafzimmer zu- 
rüd, Als fie, mit dem dritten Rinde 
auf dem Arm, auf die Straße tau- 
melte, fan fie, einer Ohnmacht nahe, 
einem ber inzmwijchen eingetroffenen 
Teuermwehrleute in die Arme. Sie und 
tie Kinder fanden Aufnahme bei einem 
Nachbarn. Das zmweiftöcdige Häuschen 
wurde gänzlih eingeäfchert. Der 
Schaden beläuft fich auf etwa $3000, 

— 0 — —— 


Angeblih gemein behandelt, 


grau €. M, Senn hat im Superiorgericht 
heute auf Scheidung gePlagt. 


Mit Graufamkeit ift seine Schei- 
dungsflage begründet, welche heute von 
Frau E. M. Fenn gegen P. D. Fenn 
im Guperiorgerichte eingereicht wurde. 
Im ſtädtiſchen Wohnungswegweiſer 
iſt nur ein P. D. Fenn aufgeführt, 
Prosper D. Fenn, Präfident des „Me- 
tropolitan Preß Syndicate“, 21 ef: 
ferfon Str., und Mitglied des Chicago 
Athletic Club. Er wohnt in Renil- 
worth und äjt zur Zeit verreift. 

sn der Klagefchrift heit e3, daß das 
Paar am 26. April 1899 geheirathet 
und die Frau bor einigen Wochen, am 
23. März, ihren Gatten verlaffen habe, 
Ein Mädchen ift der Ehe entjprungen. 

Yrau Yenn bezichtigt ihren Gatten, 
fie im Mai 1904 ohne Urfache gefchla- 
gen und ein paar Tage, ehe fie ihn ver- 
ließ, ihr einen Daumen verrenft und 
ihr mit weiteren Mifhandlungen ges 
droht zu haben. Auch habe er fie der 
Untreue bezichtigt; bor Aufregung 
darüber und über die Lieblofigkeit des 
Gatten jei fie erfrantt. 


Böfe Gefhichte. 


Die 15jährige Louife Büttner, Nr. 
6445 May Str., hat gegen den Künft- 
ler Arnold Hil, deffen Kunftftätte fich 
im New Era-Gebäude, an der Blue 
Saland Une. und Harrifon Str., be: 
findet, die Anklage erhoben, am 22. 
April in feiner Wohnung, Nr. 7007 
Lincoln Woe., mo fie befehäftigt mar, 
verfucht zu haben, fie anzugreifen. Es 
gelang ihr jeboch, zu entfliehen. Vor- 
ber hatte er ihr ein Glas Wein gege- 
ben. In Ermangelung der.von Stadt: 
tichter Stewart heute auf $3500 ange- 
festen Bürgfchaft ift der Mann in Ge- 
mwahrfam. 


Suropaiſche Wechfelraten. 


& Ztuft Co.” ftellten —* bie 
europätjchen Wechfelraten wie folgt: 
Dre utjihland: 100 Marf.. .$23.90 
: Kronen... 20.40. 


a 


Das Baugewerbe. 


Zahlreichen Arbeitergruppen beden⸗ 
tende Lohnzulagen bewilligt. 


Ohne beſondere Kampfe. 


Faſt ſämmtliche Streiks, die in Verbin⸗ 
dung mit den Lohnforderungen erklärt 
worden find, bereits gefclichtel. — 
Rhederverband und Seeleute-Union. 


Bis auf die ARöhrenleger = Union, 
deren. Vertreter geftern den - Kompro- 
mißoorfchlag zurüdigemiefen haben, der 
ihnen vom Verband der Plumbermei- 
fter gemacht worden tft, und die Union 
der Baufchmiede, haben jetzt ſämmtliche 
biefigen Baugemertjcharten ihre Bezie- 


-| Hungen zu den Unternehmern neu gere- 


gelt. alt durchweg haben die Bau- 
bandmwerfer Lohnaufbefferungen er= 
ztelt, melche:theils fofort in Kraft tre= 
ten, theilö am 1. uli, oder an feit- 
gejetten fpäteren Daten der Vertrags- 
dauer. Der Betrag der vereinbarten 
Lohnzulagen beläuft fich für die bethei- 
ligten Bauhandmwerfer, deren Zahl auf 
rund 52,000 veranfchlagt wird, 
diefes Jahr allein auf $3—4,000;000. 
Nur wenige Verbände haben, um ihren 
Zmwed zu erreichen, zum Streit ihregu- 
flucht nehmer müffen. Auf Wiber- 
ftand feitens der Unternehmer ftießen 
befonder3 die Glafer und die Kachel- 
feger. Die Glafer ftellten bereit am 
1. März die Arbeit ein, und die Ver— 
einbarung mit den Unternehmern wur= 
de erit in vorlegter Woche erzielt. Die 
Kacelfeger - Union, deren Forderuns 
gen jeiteng der Unternehmer anfänglich 
für unannehmbar erklärt worden ma 
ten, und gegen bie man nit nur 
Streifbrecher in’3 Yeld führte, fondern 
auch gerichtliche Hilfe anrief, Hat 
Tchließlich doch erreicht, maß fie haben 
mollte. Noch leichter ift e8 den Ber- 
bänden der Verpußer und der Elektri- 
zitätsarbeiter geworden, ihre yorber- 
ungen durchzufegen. Eine Anzahl von 
Unternehmerfirmen in biefem Gemerbe 
teigerte fich zwar a..: das Entjchieden- 
fte, vie von den Gemwerfichaftlern feit- 
gejebten höheren Raten zu bemilligen; 
die Mehrzahl der Unternehmer gab 
aber nach, und fo haben fich Schließlich 
auch die anderen fügen müflen. 


Die neuen Kohnraten. 


3u der bejtbezahlten Gruppe von 
Baubandmerfern ift durch die erfolg- 
reiche Lohnbewegung dieſes Jahres die 
der Hebekrahn -Maſchiniſten gewor— 
den, welche jetzt einen Tagelohn von 
$5.60 erhalten werben, eine Zulage 
bon 60 Cents den Tag. Unmittelbar 
nach diefen Mafchiniften fommen die 
Plumbers, die Dampfle tungseinrich⸗ 
ter, die Elektrizitätsarbeiter und die 
Verputzen, mit Normallohnraten 
von je 85.50 den Tag, wobei zu 
bemerken iſt, daß die Verputzer den 
gleichen Lohn auch bisher ſchon erhal— 
ten haben, während die Plumbers mit 
85.20, die Elektrizitätsarbeiter mit 
85 und die Dampfleitungseinrichter 
mit $4.75 fich begnügt hatten. Die von 
den Dampfleitungseinrichtern erzielte 
Lohnaufbeflerung ift indeffen noch nicht 
die größte, welche in diefem Frühjahr 
erzielt worden ift; diefer fünnen bie 
Handlanger der Karniegmader ich 
rühmen, deren Lohn unter der neuen 
Vereinbarung von $2 auf $2.80 den 
Tag fteigt. 

Auch andere Klaffen von Handlan- 
gern haben gut abgejchnitten, fo bie 
Mörteltsäger, die bisher mit $2.80 den 
Tag bezahlt wurden, bon nun aber $3 
den Tag erhalten werden; von $2.40 
auf $2.80 den Tag ift die Lohnrate 
für Handlanger von Dampfleitungs- 
Einrichtern geftiegen. 

Eine Aufbefferung von 70c den 
Tag haben die „Qathers“ (Lattenmwert- 
arbeiter) fich gefichert; ftatt $4.50 mie 
bisher, werden fie $5.20 den Tag er- 
halten. Der Maurerlohn jteigt von 
$5.00 auf $5.40 den Tag, und Baus 
Tchreiner werden vom 5. Juli an $4.80 
Iagelohn erhalten. ine ähnliche 
Aufbeflerung hat die Drganifation der 
Baufchreiner auch ihren in Hobelmüh- 
len bef&häftigten Mitgliedern gefichert. 


Seeleute ftreifen. 


Der Belhluß der „Lale Carriers 
Affociat =" — der Vereinigung von 
Rhedern, in deren Befit fich die Mehr- 
zahl der auf den Binnenfeen verfehren- 
den großen Dampfer befindet — feine 
Arbeiterverbände mehr anzuerfennen, 
ift wie fhon vorher vom Verbande der 
Mafchinijten und Heizer nun auch von 
der Seeleute = Union mit einem Streit 
beantwortet worden. Die Rheder be- 
baupten zwar, daß jie den Gemerf- 
berbänden nicht*den Krieg erlärt ha- 
ben, fondern millens feien, ebenfomohl 
Gemwerfvereinler wie Nicht-Unionleute 
zu befchäftigen; die Wortführer der 
betheiligten Arbeitervereinigungen er- 
tlären das aber für Spiegelfechterei. 
Im vorigen Jahre, jagen fie, hätten 
Mitgliever der Seeleute - Union, fo- 
mie jolche des Mafchiniften und Heizer- 
verbandes, mollten fie ihre Pläbe auf 
den Schiffen der „Affociation“ beibe- 
halten, ihrer Berbandsmitgliedfehaft 
entjfagen müffen. Diesmal aber werde 
man einem ſolchen Zwange von vorn⸗ 
herein vorbeugen. Die organiſirten 
Rheder haben eine kleine Anzahl von 
ihren Fahrzeugen bereits voilſtändig 
mit Nicht-Unionleuten bemannt. Daf 
fie aber Ridtunionleute cu für alle 
übrigen Dampfer, oder auch nur 
einen großen Prozentjat von diefen 
erden auftreiben fönnen, halten die 


jen. 
‚Die Cohnkutſcher. 
—— "morgen, Dienstag, 


futfcher = Union anberaumt. Es 
barin abgeftimmt werdet darüber, ob 


für 


Gewertfgaftsführer für ausgefäilef- 


— Im Haufe ihres Sopnes Mathias, 119 | 


12. Str., begingen am Samftag im Kreife 
ihrer Kinder umdb Entel Herr Georg Pet: 
Idauer und feine Gattin Agnes im unge: 


trübter geiftiger iwie körperlicher yrifche das | 


Yet ihrer goldenen Hochzeit. Sowohl derAu: 
bilar, der heute 75 Jahre zählt, wie aud) die 
um zwei Jahre jüngere Jubelbraut ftammen 
aus Neuberg, Unterfrain. Dem Bunde ent: 
iproffen drei Kinder, außer dem obengenann- 
ten Sohn, in dejjen Hanfe das betagte Paar 
feinen XLebensarbend verbringt, noch zwei 
Töchter, Frau Ugnes Beefe und Fran Marie 
Biegler. Die jehs Entel des Paares wohn: 
ten der fihönen eier bei. 

-— An der von ihm bedienten Kirche an 
Honore und 37. Str. vollzog am -Samftag 
Abend Paftor Wilhelm Kohn die Trauung 
bon Herrn Reinhold U, Beder, dem jüngiten 
Sohn von Herren August Beer, mit Frl. 
Margarethe Renwanz, ältefter Tochter bon 
Herrn Albert Renwanz. Da die Braut dem 
Jungfrauen-Verein der Gemeinde attgehörte, 
fo itberreichte ihre Paftsr Kohn nah der 
Trauung, dem Brauche folgend, eine präd): 
tige Bibel als Hochzeitsgefchent. 

— — — — 


Bergnügungd - Wegweiier. 


8, — „Lady Fprederid.* 
ial. — „Ihe Merry Widem.* 
Spera Honfe — „U Gentleman 
from Miſſiſſippi.“ . 
rrid. — „The BVied Biper.* 
Iinois, — „The Traveling Salesman.“ 
* . — A Runaway Match.“ 


Ra aaa 


we 


„Her Father's Sin.“ 
„Thelms.“ 
DO pera Houje — Mary Jan⸗“s 


ikneb OS pera Houje — „The Boy and 
ist,“ 
idebafer. — „GCameo Kirby.“ 
Houje — Konzert jeden Abend und 
ag Nahmittag. 
i — Konzert jeden Abend und Eonntiy 
ag. 


ma 


En 
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Die Superintendenten, 


Sculraths » Präfident bezichtigt fie der 
Günſtlingswirthſchaft. 

Die Ferienſchulen ſtanden bisher 
bekanntlich unter der Oberaufſicht ei⸗— 
nes Frauenausſchuſſes, von welchem 
die Leitung dem Schulvorſteher Shoop 
von der Holden Schule übertragen 
wurde. Jetzt wird die jtädtifche Schul- 
bermaltung, welche nicht nur die Schul- 
Iofale zur Verfügung ftellt, fondern 
auch fchon feit Jahren den meitaus 
größten Theil der Betriebstoften ge— 
dedt hat, auch die Aufficht, über Die 
Verienfchulen übernehmen. Der Aus- 
Ihuß für Unterricht3-Angelegenheiten 
machte kürzlich eine Empfehlung, worin 
ausdrüdlich die Beibehaltung des bis- 
herigen Leiters einbegriffen mar. Uber 
mittels einer parlamentariichen Schie= 
bung iit e8 bemwirft worden, daß diefe 
Empfehlung an den Ausfhuß zurüd- 
beriiefen worden ift. Inzwifchen haben 
nun die Hilf8-Superintendenten Ro- 
bert3 und Megan, von denen die Oblie- 
genheiten der Superintendentur ge= 
genmättig beforgt werden, für die 
Stellung des KLeiter3 den Diftrifts- 
Superintendenten Roffiter empfohlen. 
Schulraths-Präfident Schneider mit- 
tert hinter diefer Empfehlung Günft- 
lings= oder Chiquen-Wirthihaft. Er 
fpricht ich über die Herren Roberts 
und Megan Sehr ungehalten aus, jagt, 
diefe hätten für ihre Empfehlung feine 
Gründe vorbringen fönnen, und er» 
flärt, daR diefe umbeachtet: gelaffen 
werden würde. — Die Herren Megan 
und NobertS andererfeit3 verfichern, 
daß fie an den Herrn Shoop garnicht 
beionders gedacht hätten, als fie in ei- 
ner Konferenz-Verfammlung mit den 
Diftritts-Superintendenten die Ferien- 
ſchulen zut Sprache braten. Es jet 
auf einen entfprehenden Antrag Hin 
mit großer Stimmenmehrheit bejchlof- 
fen morden, Herren Rofliter zu em- 
pfehlen, einfach, weil man biefen für 
den Poften am tauglichften halte. 

—- 19 —— 
Fiel von der Leiter. 


Charles Bergunde fand auf der Stelle 
den Tod. 


Der ZTjährige Heizer Charles Ber: 
gu u 3543 Robey Str., fiel 
heute Mm Reinigen der Raudfänge 
ım Mafchinenraum der Pianofabrif 
ver W. W. Kimball Company, 26. 
Straße und WafhtenamXioe,, von einer 
30 Fuß hohen Trittleiter. Er erlitt 
einen Schäbelbruch und ftarb, ehe noch 
ein Arzt geholt werben fonnte.- Die 
Leiche ift nach dem Beftattungsgefhäft 
Nr. 789 WM. 21. Straße aejchafft 
worden. Dort mirb auch der Koro- 
ner den ärztlichen Inqueft abhalten. 


Rauhbein verhaftet. 


den Poliziften Edward 
unter dem Imfen Ohr. 

Der 32jährige Nicholas Lorocca, 
Nr. 678 Sheffield Ape., murbe heute 
von dem Boliziften Edward May ver= 
haftet, nachdem er den Schergen ganz 
empfindlich unter dem linten Ohr ge- 
fragt hatte. Der Burfche jteht als 
Kijtenmacher in Dienften der NRorth- 
mwejtern Can Company. Er liefert 
„Stüdarbeit“. ls er heute mehrere 
Kiften abgeliefert hatte, bezichtigte ihn 
der Verfandtclerf Franf Mattoon, die 
angemiefene Summe auf mehreren 
Lohnanweiſungen erhöht zu haben. Er 
feugnete, gerieth in Wuth, pacdie ein 
Beil und eine Kuppel und rüdte Mat: 
toon zu Leibe. Dem tam der Be: 
triebäleiter Morris Friedman zu Hilfe, 
> fohließlih wurde der Polizift ge- 
rufen. 


Schwache, angeleckle Männer 


Kraßte May 


w 
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Doppelte 


tamps 


 Dienflag, den ganzen Tag 


Großer Mai-Berfauf von Muslin-Unterzeug 


Beinkleider, Cambric, breite Floynce, — 
‚hübfch hohlgefäumt, 25c Werthe, morgen zu 
Nainfoot od. Cambric Beinkleider, 

Stiderei od. Spigen, iwth. 3%, 25e 

Nainfoot Beinkleidver, tiefe querges 

Mm ftreifte SFlounce von Shadoiw-Stide- 


RO durchzogen, 1.25:Werth, zu 
tleider, 


Sacques, fheer Laton, weite Bloufe, 
Peplum Style, Bifhop-Kragen, w. Bild, 


Lawn Empire Negligees, weiter 
Rücken, 1.50- Sorten, zu 

98c Dreſſing Sacques zu 750 
1.25 Dreſſing Sacques zu BBo 
2.25 Dreſſing Sacques zu 1.25 


Vrinceß-Schürzen, nette blaue u. weiße Checks, 
volle Länge, Ruffle beſezt, — Taſchen auf jeder 


290 


Seite, paſſender Style, ungewöhnliche 
Gelegenheit, 50e-Werthe, zu 


49€ 
89c 


19e 


de 


98 Nainjoot Bein: 
— ‚ Stiderei 


Gomns, Cambric Hubbard Faconz, volle 
Längen und Weiten, 50c Weribe, morgen, 


NRainfoot Gowns, Stiderei od. Spiten=bejeht 
— Slipover oder Bifhop Styles, zu 


Extra feine Nainfoot Going, Bal. Spiten und Band 
turze Uermel, 50 Styles, 1.50:Werthe, 


$1 Gowns zu 750 | 
$3 Gomns zu 1.98 


Kurze Unterröde, Cambric, breite Flounce, 
zierlicher Hohlfaum, 39c Wertde, zu 


Unterröde von feinem Cambrie — tiefe Elufter 
Tuded Flounce, Stiderei od. fpigenbef., twwth. 79c 


29: 
49 
98€ 


2 Gowns zu 1.25 
%5 Gomns zu 3.98 


19c 
49e 


Sambric Mufter-Uinterröde, breite Srloumce, Elufter 
pon hoblgefäumten Tuds, Reihe von Filet Spien, — 


‘ andere mit Val. Spigen oder Stiderei gar- 
nirt, 1.50 Weribe, zu 


98. 


1.25 Unterröde, Tordon fpitenbefegt, 63e 


32.00 Unterröde, 1.25 | 
84.50 Unterröde, 2.98 | 


Kombination Suit3, Natnfoof, Spigen gar- 
nirt, durchgezogened Band, 8I9c Werthe, 
Combination Suits, ganzes Garment überall mit 
Stiderei, breites Beading; 4.50 = Werthe, für 
2.75 Kombination Suit3 1.98 1.50 Combination Suits, 98eo. 
2.00 Combination Suits, 1.25 


Ertra große Cambric Beintleider, 
Elufter Tuded oder fFlounce, 


Ertra große Cambric Gowns — Tud 


Dote mit Stiderei befekt—, 
1.50 = Werthe, zu 98€ 


Unterröde non echtem Heatherbloom, — tiefer 
Cluſter Tucked ſhirred Flounce, 
2.50. = Werthe, zu 0 


Unterröde in den netten effeltvollen Streifen, 
— ſchwarz und at . 
Flounce — mit Ruding bejekt, 

1.25 = Werthe, zu 79€ 


Korfet - Bezüge 
Nainfoof oder Croß 
Barred Korfet-Be- 
züge, Spiten ober 
Stiderei 
75c Sorte, 49 
Korjet = Bezüge, Nains 
foop, Val. Spigen, 980 
Korjet: Bezüge dp. Nain- 
foot, Stiderei beiekt, 
29 = Werthe, zu 19e 


$2.50 Unterröde, 1.49 
$5.50 Unterröde,»3.98 


49€ 
2.98 


-25e 


Sectional Pleited 
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Faſt unglaublich. 


Wie Goodrich an Frau Me— 
Donald gehandelt haben ſoll. 


Ein Netz von Verſchwörungen. 


Karakter der Frau MeDonald fälſchlich 
beſchmutzt. — Von ihren Vertrauens⸗ 
männern angeblich betrogen. Die 
Rolle der Frau Goodrich. 


m 


Albert Eor, der frühere Zellengenoffe 
bon Benjamin Briggd Goodrid, war 
heute in Goodrich& Prozeh vor Richter 
MeSurely im Kriminalgericht unter 
der Anklage, Frau Dora McDonald 
$5000 veruntreut zu haben, 'der 
Hauptzeuge. Cor lernte den Angeflag- 
ten um Weihnachten herum kennen und 
murbe mit ihm fünf Wochen päter jo 
befannt, daß Goodrich ihm volles Ver- 
trauen gefchentt Haben joll. Wie der 
Zeuge behauptet, hatte Goodrich ihm 
ritgetheilt, daß deifen Frau die Frau 
McDonald auf $50,000 Schadenerfat 
wegen Entfremdung des Gatten und 
ihn felbft auf Scheidung verklagt ha= 
be, nur um dem Ungellagten in deflen 
Prozeß zu helfen. E38 fei eine abge- 
fartete Sache zwifchen Goodrih und 
deffen Frau und für die Anfchuldigung 
fei gar fein wirklicher Grund vorhan- 
den’gemwejen. Bei der Verhandlung der 
Sceidungsflage vor Richter Mad ha= 
be diejer die Bemerkung gemadt, e3 
fcheine viel meineidiges Zeugniß in die- 
fem Prozeß abgegeben zu merden; 
darüber fei Goodrich beforgt geweſen. 
Goodrih habe ihm ferner, erzählt, 


daß eine Frau Limmers aus Peoria, 


die Gattin eined Arztes, ausfagen 
werde, daß er ihr gegenüber gemiffe 
Angaben über fein®erhältniß zu Frau 
McDonald gemaht Habe. Auf des 
Zeugen Frage, ob er andere, als rein 
geichäftliche Beziehungen zu Frau Me 


Donald unterhalten habe, habe der An- | 


geflagte verneinend geantwortet. Er 
müffe aber,. habe diefer hinzugefügt, 
den Sarafter der Frau anfchmärzen, 
um in dem gegenwärtig berhanbelten 
Prozeß zu fiegen. Goodrich habe ihm 
geftanden, daß er die $5000 aus bem 
Sicherheitsfah der Frau genommen 
babe. Er molle ferner in dem Pro 
eb unter Eid ausfagen, die Frau habe 
ıhn beauftragt, jene Summe zu Bör- 
fenfpefulationen zu benußen, und er 
‚werde dur einen Börfenmaller be- 
zeugen, daß er ein Konto für Spefula- 
tionazmede bei ihm eröffnet habe. Das 
Geld habe er fi am 28. Ditober ange- 
eignet; Goodrich will, nachdem dies ge- 
fhehen war, Heäley Chimmel, einen. 
der Verwalter des MeDonald'ſchen 
Nachlaſſes, davon benachrichtigt und 
die Antwort erhalten haben, das ſei 
anz recht, er, Goodrich, ſolle nur nach 

ica Alle Verwalter 


Frau MeDonald zu vertrauensſelig. 


Frau MeDonald ſei ſehr vertrau— 
ensſelig und habe viele Dokumente 
unterzeichnet, deren Bedeutung ſie 
garnicht verſtand. Chimmel habe dem 
Angeklagten verſichert, er werde dahin 
wirken, daß Frau MeDonald ihn nicht 


verhaften laſſe. Auf des Zeugen Fra⸗ 


ge, weshalb er der Frau nicht reinen 
Wein eingeſchenkt habe, ſei der Ange— 
klagte die Antwort ſchuldig geblieben, 
habe aber geſagt, daß die Frau auch 
von Anderen beſchwindelt werde, und 
daß ſeine 
den Frau MeDonald beſitze, wenn er 
ins Zuchthaus’ müßte. Frau Good⸗ 
rich jei in die ganze Gefchichte einge- 
meibt; er habe daher auch ihren An- 
malt Hindlen angeftellt. 

Er meinte, e3 möchte einen fchleh- 
| ten Eindrud machen, daß fein (zimei- 
ter) Anwalt, Tyrrell, feiner rau em 
pfohlen habe, anf Scheidung zu Fla- 
gen. Wenn die Gefhichte vorüber fei, 
molle er mit feiner rau nad) dem We- 
ften ziehen. 

Angeblih zum Schweigen gezwungen. 

Seine Frau brauche feine Verhaf- 
tung zu befürchten, denn feiner der 
Eingemeihten würde e8 magen, etwas 
zu fagen. Dr. Limmers’ Gattin habe 
unter den Namen Goodrich Zeugniß 
abgelegt. Der Zeuge fohilderte ferner, 
twie der Angeklagte angeblich hoffte, ein 
paar der Gefchiworenen zu „beeinfluf- 
fen”, wenn fie am Wahltage, einen 
Tag nad) der vor ihm erwarteten Auf- 
nahme der Verhandlung, nicht unter 
Gerichtsaufficht fein. Hohn Tyrrell 
merbe da3 beforgen, ber verftehe fich 
darauf. Der Angeklagte veranlaßte 
auch ven Zeugen, gemifjermaßen ala 
Staatsanwalt, ein Verhör mit ihm 
anzuftelen, um auf diefe Weije bie 
Shmachen PBuntte der Angaben zu er- 
mitteln, melde er im Gerichtäfaale 
machen wollte. 

Bilfsftaatsanwalt befchimpft. 

‚Während der Vernehmung des Zeu- 
gen lehnte fich der Vertheidiger Hind- 
len über ven Zifch und rief dem Hilfs- 
ftaat3anwalt Popham ein gemeines 
Schimpfwort zu. Der Beamte be- 
Tchwerte fich beim Richter, und dieſer 
erklärte nad einer Beiprechung mit 
den Beiden in feinem Privatzimmer 
den Advokaten der Gerichtsmißach— 
tung ſchuldig, verſchob aber die Straf⸗ 
verkündigung bis nach der Beendi—⸗ 
gung des Prozeſſes. 


Die anugeblichen Erpreſſer. 


Hugh H. Smith und W. O. Her⸗ 
mann, der wegen angeblicher Erpreſ⸗ 
fung von Beſtechungsgeldern in An⸗ 
klagezuſtand verſetzten Mitglieder der 
ſtädtiſchen Behörde für die Prüfung 
von Plumbers“, fanden ſich heute im 
Kriminalgericht ein. Mit ihnen kamen 
—— ihr — James T. FE 
u mar 2 R ilfs⸗ 
Kämerer ber, —— der 
Bürgſchaft für fie leiften will. Brady 
beantragte, baf die auf mes 


2. jeven Dollar befäme, 


Glüd bei Frauen. 


Ungebliher Heirathsihwindler zwangs» 
weife nach Chicago zurüdgebra ct. 
Charles B. O’Eonnor, ein angeb- 
licher Heiratdsfchmwindler, murde heute 
zwangsweiſe von St. Louis nad) Chi- 
cago zurüdgebragt und im Zminger 
des Bundesmarfchalls eingefäfigt. Er 
foll, mindejtens ein Dugend Wittmen 
erfolgreich den Hof gemacht, fie um 
einere.oder größere Summen geprellt 
und fipdann aus dem Staube gemacht 
baben.; Den Opfern gegenüber foll der 
Aljährige Mann fich ala ein Beamter 
des Bundesgeheimdienftes' aufgefpielt 
haben. 
Unter anderen ging ihm angeblich 
Frau Emma Lyjel, Nr. 94 Haz 
Ave., ins Garn. Sie behauptete fteif 
und feft, daß er fie geheirathet habe: 
Die Unterfuchung hat jedoch ergeben, 
daß nicht er, fondern die Tochter der 
MWittib, am 29. März das Gefuh um 
Ausftelung des Heirathafcheind unter- 
zeichnet bat. Der fchlaue Fuchs Hatte 
der Maid weisgemadit, daß er zu auf 
geregt fei, um feinen Namen jchreiben 
zu fönnen., Frl. Lofell erbarmte ji 
feiner, feßtd feinen Namen unter daß 
Schriftftüd und enthob ihn dadurch 
jeder Verantwortlichkeit. - 
$iel aus den Wolfen, 


Am 6. April meldete Zrau Lofel 


dem Bundesdetettive Peter C. Drau 


burg, daß fie am 29, März feinen 


„Kollegen“ D’Connor geheirathet habe. er. 


Aht Tage fpäter habe ihr Gatte fi 
unter Mitnahme von Schmud und 
Baargeld im Gefammtibeirage von 
$470 aus dem Staube gemadt. Yrie 
densrichter Arnd habe den Eheknoten 
geſchürzt. er 
Als Draußburg ihr ar madite, da 
fie einem Schwindler ind Garn aegan- 
gen fei, fiel die beihörte MWitrib in 
Ohnmacht. 
Auch Frau Gertrude Brown, eine 


Nr. 573 43. Straße mohnhafte Wit 


te, wird al3 Klägerin gegen den Häft- 
ling auftreten. Yhr hatte er angeblich 
Anftelung im Regierungsbienft all 
Stenographin verfprochen, aber $I0- 
Sicherheit verlangt. Sie höpfte Ber 
dacht und zog Erfundigungen ein mit 
dem Ergebniß, daß die Nadifi ⸗ 
gen nach dem fauberen Herrn D’Com- 
nor mit erneutem Eifer fortgefegt 


wurden. 
Thut nicht mit, 


Mayor Buffe hat es abgelehnt, 
tag ben Vorfih zu führen bei 
zweiten Nedejchlacht über die Tem 
venzfrage, melde Mayor Rofe u 
Milmautee und Rektor Didie vom 
bion College in Michigan ; 
bitorium einander liefern werben. 
erflärt, diefe Debatte fei ein Price 
tenehmen, um ba3 er in feiner ame 
Klee EleEung TO "ÄRR! DaF EEE 

nne. Be. 





— de 
En Sofort an, Fe ee 
dem” bierten Ioor, jüdlic, 
Chetel Gorper a Co. 


ER 

arfet bebilfli 
ercial be, South ra 
SE I ea TV 


h erlangt: 
= — Zainter für Innenarbeit. 


Serlanot: 
Wii Sir 


tet ein erfter Ma 
este tele tönnen, 8 


Nr. 81 


— Maker und: Finifhers. 1136 


PVerlangt: Met 
—6 ne, Junge in Biden su beifen. 


eu: Ein. ftetiger Mann für Galoonarbeit. 
409 Wellington Str,, de ein ee modi 


Derlangs: Plumengärtner, 61. und Xhroop Sr, 
odi 


Beriangt: 


Ein Junge mit a 
Fe reg Jung it Erfahrung an Brot 


889. Oft 51. Str., nahe Grand Blpd. 


Berlangt:  Wnftreiher; nur 6828 


Lopmis Sir. 


Berlangt: Guter Barber; muß etwas engli 
fbtehen; guter Sohn. 710 MW. 47. Str. . 


Berlangt: 563 31. Straße. 


Berlangt: Ein guter Yunge mit Grfahrun, an 
Cates 940 Urmitage Ave. . 


gute Leute. 


Harneßmater. 


Berlangt: "Guter ftarter Junge, der {Kon Er 1:7 


en Be! bat. Livingfton Baling Eo., 


Schuhmacher 
ertig zur Arbeit. 


Beet... für Neparaturen. 
Kommt 802 N. age 


Ber lan t: Starfer Junge an Brot und Rolls. 
735. N, Weitern Ave. 


Berlängt: Sleißiger Mann für 7 Bferde und 
Ks onft nüßlih zu machen. Referenzen. Bauer 
‚567 'Zarrabee Str. 
"erlangt: 


Aunger Barbter, ftetige Arbeit; 
Eifton und Belmont Une. 


Berlangt: Gute erfte Hand an Bislutts u. Gates. 
105 Bebber Str, 


Verlangt: Guter Shubmaher auf Webaratur, 
Bes: Arbeit -für den richtigen Mann. 2185 Nord 
aulina Straße. 


Ede 
mdı 


Berlangt: Mann, einige Zeit im Garten zu 
Thaffen. 1406 W. Lafe Etr. 


Berlangt: Helfer an Brot und Rolls, in 
Landitadt, Kohn $6 bis $8 per Woche. Abr. ©. 
DOblendorf, Divigbt, IU. 


Guter Echneider in Fürberei. 66 N. 


Verlangt: 
mobi 


hart Straße. 
Berlangt: Erfahrener Porter. 1487 Milwaukee Ape, 


Berlangt: Mann, der etiwas Erfahrung an Bands 
füge bat, auch einige deutihe AYungen von 17 bis 
18 Yahren. 129 Ca Salfe Ave. 


Berlangt: Ein erfahrener Aunge an Brot und 
Biscuits: Fein Ungar braudht fih zu melden. — 
1647 Weit 8. Straße. 

PBerlangt: Guter Wagenfhmiebhelfer. 1379 Elfton 
Avenue. 


Blackſmithhelfer. 1383 W. Poll Str. 


Berlangt: Reifender auf Milh und Butter an 
Private; guter Lohn. Apr: D. T. 61 Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtige erfte Hand Brotbäder als Por: 
mann. 158 Oft Fullerton Une. 


Berlangt: Guter deutfcher Aunge um Abllefe⸗ 
zungdmwagen zu fahren für Grocery und Market. 
5653 Alhland be. 


Berlangt: Ein guter Bügler und Bafter an gute 
Männerröde. 708 S. Halfted Str., hinten, oben. 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur, ftetige Ars 
bett. 1653 Wrightwood Ave., zwei Blods öſtlich von 
Halſted Straße. 


Verlangt: Painter. 102 N. Humboldt Strahze. 


Verlangt: Ein junger Mann von 16 bis W Jah⸗ 
ren für allgemeine Office-Arbeit. Muß der deuts 
hen und englifhen Sprade in Wort und Schrift 
und ein flotter Mafchinenfchreiber: fein. 
mit Angabe der Gehaltsanfprüdhe umd 


bisherigen Thätigkeit unter Adr.: W. 212 'Updpok. 
modi 


Verlangt: 


u: ıplas 


Derlangt: Fin Plafterer um 4 Simmer 
7hr 


ftern. 21% Francisco Str. Anzufragen na 
Abends. 


Verlangt; Guter Schneider, ftetige Arbeit. 2006 
Weit Late Straße. mobimi 


Berlangt: Gute FFrescopatnters fi Stadt und 
Country und Parinters. tel, Afhland Blod. 
mobi 


Ya und Painter, 


Der u Sofort 
modi 


hiel, Alhland Blod. 


Berlangt: Erfahrener Mann in Bichele Repalrs 
Shop. 865 Dgden Avenue. modimi 


Verlangt: Bartender, erfahrener, ftetiger Mann 


mt Empfehlung, verheiratheter bevorzugt. 4 6. 
Madbifon Str., Bafement. en 


Berlangt: Dann, im Saloon zu arbeiten. 548 & 
Strahe. 


— Ein Junge, der die 
ü. 1724 Milmautee Ape. 


Verlangt: Yunge, um in der Wäderei zu bei 
BO N. Weitern pe. — 


Verlongt: Painter, 351 Milwaukee Upe,, 1. lat. 


Berlangt: SaloonPorter, der beutih und engtifeh 
pricht, und an der Bar aushelfen fann, mittleren 
Itets beborzugt. 3M1 Süd Halfte Str. fomo 


Berlangt: Erfte Hand Cakesbäder. 1306 We ‘a, 
Straße nahe Sichern $ Avbe. — 


Barbiere, ftetig, S15; Abds. $9; Samftag, Sonn 
tag $6. Kraimpe Barber &’y Go., 195 La Salle Str. 
mifrfomodi 


Berlangt: Junger Mann, der das Cafe-Geicäft 
eriernen möchte. 960 N. Central Bart Ave. fajoımo 


Berlangt: Grftlafjiner Nodmader, 8. Mueller 
on, 5443 Halited Str. fafonmo 

EL  rN DR 2 a ET EEE EEE 
RE 
Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort). 
Gejuht: Berbeiratbeter Maun mittleren Alters 
just Bertrauenspoften irgend welcher Urt. Derjelbe 


ft zuberläffig, nüchtern und bat die beiten zunich: 
Adr.: WM, 


Däderet erlernen 


lungen, Kaution wenn. gewünjcdht. 
Abendpoſt. 


Gefudt: 


KR 


Junger Butcher, deutſch⸗böhmiſch ſucht 
Etelle, Baul Pſil, 448 Wood Str. Aaplw 


Geſucht: Niüchterne,. gute dritie Hand fucdht fletie 
Gen lag an Brot oder Eates. 6754 South Chicago 
ne, Zelephon: Wentiworth 1331. ſomo 
—— Junger Brotbäder ſucht Stelle als zwelte 

ober dritte Sand. Borzufprehen 1310 R. 42. Une. 
fomo 

Beust: ntelligenter, folider, junge: Mann mit 
gun wars en, erbittet um Gtelle als Bes 


T t, ich Kniewald, 
— — — — —8 


ee ——— —5 ee u An 
? einen leid en 

gute Siöperheit ftellen. Upr.: 9. u —* 

Geſucht: Deutſcher Mann, 80 Jahre alt, 


Size, ſucht * als Diener oder * MR 


ſſende 
Fi aa erbeten: Melon, 


1a ck 
tiger Baus und Ma 
— Stelle. Geil. Offer 


en⸗ ſer 
Wen Trumbull Une. * SE 


Be 
r —— Rau Po fußt paſſende Stel · 
en ee — en zu richten an: 

ee — Welt Trum ſa ſomo 


rn —— 


—— —— 
— he ek — 


x ante —** u 17 5* gu 
i —— um ein —— 
6 nd u. 


ee Se 9 2 _ 
een. — 
—— Ben 5 zo * 


derrips : 


Erfahrener junger Bäder wunjcht 
in Bälerei; dir 16° lung Grfabrung; Tagar 
Dorzufpeehen 4246 Brinceron ®ve., 1. lat. 


Gefuht: Deutfi mit Er in Bü: 
ae Hält, iur Sondunge Sir " orzufpeefhen: 


Geſucht: 
— — 


Geſucht: Junger Painter will die Painterel wel⸗ 
ter erlernen. 308 Sarrahee Str. 


Gefuht: Starker deut AYunge, 17 
twünfht die Bäderei zu erlernen oder irgen 
Ihäft. 302 Yartabee. Str. 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Eates fuht 
ftetigen Plab.. 663 Milwaukee Urne ©. R. 


Gefuht: Wlter, alleinftehender Mann, reinlich, 
ehrlich und nüchtern, ſpricht deutſch und engliſch 
lann Sicherheit ſtellen, votierarbeit, kann auch Bar 
tenden und Pferde — geht auch nach aus⸗ 
wärts oder al® Wächter. Chrift. Schwark, 5026 
Laflin Strabe. 


Gefuht: Guter frifi 
—— welche Arbeit. 


nn —* ſucht Stelle als Saloon⸗ 


ahre alt, 
ein Ger 


offer 
flin 
modi 


eingewanderter S 
eineth, 5088 


Bet: Junger Mann, der ferbiren und Bar- 
tenden fan, fucht ftetigen eins im Saloon. $. 
Schwarz, 1102 ©. Kedzie Abe 


Gefuht: Eingewanderter Deuti-Böhme, al« 
Ieinftehend, 24 DIabre alt, nimmt jebe Arbeit 
an. Kann aud 150 Pollar Sicherheit ftellen. 
A. M. 765 Abendpoft. 


Geludt: Junger Mann, 21 Jahre alt, fpriät 
engliſch, ſucht Stelle als "orter im Saloon, 183 
Bladhatf Etr, 


Gefucht: Berheiratbeter Mann fucht irgend« 
melde Arbeit. t Erfahrung ald Porter. 252 
Mohawf Etr., hinten, unten. 


—** Bartender mit lan 
rung ſucht irgendwelche Ste 
oder Lunchcounter. Spricht gut 
H. 308 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſch⸗ Oeſterreicher, ein Jahr im Land, 
ubt Stelle im Saloon oder Hotel. 253 €. North 
venue. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Frau. 4 
Leitermann, 30 Orchard Str. 


Geluht: Selbftftändiger Gafeshäder Pac 
Etelung. &. 


Miller, 314 Walhington ® 


pähriger Erfad. 
ai ch. ddr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Verlangt; Fünf erfahrene Damen Fitters an 
Coats, Suits und Skirts. Sofort anzuftagen beim 


Superintgenbenten auf dem vierten Floor, füblid. 


Siegel, Gooper & Ca. 


| 


Berlangt: Damen Wlteration — an Cogts, 
Skirts und Dreſſes. Sofort anzufragen beim Su⸗ 
perintendenten auf dem vierten Floor, ſüdlich. 


Siegel, Eooper & €o,. 


Läden unb Fabriken. 


Verlangt: Frauen. Erfahrene Alteration Hands 
an Damen Sfirt3 und ESuit3; dauernde Stellung, 
evter Lohn. Anzufregen beim Guperiniendenten. 


Boſton Store 


— 
fo—mi 
Verlangt: Mädchen an Ornamental Confectionerh« 
Arbeit. 76 Clybourn Ape., oben. 


Perlongt: Mädchen. für Bäderlaben. 
North Avenue. 


Verlangt: Lehrmäbhen bei Kleidermaderin. 199 
€. North Avenue, 


0 €. 


Verlangt: — nähen an Röden, als 
letzte Hand. 888 W. X. Str. 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Dr 
und Notiong. Anzufragen Moeller & Eo., 9% 
coln Avenue. 


goods 
Lin⸗ 


Berlangt: 
auch Handmädchen an 
Str., zwiſchen Paulina und N. 


Erſte und a Maſchinen⸗Maͤdchen, 
ännersMöde. 47° Bingham 

Afbland Ave. 
modi 


Mädchen, die bewandert ſind an Rraft 
Nähmafhinen an Hemden. 254 €. Monroe Str., 
7. Floor. mobimt 


Verlangt: Tüch = Mädchen, als Näherin.. Mrs. 
Madiolet, 565 Ordard Str. jamo 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, an künftlihen Blu: 
men; Ahr tönnt $15 bi8 $25 die Woche verdienen; 
wir haben daS ganze Jahr hindurd Beihäftigung; 
tommt fertig zur Wrbeit;; auch eine gute Blumen: 
Berpaderin; ftetige ‚Arbeit. 3%. Raile & Co., 218 
Eaſt Waſhington Str. 24apr,imX 


Derfangt: Handmädchen für Felling an Hoſen. 
Ebenfalls Knaben, um das Preſſen zu erlernen; 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. B. Kuppenheimer & Co. 


618 Armitage Abe. Bapimt 


Verlangt: 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
gert Zohn, mit oder ohne afchen. 25 Fargo 
de., Rogers Park. Telephon: Roger Part F 

modimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit und 
fochen. Hoher Lohn. 56 Racine Ave. modi 


Berlangt: Tüchtige Nurfe, die englif fpricht, zur 
Beaufjihtigung bon drei jungen Kindern. Nur ein 
Mädchen mit Erfahrung und gut a ift, 
braudt anzufragen. oın 88 die Mode. Altor 
Straße. mobi 


Verlangt: Eine KHaushälterin, folge die ein eis 
genes Keim fucht, wenn auch mit Kind. Earl Bros 
mund, 1215 NR. Lincoln Str. 

Ein junges Mädchen für Hausarbeit 


Berlangt: 
48. Une, nahe Irving 


mitzubelfen. Bäderei, 2437 
Vark Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Lchir $6.60. 6573 Cottage Grove Ave. mbmi 


Berlangt: Ein dentfh-ameritantihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, zwei Kinder. 38 Alerander 


Place, eriter Flat. 


Verlangt: Köchin für Reftaurant. 663 Eid Kal 
fted Strabe. — 


Verlangt: 
Arbeit ſcheut, 


Gutes deutſches Mädchen, das keine 
im Saloon. 88 ©. Halften Str, 
mod: 


Berlangt: Geübte HandsStiderinnen, Monpgrams 
Urbeit. Columbus Shirt Eo., 1% Market Str. 
—A 


Damen für Stamping, 4 Hause, 81.50 


BVerlangt: 
irma. 39 Süd 


das Du gm aufwärts; — 
State Straße, Zimmer Mapimt 


Berlangt: —— kleine Familie; 
Kinder. 185 Welt Erie Str. 


W. Weller größte deut —— ches 
a , 586 R. Clark Str. Gute Bug 
und Mädchen prompt bejorgt. Gute En 
nen immer an Sand. Telephon: Rorti 

Mädchen für allgemeine 


18 aM, Kaufe geht a 18 


feine 
amo 


Berlangt: Tüchtiges 
—— eins das Nach 
augt. 4238 Grand Bi 


Berlangt: — jeden „Dieses 


waſ und büge 
S —* 1351 55* Ir. chf Oben Evanfton 
Berlangt für 


ei ab an Sher 
Deutiches Mädchen 

Kautarsclı. fein — gute Wöſcher in. 

reſtville Abenue, 8. 5 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 
nabe 5 


: Ein Mä 
tann. 


rg 
a 


u 
4A Bor: 
fo—mt 

m bei &ausarbeit 


Sir Elizabeth Str., 
foınodi 


0 Wehen Abe, Ag 


nn 


— 
etwas lo 


fomo ; 


ke .. Mäphen für 
arbeit u ar "im. Neo 
= i b pe, 


tens — —— Ke 
bar — A —- 8, ‚Sn 
mes 


Ga 


a Ei a Rise * 


Be { 
acheit — * 
gutes Keim, Abdr.: 8. 310 .Abenbpo 
ú €i te Waſchfrau, um bie mu 
———— —* Same, F — t mob 
nen un 
Mechzufragen nad BLM Abends, 880 Mobawt Str. 
; Sohn $5. — etwas 


2 ri 1 Milmwaulee 
reden: Haie Bamiile, guter Sohn. Ya "hen 
— — — 


Be FE — und 


—— Gutes Mädchen zum UNE en 
im Reftaurant, jhöne helle Küche, $5.00 d 3 
445 Wells Straße. 
Berlangt: Ein träftiges Mädchen 
usarbeit- in einer Yamılie von fe 
erjonen. Mub Tohen und majden 
i ohn. Nahzufragen 260 Racine pe. 
on 


Verlangt: Mädchen für 
Samilie, Gr a 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
Samilie. Guter Lohn. 1030 Milwaulfee Abe. 


Berlan nt: En ae Mädchen für Hausarbeit, 
062 W. North U mobi 


erlangt: 
yaushälterin. 
inten. 


erwacdfenen 
Önnen. Guter 
nahe Fuller⸗ 
modi 


allgemeine 


Avenue, , 
—E in kleiner 


rau in mittleren — als 
—— — 


unges Madchen in kleiner Famille 
ein. 914 Wolfram Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
behilflich zu 

Verlangt: 15 Center 
Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
Bäderei. $5. 484 Larrabee Str. 


Eine gute Wafhfrau. 


Berlangt: 543 Gleveland 
Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bäderei. 177 Lincoln Ave. 


— Berlangt: Ein Mädden für usarbeit bon E 
u Morgens bi3 6 Uhr Abends; muß zubau 
ihlafen tönnen, $6 die Woche. 1374 '@. North Abe. 


Berlangt: Mädchen für en Hausarbeit. — 
1435 Newport Ane., Flat 2 


Berlangt: Gutes Mädchen für rg Hauds 
arbeit. arbeit. 1000 W. North Ane,, nahe 40. Une. mbmi 
— Berlangt. t: 


Gute Haushälterin. 99 N. Hamlin 
Ave., nahe Grand Abe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kausarbeit, 
welches Tochen kann, 86.0. E. Norih Avenue. 


Verlangt? Mädchen oder Frau, im Reſtaurant zu 
arbeiten. W Grand Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in Familie, — gen a Empfehs 
lungen. Sajje, 506 S. Halſted S 


verlen t: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Nacdaufragen 2410 Wentworth Abe. 


Berlangt: Ein Mäbden für Reftaurant-ä 
beit. 149 €. North Abe. 


a Gutes Mädchen für —— 3» 
arbeit. Nur zwei Leute in der Familie. Guter 
Kohn. Kleine Wälche. 4807 Porreftbile Abe,, 
Ylat 2. Phone Dal 4933. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Sem 
a: Na * nad Haufe gehen. 1040 € 
t., 1. $la 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. 2 in Familie. M. Goodman, 467 
Avde., nahe California Ade., Top. Sloor. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädden von 14 
Jahren oder ältere Srau zur Hilfe bei ber 
Hausarbeit, 4 Erwadfene in der Familie, 
außerhalb Chicago. Schreibt, zahle die Fahrt. 
Adr. 9. 306 Abendpoit. 


erlangt: Frau für —— Kein Kochen. 
2 in der Familie, nu u Haufe Idhlafen. $4. 
1642 Briar Place, — Hinterthüre. 


Reinliches Mädchen für Teichte Kausars 
Reftaurant. 


außars 
— 


Berlangt: 
beit. 333 Lincoln Wbe., 


Derlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine 5* 
arbeit, guter Lohn rn gutes Keim für richtige 
Werion. 1416 €. ontana Str., nahe Fullerton 
Ave. Exprekitation. Phone: Sincoin 3078. 


' Berlangt: Mädchen für —— zuhauſe {las 
fen. 414° Lincoln Une. Bäderei, 


erlangt:  Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausardeit. 76 Genter Str. Nahzufragen im’ Store. 


Berlangt: Gutes Mädiyen für rain us⸗ 
—— guter Lohn und gutes Keim, 1669 W. Rorth 
venue. 


Starkes Mädchen zum Geſchirr waſchen 


Berlangt: 
und allerhand Küchenarbeit. 291 Midigan Str. 
E modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute Keim 
und guter Lohn. Anzufragen in Grocery, HI NR. 
Elart Straße. 


" Berlangt: Mädchen oder ältere Frau um bei ber 
Hausarbeit zu helfen und nad. einer tranten Dame 
* ſehen; mehr —* ———— als ſonſtwas. — 

ogel, 1554 Bart 


Gefuht: Gutes. deutfhes Mädchen für Küchenar- 
beit. 3101 Evanfton Ude, Ede Devon. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
maufee Ape., Bäderei. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen u leichte Haubar⸗ 
beit in Heiner Familie. 7 Halfted Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muk 
in Bäderladen mithelfen. 968 N, Wafhtenam Upe., 


rahe Bloomingdale Road. 


Berlangt: Junge Dame fucht erfte Klaffe Bit 
frau, die befonders gut bügeln fanı; muß Wä 

nach Haufe nehmen. Nachzufragen nur am nädjiten 
Mittwoch, Abends ziwiihen 7 und 9 Uhr. Mik E. 
Sierts, 362 Dayton Str., bei Mrs. Harry Berger. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und Nähen, 
Guter Lohn. 3066 Kenmore Ape,, nahe Roſemond; 
Evanfton Ear. 


Verlangt: Erfter Klaffe Mädchen iR allgemeine 
Sauseorbeit, Ungarin bevorzugt, ine Genie: 
5607 Michigan modtmi 


Berlangt: Xüchtiges : Mäbdhen für "allgemeine 
— cuter Lohn; Meine Yamilie. 4397 
rand Blod., Lapiner. 


erlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit uud 
bei Kindern ınttzuhelfen, Empfehlungen erforderlich. 
518 Weit Congrek Straße. 


Verlang:t Mädchen auf‘ Kinder aufzupaffen mit 
bei Hausarbeit mitzubelfen. 300 8. Fullerton Une, 
nahe Weltern Ape., Baint Store. 


—— ae en — * drei 
dern mitzuhelfen, muß etwa engli prechen, 
86.0. Kurstage: 35 Kampden Court, nahe 
Diverſey Blod. 


Berlangt: O Mädchen. für — Haus 


1919 Mit: 


pvenue. 


* 


Verlan 


t: 
arbeit. ER Bi St., 


terinmen, Kindermäbden, $4 bis %. 372 Gar 
Avenue. * 
langt: s Mä — 
—— — 
fangt: üg 
muß Ra ts J— je den. 110 2a © Eile ame, 
F lanat: Ei es 
Fasyulreen His iynae Mähden für Be abet. — 
— ——— 
Stellungen fuchen: Frauen und Mäbegen. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrit 1 Gent das Mari). 
„Serust: dertet, Deutfges‘ Mäbdhen 
er = a Bitte borzufprechen 
Sieb 
Geſucht: 


— * Reins 


ee  Serheht le 
Reflöurand. Übreffe: U. M.- 35 Abend 


er Waſch⸗ und Reinmachpläge. 


= re, 7 ar tel 
5 5 ’ 


— — 


Geſucht: t ⸗ d 
„Ente a ee —— 
Milde in ober 


A—— Gute Wa ıiötean mi an un 


außer dem aus, 
"&efaßt: —* rg ſucht Stelle für all 
4441 Brinceton Upe., hinten, 


gemeine Sausar 
Bi Wei 
e. 
trabe, 2, 


unten, 

—* — Madchen aus gutem Haus ſucht 
aguten P uk zn . Anzufragen bei 30 
nitor. 755 45: Str. 


G t: Deu wünſcht Wäſche nach 
ee: A — lan. 


Gefuht: Deut r Waſchplätze in 
— BER we a Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Haudarbelt. 
1806 Iowa Etr., Bera Jauwag. 


5* ucht: Eine junge Frau mit guter Erfahrung 
aſchen ee und Reinmahen, wünfht Pläh 
fir halbe Zage. Sprit deutfh und ——— 5 
Perry Sitr., unten, borne. 


oe t: Deut t MWäfe In oder au 
Ber en Baufe. — 3 Ei " 


G t: Deut 
u ifsche a Mohamt Str 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen jucht irgendiweldhe 
din: kann etwas kochen. Mh Saarrabee Str. 


—— Junge deutſche Frau ſucht Bel läke, 
3 3 Tage die Woche. 167 Clobourn Ave., 2. Flat, 
inten. 


Gefuht: Aunges deutfches Mädchen fjuht Stelle 
für —* — ſpricht engliſch. 166 Bur⸗ 
ling Strahe. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Häu⸗ 
ſer reinmachen. 407 Loemis Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit 
Woche. Bitte vorzuſprechen, Hedwig 
Laflin Straße. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wöchnerinnen zu 
pflegen. 375 Elbbourn Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
in Saloon oder Reſtaurant. Kann am Tiſch auf⸗ 
warten. 5883N. Halſted Str., binten. 


Geſucht;: Junges Mädchen ſucht Stelle, Kind 
zu beaufſichtigen und bei leichter Sausarbeit 
A—. 728 E. North Ave. hinten. 


bat; Frau mit Tochter fuht Stelle als 
* terin. zu. alle Arbeit berrichten. 11 
Langdon Str., 1. Flat. 


Gefuht: Erfter Nlaffe öfterrei 
Köchin ſucht Stellung. awi Str. 
m 


Gefuht:.  Deutiches Mädchen 
usat F — Enger teine 


ucht re nimmt 


r bie ganze 


aurer, 5404 


M., 295 Bla 
odi 


Gesucht: sup 
Dabfon Str. Berbri 


eſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus. 24 
Ph ar . 


a ee ke 
bs er Stel e für Hausarbeit. 298 Blad- 
eu. 2 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Saloon. 776 R. Halſted Str. 


Geſucht: Eine deutftſche en. 29 w e 
alt, wünſcht Stelle als Haushälterin au allein» 
ftebendem Herrn, 1 oder 2 Minder nicht ausge: 
faloffen. Bitte fhriftlih oder mündlich borzu- 
preden. 165 Walnut Str. mobi 


Gſucht: Deutſche Frau ſucht 
oder Reinmaden. : 3 YBurling 


Eu Wäfdhe in3 Haus. 132 


fie zum Wafchen 
r. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Seat: Deutſches Ehepaar ſucht auf Farm 
alben Antheil zu arbeiten. E. Höh, 30 
—— Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes, klinderloſes Ehe⸗ 
daar ſucht ſteilge Arbeit; Frau für kochen und 
Hausarbeit, gem au Pferden; Bimmer und Board. 
145 Biffel S 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


M. Siegl! Bitte zu fchreiben mit Adteffe. 8. 
m. m. & 


Wenn Yhr Painting und Paperhanging- niet 
gut und billig gemacht haben wollt, ſchreibt O K. 
92 Abendpoft, 


Unfere Combination Unfalls, Lebens: und GSters 
befall:PBolize Lkoftet $1 den Monat; Männer und 
rauen allen Stande und Berufes berfichert; mäs 
ige Bedingungen. Spredt vor oder fchreibt: 8 28 
Sale Str. Louis Meincder, Mor. Officeftunden: 
1-3 Rahm, sapmomidio 


Wenn ZYhr zu plaftern, Schornfteine oder Brid: 
Urbeit * N fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas GStr., Bhone 718 Tale View. 

Dapdojann* 


Korreſpondenzen, Weberfegungen, fchriftlihe Ars 
beiten- jeder — deutſch und engliſch, auch Lebens⸗ 
Verſi zung, — und ges. Sartorius, 
173 fd ‚ Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Stra x frfamomi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und uses ein in jeder 
Größe fabrigirt und hält vorrät! dig: Bimmers 
mann, 148 Elybourn Ape., mahe Karrabee — 

pr, im 


Alexander DeteftivesAgentur, 171 af für'ger 
Str. 2 207-7, jammelt Beiveißmaterial für ges 
ei Klagen, Diebftahl und Schwindel ent 
ne Eheitandsfälle . unterfucht. Denn 
rubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Bin? 


Beſte BPainterarbeiten, Decorating, —— 
(Nordfeite) beforgen Heyne Bros., 262 Eiyb * nut 
aplm 


bar ans ————— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


f &ure möbel, Dienst, ierhe, lo 

auf Eure el, Pianos, erde, 

baus-ReceiptS u. f. iw — 

Wir laſſen die Maaren in Eurem Befig. 
* braucht, ſo lommt zu 
billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nit dorfprehen tönnt Üt Ddiejen 

Blank aus, {ci 

& nt mirb fo * borfprehen und a 

23 beipred 


eral Soan Eos, { 
chen — — — 


1211 
Bea Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag 5b 
Er Möbel. —— oder —— 


abe au ie ee 
Ce ance gone €», —— 
eß, gt. 
Belinten end „Sm m. 


dan. ne 2 Eden Men Im in 
8 


u Mena auf Möbel: 


— 
EN he seh 
die de — elephon: 5408 ee 
tee 


Ru ttel. 
® Dearborn som St. 6. Hrebrid Belle, Di —* 


— 
find mit ei 


— db Bi 
— — 


Batentanwälte. 
en 


— 


— — 


t ihn nach unſerer und se 


— — = 


Sen ‘ia Beulfe a 

—— men, a * 
en, mit Gu 

Be teihte ab F 


ne du ſche zu 3. 


ni — ae | 


San. —* 


Abzahlungen 


an hohe Reine Be —— perlangt, wenn 


frant 


ib oder nicht 
1, 10 104 Of Koch — Ave., nahe “> Fi 


Slegender Burniture & Garpet CE. 
2010 und 2012 Wabaih Une, nahe W. Str. 


Be Möbel oder i „en 
tuft, wid. man o Diet ie mag lie für Tein 
zu den aan Baufeen 


—* ne 
Stadt. 
Baar oder auf lei 
fein Geld, wenn 


Unfere Breife find ke nied: 
von den 


haben a * J 


— Euch 


Eiſen Bett Epr 

4.* mit J— os 

= el Rus 

Matragen DOM „nennen 
rin um. 


— — 
Spyrecht vor und fr 


ehe Ihr anderswo & 


Ulegander 
W010 und 201: 


En von den 
beachten, wir verlaufen Waaren gegen 


urniture & Gar 
Wabajh Une, nahe 


abritanten in dee 


e Wbzahlungen und verlangen 

oder arbeitslos jeid. 
zigften in der Stadt, 
chenden überzeugen 


Gents; 
ufwärts 


2 * 
c— 


..—......„.... 50 
.2 


—— unſeren Bedingungen. 


er & — 
— 


Muß verkaufen: Sofort: Leder⸗Parlor⸗Set, Leder⸗ 


majdine, 

Chif ir iſ 
Range ufwm. — ür 6 
men, billig wegen Ubrei 


u verlaufen: 


10 ee Vorm., 
Sheffield Ave 


Grober Teppich, 2 
ftühle, 1 runder Eßzimmertiſch, Alles ſo gut wie 
neu, fehr billig. 391 Lincoln Une. 26a. 
Auttions:Berfauf am Dien ben 27. 
in unfern Beta 


., nahe Lincoln U 


Couch ** BA Sideboard, Singer Nähs 
ute © 


Bettten, Dre 
thple, he feine Biden: 


immer, einzeln oder —— 
e.: 7 Dayton Str., unten. 
"Haplın 
Leder ſchaukel⸗ 
piw 
eh 

oh Ye da 
Ih werde ein 


großes Lager von Möbeln, Mugs, — Bettzeug 


und — 
3. Ralph, 


Zu verfaufen: Pat 
Unreife. 55 Rees Str. 


N verlaufen: Möbel, 
oben, 


Bu verlaufen: Möbel, 
fofort vertaufen. 


ausbaltartifel verlaufen. 


Auttionator. 


eine Sauseinrihtung wegen 
mpimi 


billig. 924 R. dalſted Etr., 


fehr wenig Na muß 


76 Emma Etr., 


4sßimmer Cinrihtung wegen Adreife billig zu 


verlaufen. 5149 Saflin 


Straße, modimi 


Wegen Abreije verkaufe af Einrichtung. 
y 


erfragen 6 Uhr Abends. 


bourn pe. 


u verfaufen: 4sBimmer Einrihtung, wegen Ab: 
reife, billige Wohnung tann mit übernommen wer⸗ 


den. Bauer, 471 ®. 


» verlaufen: Ein 1 
folinofen. 2170 Arder 


Billig: Kinderwagen 
Ebtiſch (GGolden Da). 


Mu veri leudern: 
mer Heim 


Berjchleudere Möbel von 9 


acht Offerte. 
lor Set, —* ete. 


Erie Str,, unten, hinten. 


feiner ———— 1 Ga⸗ 


Ave., Floor, hinten, 
Engli arriage), runder 
RT 


34 — * a 
fajomo 


Prahtvolle Möbel, 13 Zim⸗ 
Re‘ Teppiche, Bar: 
643 Oft Fullerton Une 


2ap,imX 
im. Refidenz, Biano, 


zu Parlorfet, Couch, Bibliotheftiih, Schreibpult, 
fet, Bett. 1645 €. Belmont- Ave. nahe zu 


MNaplwx 


Bianos, muſilaliſche Inſtrumente. 


(Unzeigen. unter biefer 


Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlaffe Stadt, verfaufe mein hodelegantes $500 


Piano, au gebraucht, 
e3 vor dem 1. 
nahe Kr Str. 


gg en: Deder Bros. Piano 
te ses vr m gutem -Buftand, a 


Abe,, 
Rus Nu p 
ferten. Ferner alle "5 


Storage:Berlauf: 8 
Bradley und Davis, 


Mai gefauft. 


ir einen Spottpreis wenn 
747 Sedgiwid Sir 


65, To» 
Anfimaufe e 


rachtvolles Piano. Maht Of: 
bel. 643 Oft Fullerton- Alpe. 
ap, 1X 


Upriebt Piano, Kimball, 
feine annehmbare 


neu; 
3* eln Dieſel er Co. 


N. Salt 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer 


Zu verfaufen: Pferd. 
Zu verfaufen: Leghorn Hühner und Hahn. 


Rubrik 2 Cents das Wort.) 
2098 Van Buren Str. 
2061 


Weft 47. Str., nahe Roscoe. 


arzer Kanarien, Undreasber * —* Stiegtlige 


son nge, Zeiiien, Stamms un 
shunde, Wholejale und Retail. 
gel Store, En €. Madijon 


wie alle 


Atlantic & Bacifie Bo 
Straße. 


Pferde zu —— 


braucht von — — 


Department-Läden, iv 
einige Stuten find. träi 
märts. Doppelgefhirr 


en alle Eifenbahnen geicidt. 
, nahe Miltvantee ve. 


Soeben erhalten: 


Zuchtweibchen, 


flafa ſonmomie 


&O Bierde und Stuten, ges 
a und 
en von 900 bis 1700 Bib.; 
tig, $20 das Ei und aufs 
8. Ein Gefpann Pferde frei 
Levy, 15 Cornelia 
3apim! 


100 Stüd Bug:, KRutidirs, 


Form und Pferde für den —— Gebraud, 


auh Mares. 
tauft. 599 R. 
Mag Zauber. 


ulina 


edes Mierd unter Garantie 


ver· 
Str., nahe Milwautee Ade., 
Sapimf 


Automobiles. 


(Anzeigen unter bieſer 


Imperial Automobil 
— und zuverläſſig, alle 


Arbeiten 
vorräthig. 
Yadfon Bon 


— 


Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reparatur: Werkftätt, 
ebör=Xheile 
on Etr., nahe 


18 ©. Yeff 
fomodi 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer 
Akam, 


Kaufs- und Verkaufs-Augebate. 


(Ungeigen unter dieſer 


Rauft Eure Laden«Gin 


monat 2m in 
ge uten Elereglgture ef 


46 Jadfon Bipd., 
B. Mg Warn und gebrau 


han Ma für — ir 


Rubrit 2 Cents da9 Wort.) 


& Biliams, 
inen, u. 
—— Radeln 
® 


Rubrit. 2 Gents das Wort.) 
richtungen bei 
8 
28 eh Dahlem Straße, 
em Dollar an allen 


—— 
—— 


Breife die anflat ea Ghicage. 


Oo zer, 


a — 
aar ober Je 


—6t gi 
Wenn Sie —— 
lommen Sie 
nen von 35 
Geſchafte. —* 


do 
217-219 Alnsute Eur, * 
Zelephon: Monroe 2177 


Store — 
emle 5 


— — Rafi 


ta 


ißte en 


— ⸗Käufer — 


u mie — —— 


eben 


on 
— — 


Br 


Compu — — 


Monate 


— 3 Ba 


0. 626 Larrabee Str, 
momi 


guter" Regifier für 


—— Msyufragen: 57 Silo 


2 


der Nords 
ea 


— 


— — — — 
eht! —7 
Si em und — — 


wer⸗ 
— eng 


e tens 
Bay gie, it Woh Theil auf 
Fe iethe mit nzinımern u 
— hä gemünfgt, Store Korbiweitickte, 
im 
— Milwaukee Abenue. 
Teleppan: Monroe 2177. h 


u ſen-Käufer, aufgepaßt — 
ngebot, billig $1000, Taufen 
we Kr ee lang etablirten, gut 
en Grodcery: u. Delitateiienftore, faft neue Daemte 
Sinri vr tolojfaler Waarenvorraib, billige Mies 
the mit ſchoner hnung, theilw. Abzablung, um 


fofort. genomnien iverden, Roınmt 913 W. 
— 


— Erocery⸗Kaufer, aufgepaßt! — 
8735, Hilig für $1200 kaufen, wenn fofort genoms 
men, lange Yahre etablirter Grocerpftore, p neue 
Einridtung, kolojialer Vorrat Waaren, keine Kons 
furrenz, billige iethe, theilw. Abzahlung; auch 
orinehmen. Kommt fofort 1670 W. 12. Str. 


zum 
2m: Shop und ein gutgehendes 


u verlaufen: 
achjufragen 711 Bels 


Seliteteingeiäit 


mont U 


na verlaufen: Grocery und Martet an Save: 

es egal: Bargain. Wünfche mid zur 
ge erfragen Sam Glidauf, 6000 Uber: 
ten Str. 


u verlaufen: Gut —3 phot zenbtiäe Gal⸗ 
te Zu erfragen ER ed Str. 2 Flat, 


Zu verlaufen: -Reftaurant oder Mann e8 zu führ 
ren. 08 Grand nenne. 


„Settaufe wegen Beriaffens der, Stıbt mein 
gutgehen des dr. 9. 311 en bi 


Au berfuufen: Gutgehendes —— Billig. 
233 ®. Van — Str. Nachzufragen zwiſchen 
6 und 7 Abends 


en: Bäderei, billig. Pr berfaufe 


Seh Se In. 1085 W. North U * 
zes einzeln. 
A mobimidofr 

PR berfaufen:- Guter Saloon. 1338 Lincoln 

t., wegen anberer Gefchäfte. 

Zu vermiethen: Buter alter Saloon, Ede ze. 
und Wood Straße. Standard Brwg. Eo., 12. Str. 
und Campbell Upenue. 


F verkaufen: Saloon, Roominghaus, mit Buſl⸗ 
lunch, eigene Leizens, eigene Fiztures, ganz un: 

ig don. Brauerei, 14 Zimmer. mit Betten, als 

in Bar. Roomers bezahlen die Rente. Sofort ges 
nommen $1200, tb. doppelt. 294 Elipbourn | Une. 
Zu verkaufen: Delitateffenftore, 4sgimmer Woh: 
nung, $15 Miethe; Wocheneinnahme $100; fofort ges 
nommen billig. Fragt Mies. 9, 4 Eipbourn Abe. 


be 81 Saloons zu verkaufen von $400 bis 86000. 
5 Öroceries, 9 Delikateiien, 6 Bigarten, 4 Butdher, 


3 Bäderläden —— — ooming⸗ u. Board⸗ 
inobauſet von 1000. Fragt M Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: Schulſtore und Candy Küche, Bar— 
gi m — — genommen, 39 KHirih Str., nahe 


Zu verlaufen: Billig, Milhrunde. Unzufragen 


beim Eigenth mer, 715 S. Weftern Une. 


und zu vermiethen.; 
Günftige Bedingungen. Näheres in 
6. Seipp Branerei. 


Gutgehender Saloon, 
140 AUbendpoft. 


Vehfeite. 


u berfaufen: 
Zap, Im! inf 


Alter Plaß. Adr.v R. 


Salooır zu verlaufen oder zu . bertauf: F 
Grundeigenthbum wegen anderem Geſchäft. 
146, Abendpoft. Aapl — 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf der Rord⸗ 
—* Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurüd. 
tadzufragen Morgen? zwiſchen —, North 
Weſiern th. 781 Elybourn Abe. —RW 


Bu, verkaufen: Billig, vn. Grocery⸗ — nächſt 
zu einem Meat Market. 269 Grand 
gapr,iw 


ute Kundſchaft, 
arroll Ave. Ede 


abrik 
yne. 
ſomo 


u verlaufen: Saloon, 
aahe, ſehr preiswerth. S4 


89000, auf Abzahlung, taufen ein Hotel und 
Boardinghaus von Schlafzimmern und 5 anderen 
immern, alle möblirt — ein Saloon tann einge- 
richtet werden. 4812 S. Halſted Str. Aabp lwe 


Au verlaufen: Reftaurant, gute Gelegenheit- Ex 
brilgegend. 594 Auftin Ave. 24dapim& 


Geihäftstheilfaber. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Um an großem, erfolgreihem u chãft altiv 
theilzunehmen, 6* den Kriftliden Mann. 
Befheidene Ein age. Adr. H. 3123 Abendpojit. —— 


Vartner mit 81000 für Wholeſale Jewelry⸗Geſchäft 
deſucht. Adre: &. 317 Abendpoſt. 


Partnerin gejuht mit $100-$1500 für gutes Ges 
ihäft. Iohn Dobfon, 680 Lincoln Ave. 


Bartner verlangt filr Grocery und eatmarfet. 
— guter Geihäftsmann fein. $500 Rabital erfors 
deri Mrs. M, Bark, Ede School und Hamilton 
Ave., Nordſeite. 20ap,im 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: De 4: und 5-Zimmer: 
Wohnungen (Ofen er Vorzüglich vr en, Rt. 
117—135 Catalpa: Eourt ogan ware). * mo⸗ 
tern, Luft und Licht don allen Seiten, % Blods 
ron der Hoch⸗ und Strabenbahn; Preis $18_bis 
$23 das Flat, Janitordienft. ofort zu beziehen. 
Näheres cm Mage oder bei Rudolf Seifert, 
BWafhington Straße BSap*t 


Zu bermiethen: 
firt für Leichten Saushalt. 


Großes Zimmer mit Küche, möbs 
391 Lincoln pe. 
modimi 


Bu bermiethen: Schönes, helles, ——— luf⸗ 
tiges 6 Zimmer Flat, 2. Stod. Anzufragen 1697 
N. Sacramento Ape. nahe Wellington Str. 


Zu vermiethen: Diet, 6 ihöne, heile 
ioor, 318. 5538 Come Mpe., nahe 
mei Tage nadyufragen. 


2 vermieiben: 7 Bimmer, 832.50 und 5 Simmer, 
Cm Beide flats Steam und heißes Mafier, 
Range und Laundey. 4618 Evanfton Ave. 
2lapimX 


immer, 2. 
oulevard. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


546 Larrabee Str. mo 


Roomet verlangt. 

u vermiethen: Freundlich möblittes — an 
ebildeten Seren, ——— nahe Carlinie. 
73 Bel:nent Ave., 8. Floot 


Frau —5 Boarders. 144 R. Ada 
Siehe Grand U 


der3 den feine A te8 Set 50 di 
we bei —S et 6 Seh ‚leng 8 St. 
nahe R. Roben Str. 


u vormifipen: Pt gerne re 


R älteren nftindigen Mann t 
afige, nei ne er Ar ug —* * 


Bu | f — — alle 
—— — billig. ER Bine © . nabe 
coln : —8— 
— mer und Board. MER. ⸗ 

— —— fafoms 


— ee: SER NERRe Bong." 2 1. 227 Ta 
Roomers berlangt bon 
21. Blace. e — Fe 


Zu miethen geſucht. 


F be : Bweisfplat Gebäude, an 


— 


300 Bear; 
ourn de, 


u a & 69 Dearbörn Str. 
Roefter Zander, D * 
—— 2 


ginn je ja d. und Gas ee 


8 84000 $ U 
Ft araens ed, m —** Dart aa 


—— — 
€ ede ’ 
nahe Irving Bart — * 30 Zub ot, Brei. i 


FrantBed, 346 €. Irving ger 


— 


————S—— 


Großzer Vargain! verkaufen: Gutes b> und_@= 
u Flat-Gebäude, &- Willem Str. nahe -Bür- 


Aug. Torpe, 47 Rorid Ude. 


verfaufen: Güte vreiitädiges idgebäude, 
nt Bridgebäude hinten, -Dayton ame Ziiem € tt. 
Aug. ZTorpe, 147 E. Rorib Use 


Zu verlaufen: Un-Racine Une, 2 green 
ufer, Pad und Ga; Miethe $68 monatlid; 
bei 135; Werth d 86500; =. 
Fred Ruedel, 


Zu verkaufen: 2-ödi —J 
ment. Zahlungen wie 
—— 2308 sie Bu 


I ca R Abe, 
fatomodimt 


Bu verlaufen: Sehr billig, 6-Bimmer Cottage, 
gar Rot; aud — . —R * Gebäude. 


obert Ehri ianſen, 8212 R Start 
* —S 


Nordweit ſe ite. 
verkaufen: Logan Square und Avbaudale 
Bargains, 2 neue Käufer an Diverjeg Une. und 

an Alm Ape., je 2 Flat, ement und 

Atic, 27 Yuk Lot, nahe Milmautee und WBelmont 
Une. Cars, Preis 50 und 300, 8200 Anz 
sablung, Reft $20 monatlich. 

W Gtiejede & Bro, 
Sonntags geichlofien. 2393 Milmautee Une. 

Sapmomifrim 


Zu berfau'en: Weit Irving I er Acres, ſo 
ee wie 5 v5tadt-Lotten, 125 bei 126, für 8625, zu 
engen | von 8100 2. und 810 — Monat, 
‚Größter offerirter Ba gen er fihere Geld: 
a. e. ffice: Milwa Übe, und -Yroing 

Täglih und Sonntags offen. 

Bander 69 Dearborn Sir. 
fon—fr 


——— ———— 
Zu verkaufen: Bargain, modernes 8.ſtWa. Brick 
— mit Hinterhaus, nahe eg Bart, 
aedinfragen bei tobert Glander, IT N. Bopne 
Ave. fajomo 


Zu 


—* 
——— 
er defte 


Irving Bart Süäufer, 
83700'\,bi3 85000. 
Mit allen modernen Finrihtungen; oroke Votten, 
= "Fer Bäumen; im _befter Lage. 50 bis 


81000 Baar, Reit monatlich. 
69 Dearborn Sir. 
Mapr,im 


Deutſche Koloni 
Baldwin County, A 
Das Land für Tabak: und Nübenban. 
Elberta Wailer; Eibertn Wlima; 
Elberta Pfirfihe; Ciberta Kartoffel 
und fonftige Land-Erzengniffe, 
Alles berühmt 
Das beite Land und das billigite Lind. 
Ein Paradies für Leidende. Warm 
im Winter, fühl im Sommer 
2.0.2. Led& Go, Nr 
164 Oft North Avenne, Zimmer 5. *, 


26up,8tt 
—— 11.700 
80 Ader arm, Meilen von Maufton, Wis. 

103 Meilen von Shicans, X Uder unter Ming, 
Reft-gut zu Mären, keine Stumben; neueß 5 

Haus; ift zw dem gerichtlich feitgefeßten Bre fe 2 
8975 —— den unterzeichneten Vormund ju 
laufen. Vfankuch, Mauſton Wis, 


Gute 80 Acker Farm, nahe 
Mich., großes Haus, d 
unter P®flug, 16 Ader mit Reben u. Obſtban⸗ 
men. Mafcinerie. Diefe Farm gehört einer 
Wittwe und muß fofort verfauft werden. Preis 
$1600. älfte Baar. Nebf, 119 LaSalle Str. 


"Zu verlaufen: An South Seven, eine fhön ein» 
— Huhner⸗ A auch pajfend ald Sommer: 

efort; gutes Sand, auch Weinteben und alle Sor: 
ten Obft; muß verfauft werben; gute Gelegenheit. 
452 Sarrabee Str. Wapr,imX 


Großer Trakt Wistonfin entral Railroad Land, 
—— auf den Markt gebr feine Auswahl der⸗ 
—* —— —5 in — Of ⸗ 

uds un onn 
Fe eg Oft North Abe,, Et ner Pr al: 


Beltes Eorns, Wei * ofen Klee und —* 
laud; Preis 10 per nzahlung. fe mas 
natli$ oder jährlich. Alto ber u ete Farm zu ber» 
taufen oder zu — Sprecht vor ee en 
um Larten. Office Abends offen. 

121 2a Salle Str., Chicago, oder —— Monrse 
County, Wistonfin. Imy,2* 


Elbertn. 
bama. 


Zu verlaufen: 
Grand Haben, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


verka 2 
th in rec — 
— — — — feine Bapiere — — — — 
den beiten Bedingungen. 
115 Deardern ri — Nordſeit 
Öffice: 270 North Ave, Ede Karraber. 


= il — 
Auf Chicago Grumdeigenthum zu verleihen. Güns 
ftige Bedingungen, ° niedrige Zinfen umd geringe 
Untoften 
9. Rrtaemer& Son, 
4 und 86 La Salle Str. 
l5epbofamobigın 


‚Du verlei m. $1500 auf bebautes Grund: 
eigenthumt. : 3. 96 Abendpoft. modi 


Wir verleihen Geld f dei 
es 5 rg — en — 


* 
ee üpe., —* — Era, 


eine 
PB 2022 theten au 
—— —* Een A Bedingungen 
ws. 112 Glart 6 a: 


„> au a % nn 2. — Er 
auf en u » 
en — Telephon Maln 30. ö. * 


— — 

us Foerſter & Co, 151 SaSall ü 

Si verleihen Geld auf bebautes Gone 
—— zu den üblichen M 

Wir offeriren — in — Beiräg 


uf zu und aufgelaufenen San 
oT 


Bauen, Teine Rommiifien, fei 

teten — 5 — 

gr ah n as ine, © — 53* 
. D ‚Stone üe. 15 


Zersneienm Son8, Banter 
re Gelb. 3 rundeigenthum u. rum 
Ra ET 

o Grun 
Nordoftede Elart und —S 


Ihe Gelb € —— 
a Daten 5 nn Tl: 


* 


(Unzeigen unter dieſer Kubrit 2 Centa das Bord). 
TE rg = an 


Richard 4. Koch, 
Deutſcher Advolkat und Notar, 
— — 
a au 
a eite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 


Abende 7 6i8 9. Sonntags 10. bis 2. 
beftens bejorgt. 


apio*X 
etes Rolleltirungs= 


| a 


Dearborn u. Monroe 


Albert Ad. Rra 


Bro: in allen Beau 


Yohn messen deuticher Mbpokar. 
—— an Bein Me mn. 
—— 
134 Monroe Str, Zim. 1313, € 


red Blotfe, 





Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen zug. | 


Kolalberidht. 
Geftrige Bereinsfefle. 


Der „Hrohfinn“ feiert fein 40» 
jühriges Jubiläum. 


Drei Gründer anwefend. 


Der Derein ift heute einer der leiftungs- 
fähigften der Stadt. — Intereffanter 
Dolfsliederabend beim Heine-Männer- 
hor.— Treue Schweftern-£oge. 


Vierzig Yahre alt ift der Gefang- 
berein Yrohlinn geworden, und zu der 
Geburtstagsfeier, welche geitern im 
großen Saale der Süpdfeite-Turnhalle 
ftattfand, Hatten fich nicht nur Die 
Mitglieder des Mereind mit ihren 
Yamilien, jondern auch bie Gänger 
der Harugari-Liedertafel, der Sänger: 
bund und die Fidelia von Hammond 
eingefunden, und fie mirften bei der 
Durhführung des Feltprogrammß un 
ter Leitung des Herrn Hans Bieder- 
mann fleißig mit. Der Präfident des 
„Frohſinn“, Herr Peter Wagner, be- 
grüßte die Säfte in herzlichen Worten 
und jehilderte eingehend die Gefchichte 
des Vereins. Die Gründer waren die 
Herren W. H. Kniering, 9. Niebergall, 
A. E. Schmidt, A. Gill, Chad. Kemm- 
ler, 9. €. Gammerdinger, Jul. Ehr- 
harbt, M. H. Reifenmweber, D. Griffig, 
Theo, Willen, U. Wilfen und W. 
Wagner. Bon diefen fonnten die Her: 
ren Niebergall, NReifenmweber und 
Schmidt der gejtrigen eier beitmoh- 
nen. Sie wurden pom Präfidenten 
der Berfammlung vorgeitellt al3 treue 
Hüter ded deutjchen Liedes auf ber 
Südſeite. 

Jetzt zählt der Verein, wie Herr 
Wagner ausführte, 175 Mitglieder, 
darunter vierzig Aktive. Geine Diri- 
genten waren u. X. viele Jahre lang 
Herr Guftan Ehrhorn und, auch zur 
Zeit, Herr Biedermann. Nachdem Herr 
Wagner geendet hat, trug Frl. Marie 
Emme einen paffenden Prolog, recht 
hübjch vor. Von den Chorliedern, mel- 
che der „Frohfinn, imLaufe desAbend3 
fang, fpradhen namentlih an „Ging 
durch den hohen Tannenmwald“, „Schön 
Rothtraut“ und „DOftermorgen“, mit 
Drchefterbegleitung und Solo bes | 
Herrn Dito Schroeder, an. Frl. Jetta 
Whitſon wirkte in Violinvorträgen 
und Frl. Elſa Becker im Einzelgeſang 
mit. Herrn Biedermann wurden Na— 
mens der Vereinsmitglieder vom frü⸗ 
heren Präſidenten Daniel Müller ein 
prachtvoller Strauß von vierzig Ro— 
ſen überreicht. Ein Ball ſchloß ſich 
an das genußreiche Konzert an. 

Heine· Männe rchor. 

Einen intereſſanten Volksliederabend 
hat geſtern der beliebte Heine⸗Männer⸗ 
chor in der Sozialen Turnhalle an der 
Belmont Ave. unter großer Betheili⸗ 
gung abgehalten. Das Programm 
war ein wirklich auserleſen ſchönes, 
und die tüchtige Sängerſchaar führte 
ihre Aufgabe in vorlrefflicher Weiſe 
durch. Das Gondellied „Du Fiſcher 
aus der Ferne“ von Donizetti fang 

err Amer Amerpobl mit gut geichul- 

m Bariton und unter Mitwirkung 

8 Chor. Das Programm bot un- 

anderen Liedern „Mutterliebe”, 
eut’ fcheid’ ich,“ „Spinn, fpinn“, | 
r Linbenbaum,” „gorelei,“ „Mäz | 
rud“, „Heidenröglein“, ein ſlavo⸗ 

nif es, ein Iombarbifches und ein alt- 
nie tländifches Ständen. Nah Ab- 
midliing des Programms vergnügten 
ich die Anweſenden noch mehrereStun- 
den mit Zangen. Die Anordnungen | 
des jhönen Feſtes waren von ben Her- 
ren 

Rehberg, Julius Fritz, Gus. Boer⸗ 
Jalob Willig, ee Kunter, W. 
Breitel und $. Rider in muftergiltiger 
Meife getroffen worben. 

Treue Shwefterın-£oge Ir. 6 der H.-Schw. 

Ihr og ge Stiftungsfeft- hat 
geitern die Treue Schweftern Zoge ur 

Drben der Hermannzfh 


ber auß Sons 
tei 


. gelangte dad GSchaufpiel 


©. Walter, Theodor Remant,. 


it | fchöne® mu 
langte zur Durdführung 


nerinen, die Frauen Mathilde Streeb, 
Adelaide Pullman, Anna Unders, 
Anna Haferfamp, Sophie Debel, 
Ehriftine Moeller, Katherine Wells 
und Minnie Martend, hatten ein 
Programm entworfen, melches Jedem 
gefallen mußte. Der Bolybymnias 
Damendor eröffnete den Neigen ber 
Chorvorträgeg mit Mendelsſohn's 
„Sonntagmorgen“ und „Der Engel” 
bon Rubinftein. Der Gefangverein 
Edelweiß folgte mit „Röslein am 
Hag“ und fpäter mit „Städtlein 
traut“, und der Gemifchte Chor Edel: 
weiß mit einem anderen , Bolfgliede. 
Ferner wirkten Herr Baehfer in Cou= 
plets, Frau K. Lamack, Sopran, und 
Frau C. von Wolfskeel, Alt, im Duett, 
Herr Wm. Lorz und andere tüchtige 
Gejangsträfte mit. An der Auffüh- | 
rung des heiteren Einatter3 „Die tho- | 
richtenungfrauen“ betheiligten fich die | 
Frauen Zamad, Schieffelbein, | 
meifter, Krinter, —— —— 
Polyhymnia Damenchor. e Brio 
fidentin der Loge, Dean, Sie hielt 
eine hübfche Begrüßungsrede. Darin 
twies fie darauf Hin, dab die Loge 
425 Mitglieder zähle, $2600 Vermö⸗ 
gen beige und franten Mitgliedern 
gegenüber ftet3 fich ala „Ireue Schmwe- 
ſter“ erwieſen habe. Die Anſprache 
fand eine beifällige Aufnahme. Erſt 
zur vorgerückten Stunde ging das ſchö— 
ne Feſt zu Ende. 

Dramati ſcher Verein „Hharmonie“. 

In der Schiller-Halle, an der Wells 
Straße, veranſtaltete der dramatiſche 
Verein „Harmonie“ geſtern Abend eine 
weitere Bühnenvorſtellung mit an— 
ſchließendem Ball. Zur Aufführung 
„Entlaffen 
aus Sing-Sing“ oder „Der Triumph 
des Deteftives“. Die Mitwirkenden 
waren die Frauen Alma Schmweiher 
und Katie Galle, Frl. E. Klodmann, 
und bie Herren Albert Heurich, Yfidor 
Immerglüd, R. Schmweiter, Emil W. 
Galle, Beter Schneider, Frit Schufter, 
Ernft Schmidt und Auauft Wiebe- 
mann. Die Titel der fünf Afte [kiz- 
ziren das jchöne Gtüd: „Unter den 
Fälſchern“, „Die Rückkehr aus Ging- 
Sing“, „Der Mann mit dem Frei— 
ſchein“, „In der Räuberhöhle“, „Der 
vereitelte Bankraub“ oder „Arm, aber 
Ehrlich“. Das Publikum war mit dem 
Gebotenen recht zufrieden, wie der leb— 
hafte Beifall bewies. 


Frauenverein des Südſeite⸗Arion. 


Der Frauenverein des Arion-Män— 
nerchors auf der Südſeite veranſtaltete 
geftern in Gerritys Halle, 4300 State 
©tr., eine mufitalifche Unterhaltung 
unb Ball. Die Damen hatten ihr Be- 
jte3 gethan, um ihre vielen Gäfte zu=> 
frieben zu ftellen, und ba3. ift ihnen 
auch in hohem Grade gelungen. Die | 
Unordnungen waren bortrefflid, bie 
| Vorträge „aingen glatt” und waren gut 
gewählt, und die Ianzmufit einfadh 
berlodend. Erft zu porgerüdter Stun- 
de entichloß man fich daher zum Auf: 
brud). 
Plattdeutfche Gilden. 


Die Plattdeutjche Gilde von Harlem 
Nr. 43, Meltofe Bart Nr. 59, Boran 
Nr. 62 und Garfield Nr. 78 hatten ge: 
ftern nach Thodes Halle an der Madi—⸗ 
fon Straße in Foreft Park das beut- 
Ihe Bublitum zu einer geiftigsgemüth- 
lihen Unterhaltung eingeladen, und 
die Sänger vom Abt-Männerchor und 

m Harmonie in Harlem hatten ihre 
zungen zugefagt. Außerdem war 

ler. Vogelö bewährte Künftlerfchaar 
en morben, und fo war denn 
‚ den Befuchern ein gar genußreiches 
"eilt geboten. Schon frühe war ba 
auch die Halle biß auf ben Iekten — 
beſetzt. Ex⸗Großmeiſter J. Henr 
Müller hielt, wie üblich, eine Ynfbras 
che, in welcher er die Beftrebungen und 
! Qmedle ber Blattveutfchen Gilden 
T&ilberte und Alle, bie ihnen nod) nicht 
angehörten, zum Beitritt aufforberte, 
Auf die Unterhaltung folgte am Abend 
ein Tanzkränzchen. 


Frauenverein Gambrinus“ 


In Woſtas Halle an der Weſt Lake 
Straße hat der Frauenberein Gambri⸗—⸗ 
nus geſtern in gemüthlicher Weiſe ſein 
elftes Temple begangen, und ba- 
ran haben fich nicht nur bie itglieer 
be3 beliebten Vereins, Tondern auch 
deſſen viele Hi beibeiligt. Ein 


Die — Das * 
den Theilnehmern noch lange in ange⸗ 


nehmer Exrinnerung bleiben. 
Vereinigte Damen von Chicago. 


Die Vereinigten Damen von Chi⸗ 
cago hielten geftern in der Parklaſino⸗ 
Halle, an der Weit Divifion Straße 
und California Ave, ihren erften Ball 
ab, und ber Erfolg, den ber erit vor 
Kurzem gegründete in damit er= 
aielte, ift —* verſprechend für die Zu⸗ 
kunft. Die Damen Anna Schramm, 
Auguſte Burke, Auguſte Latſch und E. 
Giermann hatten die Anordnungen in 
den Händen, und ſie haben ſich ſelbſt 
übertroffen; es war einfach wunder⸗ 
ſchön. Das war die einſtimmige An- 
ſicht aller Beſucher. Gelegentlich der 
Feſtlichteit fand auch die ÜBeihe bes 
Vereins⸗Freibriefes ſtatt. 


Das Neebe⸗Benefiz. 


Intereſſanter Einakter⸗Ubend in Powers' 
Cheater. 

Wenn auch keinen außergewöhnlich 
großen, ſo doch einen immerhin zufrie⸗ 
denſtellenden Erfolg hat geſtern Abend 

Herr Louis W. H. Neebe, in deſſen 
Händen hier die geſchäftliche Vertre- 
tung des Wachsner'ſchen Theaters 
ruht, mit ſeiner Benefiz-Vorſtellung 
‚erzielt, Und das Publitum murbe 
ı ebenfalls befriedigt. E38 mar ein uns 
| terhaltendes Programm zujammenge- 
ftellt, beftehend aus bem einaftigen 
Liederfpiel „Die wilde Toni“, dem im 
Laufe des Winters bier jchon einmal 
aufgeführten Schaufpiel „Der Graf“ 
aus Felir Saltens Zyllus „Vom an 
dern Ufer“, und der amüfanten Dffen- 
bach’fchen Dperette „Die Verlobung 
| unter Der Laterne”. Yn dem Lieber: 
| fpiel murben durch die Dialelt- 
| Schiwierigfeiten jümmtlihe Mitwir- 
| fenden bös in3 Gtolpern gebradt, 
| doch nahm da3 Publitum das nicht 
weiter übel; e3 freute fi) über Frl. 
Dierks' gefangliche Leiſtungen und 
zollte auch Herrn Kleemann und Herrn 
Meltzer für deren Anſtrengungen auf 
dieſem Gebiete lebhaften Beifall, ſo 
lebhaften in der Thal daß die beiden 
| Herren fich nun vielleicht verjucht füh- 
| len werben, ur großen Dper überzu- 
| gehen. — An dem GSalten’schen Ein- 
after fpielte, mie bei der früheren Auf- 
| führung des Stüces, Herr Bolten die 
Titelrolle, und er fpielte fte vorzüglich. 
ı Den alten Edelmann gab HerrDelger, 
‚ feiner perfönlichen Eigenart gemäß in 
| einer Auffaffung, die mefentlich ver⸗ 
fhieden mar bon der, in welcher ur- 
| ſprünglich Herr Sprotte biefe Rolle fo 
trefflih zur Geltung gebracht hatte, 
die aber, fonfequent durchgeführt, fich 
ebenfalls recht mwirkffam ermied. — 
Ueber alles Erwarten flott und fomohl 
in mufifalifcher wie in. darftellerifcher 
Hinſicht anerkennenswerth wurde die 
hübſche Offenbach'ſche Operette gege- 
ben. Herr Kleemann, als die ver— 
liebte bormundfchaftliche Behörde, Fıl. 
Lange al3 nicht minder verliebtes 


Mündel, Frl. Forfter und Frl. Dierks 


| als ebenfo jtreitbare mie heirath3- 

Iuftige Wittmen — wurden ihren Par: 
tien durchaus gerecht, und jo fam eine 
Gejamtleiftung zuftande, die e8 fait 
bedauern läßt, daß nicht auch die regu> 
läre Spielleitung de3 Wachsner-En—⸗ 
fembles fich gelegentlich an dergleichen 
Aufgaben gewagt hat. 


Die englifhe Bühne. 


Powers'. — Hier vollzieht fi 
ein Wechfel im Spielplan. Gege- 
ben wird „Lady yreberid“, ein neues 
Stüd von W. Somerfet Maugham. 

| Die Hauptrollen find befegt mit Eier 
Barrymore, Bruce McRae, Norman 
FW und anderen namhaften Kräf- 
en, 

Colonial. Franz Lehars 
„Luſtige Wittwe“, mit der feſchen Wie⸗ 
nerin Lina Abarbanel in der Titel⸗ 
rolle, hielt hier geſtern Abend wieder 
ihren Einzug und wird ſich voraus: 
— wieder für längere Zeit auf 

em Spielplane behaupten. 


Studebaker. — ‚Cameo Kir⸗ 
by“, das gemeinſam von Booth Tar—⸗ 
| fington und dem ehemaligen Bud-Res 
|dakteur Harry 2. Wilfon verfaßte, zug- 
| Träftige Stüd aus der Blüthezeit 
‘der Dampffchiffahrt auf dem Miffif- 
fippi, wirb hier Ende diefer Woche 
bom. Spielplan zurüdgezogen. Als 
nähfte Nummer angekündigt wird 
„Ihe Gatspamw“, mit dem in Phila- 
delphia fehr que Erfolge erzielt wor: 
den find. 


Chicago Dpera Houfe — 
Eine jehr gediegene Leiftung ift die 
bon Henry Direy ala Darfteller ber 
| Titelrolle von „Mary Yane’s Da“, 
dem Gtüd, dad hier gegenwärtig bor 
vollen Häufern gegeben wird. 


Illinois. Ein Chicagoer 
Handlungsreiſender, der aber felber 
nicht die Gelegenheit gehabt hat, ſich 
in dieſem Spiegel zu betrachten, hai 
dem Herrn —1 Forbes, dem Ver⸗ 
faſſer von Trabeling Salesman“, 
für ſeinen — * aisvor⸗ 
bild gedient. Das Stück findei großen 
Anklang. 

Star. — Die Morrow⸗Schellen⸗ 
Pd Geſellſcha * einem weſtli⸗ 

elodrama, Budley Martin 
* mit fl Si 5 und 
verfchiedene Ifräfte wer⸗ 
ben ” * er ae bei der Durchfüh⸗ 
— —— mitwirken. Na⸗ 
türlich werden neue bewegliche 
a a und —— — ge⸗ 
d 

Grand Dpera Lone — 

fi) verfaßt bo 


— ———— 5 
und fand | 


dem Früßer 
on Nihodes | 


Es giebt fein 
foldyes Fudge, 
als das fudge 


Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie's 
berftellen mit Agro 


Bei allen Grocers in 
WR — 


Ein Buß wit 
BRecepten für 


darauf belaffen werben. Der Held de& 
Stüdes ift ein einfader Mann. aus 
dem Bolte, den Großgauner auf ihre 
Rechnung zum Bunded-Genator haben 
wählen laffen und den fie ala joldhen 
auszunugen beabfichtigen, was ihnen 
aber tläglich mißlingt. 

Garrid. — An die Stelle bes 
„Sroßen Xohn Ganton“ trat bier 
geftern „Der NRattenfänger bon 
Hameln”, zeitgemäß zugeftugt von 
Auftin Strong und R. 9. Burn 
five mit mufitalifcher Beihilfe von 
Manuel Stein. Yn der Titelrolle tritt 
der treffliche Operettentenor De Wolf 
Hopper auf. 

Marpind Theater — Im 
Marlowe Theater fchließt mit diefer 
Woche die Spielzeit ab. Gegeben wird 
der Schwan! „A Runamay Math”. 
Für das College Theater- ijt mieder 
einmal Marie Eorellis Schaufpiel 
„Ihelma“ zur Aufführung anbes 
raumt und für das „People's“ Theater 
auf der MWeitfeite das ländliche Sitten» 
gemälde „Her Yather’3 Sin“, 

——ee— 
Das Ende des Romans einer, 
Millionärstochter. 


Aus Petersburg wird der „Inf.“ ge⸗ 
ſchtieben: Im Mostauer Bezirksge⸗ 
richt ging der Prozeß gegen Butow por 

na: &3 handelte fih um den Iajeth- 
nellen Mord der Tochter eined Millio- 
närd, Claudia Chrapunowna. Bei 
ber erften Verhandlung hatten die Ge= 
ſchworenen den Buromw freigefproden. 
Die Umftände maren folgende: Am 
26. Dftober 1906 war - die einzige 
Tochter Chaprunoms, die 20jährige 
Glaudia, am Morgen vom Haute fort- 
gegangen und nicht wieder gefommen. 

ach einiger Zeit ftellte es fich heraus, 
dab Claudia um 9 Uhr Morgens von 
Waſſili Burow in feinem Zimmer im 
„Serbifchen Hof“ mit einem Nebolver 
erihoffen worden war. Burom ift ein 
junger Mann von 24 Nabren; er ift 
der Sohn eines NRejtaurateurd und 
ftammt aus dem Dorfe, in dem fich die 
Vorzellanfabrif von Chrapunomw  be= 
findet. Im Jahre 1906 lebte bie Fa- 
milie Chrapunoms dort in der Yabril, 
Trotz der ungleichen Lebenslage bers 
Itebten fich bie beiden jungen Leute. 
Die Millionärstochter fchentte dem 
Gaftwirthäfohn ihre Neigung. Burom 
erklärte ihr feine Liebe und forderte 
fie auf, feine $rau zu werden, Claudia 
fagte ja. Burom veranlaßte fie, auf ihr 
Tauffreugchen zu jchwören, daß fie ihr 


Wort halten werde. Um diefelbe Zeit‘ 
gingen die Eltern von Claudia mit 


dem Plane um, fie an den reichen 
Kaufmann Rodionom zu verheirathen. 
Sm Herbft kehrten Chrapunoms nad 
Mostau zurüd, wo die Brautſchau 
ftattfand. Claudia und Rodionow ges 
fielen fi) und die Verlobung fam am 
21. Oftober zu Stande. Am 22, Dt: 
tober war Burom ebenfall3 nad) Mo3» 
fau gelommen, warum, ift nicht flar» 
geftelt. Wielleiht hatte Claudia ihm 
gefchrieben, er folle na Modtau tom: 
men, um fi) mit iht auszufpredhen. 
Durch bie Jeliffajeima, ihre Freundin, 
ſchickte Claudia ihm das Kreuzchen 

rück und ließ ihn bitten, er m dee 
ihre fämmtlichen Briefe zurüchgeben. 
Am 24. Ditober fam Claudia jelbit 
in Begleitung ihrer Freundin zu Bus 
rom und übergab ihm 150 Rubel, da» 
mit er in’3 Klofter gehe. Burom feibft 
hatte nämlich, als er erfahren hatte, 
daß Claudia ſich mit Rodionow ver⸗ 
lobi hatte, geäußert, er werde in's Klo⸗ 
ſter gehen. Dazu brauchte er aber 
2000 Rubel. Am 26. Oktober 


— fie * einmal. 
gehen. 


wollie ſie an en vorüber⸗ 
to Ite tr £ 

F — anf, rl 

trat er auf fie zu und fragte fie vers 


* traulich: 


Du willſt mich wohl nicht mehr 
lennen? Oder haſt Du mich ganz ver⸗ 


en?“ 
„Ach will dich nicht mehr kennen,“ 


fodie die Liebe jchlicht. „rüber glaube, 


te ich ohne. dich nicht leben zu fünnen 
— jet „weiß ich, daß ich nicht mit bir 
leben fünte! Wir paffen nicht zu= 
fammen!” 

Sie machte einen hnippifch grazid- 
fen Hoffnir und ließ den Stolz vers 
blüfft an der Straßenede ftehen. — — 
Zwei kleine Amoretten, die fi) an ihren 
Rodihop gehängt hatten, Fiherten und 
ſecuen dem Siolz eine lange Naſe. 


obesfälle. 


wir die Nam der 
dem Gefundbeitsemt 


— 


Nachſte hend 2* 

Seutiaen über 3» 

Meldang en 

Gifenhauer, rg “3; *8* Tro 
ber, Katherine, 5 3 


J. County a 
2 —8* M Belmoni Ave. 


in, 12 mW. 14. Str. 
Beibner, — a; 19 Woodard Ape. 
Säeidungsllagen. 


wurden orgeflrenet non 

Julia gegen John M. Lewis, u RR Julia 

gepen Keniy —— graufame Behandlung; Ara 

gen James 2. Fillmere, graufame Behandlung; 

Fenton gegen May Oswelt, Berlajien; Aoie — 
egen Kazimer Sienkiewicz, graujam me 3 chand 
kattie gegen William Funde giesleme Seen 

ung; Martha gegen Galbin ‘ Spitineten, Ehe⸗ 
ziedſinsti, grauſame 


bruh; Ian gegen Sapbie 
Heirath8 =  - Bigenfen, 


Behanpli ung. 
„Prigenve Seiratbs-Digenfen Iyealen wurden in der Office 
Eountycleri3 ausg 
9 ward Wilkins, Lillie Waller, 8, 30 
jarles Boohn, Anna Saftle, 21, 21. 
orey Vorier, Alice "Spencer, 3, 4. 
arry oriſſe Clara Wagner, 2, %. 
rant Bales, Bertha — >. 2 
hthah = arden, Daify De 4, 
arry A. impfen, Elizabeth er zT, 
ames MW. 
al T. Simwa —— 
Swanſon, 


— — — — — 
Ser Grundeigentyumdmark. 


vlgende Srurbeigentbumsslleberiragungen ee 

Kühe von $1000 und darüber wurden amtlidg eins 

Seinen: 

Tru 2 Evanfton Ape., —* Alexander 
a Oftfront, 125 bei 10, Bonds 5 Jahre, 
; Silma €. Glajen und —** Claſen, 

und Minnie Olſon und di Dlion, 
Gatte, an MWeitern Tıuft und Sanings Bant, 
Iruftees, $40,000, 

Cornelia Ave., 22 %. ug ben N. 88. 
Rordfront, 145 bei { ; F. H. Bartlett an —* 
Ro 5 500. 


ch, *1 
4). Xlve., — Humboldt, Weitfront. 30 
bei Bi; 8. .Hanſen an Silas W. Lovelady, 


Cou 5% nördl. von Humboldt Abe., 
F jont, gr bei . ®. Gore an EliBrandt, 


N. 53. Gourt, {. von Grand Upe., 
Ben of 3 bei 18:3 . after an Hohn Ma: 


eie 82400. 
Irving. Pert Bind., Sidweltede Ridgeway Ave., 
a 36 bei 'P5; C. E. Opdabl an Dasın 


Rimball Ave, 3. nordl. von Wabanſia, W 
tont, 25 bei 7 %. Siftel an Marie Er 


u de *3 Dickens, Oſtfront, 
* an Wm. Fifcher, en 
üb: 


Mabel Warner, 35, * 
Frederite v. Elaufen, 21, 18. 
Margaret Lonije 


Germet, 


“. * Ciauſſen 


20. 


Samyer * 


armer ie ve., 128 {. von Milwantee 
front, % bei 195; di. Oh, Didinjon an Karl U 


Knupfer, BU 
—— „ie, I %. . bon Rimball, Süpd- 


öfel y 
— «0 6 jr © 9. Nielfen an John Ofe 
, 87000. 

Gftes Ape., 150 #. 
kon, &0 bei 170; 
eLory, 800. 

Keniliworth Ape., 
wood Barf, ER Pi 8 "is: 
ne * Be IR. 
erwin Ape., i b 
Guns kei bei 150; Ai eng Fe 


BWili 
Be u . bon velan s 
tont, 3 bei De —X Be an rn S *5 


wine Blace, ke 18; ſüdl. 
Kent, ” bei 


Hi 600. 
Kaniien Abe, = Bi 


front, 35 bei 
Wölttemer $ 
Bau-Erlaubnificheine _ 
wurden ausgeſtellt an: 
u an am. Sftödige Brid Wpartinents, Mrs, 
2 gen Ser. I Iföd, ar Bantgebände, Dros 
941 —— Br “ae Frame Wohnhaus, € 
55 Muaule &tr., Add, Brick Flais, DB, Mil: 
7 „Setzen Abe., Iftöd. Brid Flats, S. Seilhe⸗ 
71-19 "Ogden ‚Mi 
Bu Pe tdd. Brid Unbau, T. $. 
u 7 „ebene Ape., Atöd. Laden und Loft, W. 
er: Abıan —— Une.g Möd. Brid Saben und fylats, 
* Carlen oe, AHtöd. Frame Platt, €. B. Weft« 
2 u. Samndale Ude, ABl, Brid Blatt, €. 2. 
mh zumbuß Ane., zwei dd. Brid FYlats, 
k ell 
m. ndiana Xpe., Gftöd. id 
ar Sr, RL De,shtik, MEiE Daperkeus, 
a nd 293135 Rid eivay —* es 2· ſtod ige 
sun Relidengen, & —* 8 
— * 2:ftödige zn Dor mi⸗ 
853 64. str. "2:Bdi En to . 
— —8 re und Flats, J 
a Bei ield Ave. 3. ' Brit Flats, G. X. 
208 R 3. "ent, Vark Upe., Peödige Yrame lets, 
2 Ridge man Ane,, 2eftödige Fram⸗ Refibenz, 
126- — Avbe. wir = Brid z 
Do ia 
dans, W. Pidel: 1000. ne ea 
—* * zehn Brid Apart⸗ 
— ‚Ape, 2: d Apartments, 
1901-=63 R „germite Une., Yeftödige Brit. Mar 
drid, 3. ®. 
m‘ R. Beieftan Unt., 2-födige Brid Flat, © 
1; 
re ine Bei. Em, 2. 2. 


ins 
4 eld pe, Schödige Brame Plait, U, 


1085 Wilee &pe., Yıftödige Brame Flat, 9. Kap: 
—— Str., Beflüdige Sric diats 
Efes 5 Irfödige Drid Mefidenzen, 3. Giegs 


frau; 


* 
ñ 


u Ruchn 


a 


bon Cornelia Ape - 
«8. Grihmen an Se 


nördl. don Wapeland, Of: 
Bernhard MW. Meyer an 


va 


Schwache, entmuthigte, kranke 
und enttäufchte —— 
M. auberiäflaen Genieriien 


ı1$tate Medical Sie 


1851 00% iſt n 


see, ie m, 
mein in Preis 


Konfultation “erfönlih oder oder briefld frei 
Zub erläffige Behandlung 

Beisate rantgeten {Onet nacht ah ne | 

Krampfaderbruch ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 


— kurirt durch meine Original⸗ und 

fachen Ritlel (nur von mir gebraucht). 

Waſſerbeſchwerden geheilt ohne Schneiden, 
Schmergen 


W: aan 


ne 


Netorda au 


TR SA 
erf je 


oder Abhaltung vom Gejchäft. 


—— Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich F 


Jede Spur des Giftes aus dem 


Ss ig und Ahr feid nachhaltig geheilt. 


fhnell geheilt und Heikht geheilt, 


br meine Behandlung anwendet. 


Wereniciten u. Gallenfteine ohne Operation ge: 


heilt. 


— 


DR. COOK Ma 


Unter genan auf die Apdrefie.— Stunden: Tägl. 9 Borm. bis 8 Abd8., 


oO 


In. 
Sonntag nur u. I—1. 


m3,.momift, 


u KW. KEMPF 


A 84 La Salle Str. 
B Erfurfionen x allen Seimalg 


Kajüte und Zwiidhended, 
jBilige Badrpzeife von und nah Curse. 


Kredit - Briefe — Geldfendungen 


BE Grbihaiten 


eingezogen. Borjuß eriheilt wenn ger 
wünſcht. Voraus vaar bezafli. 


2. Zu Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 
BE Yorlcun auf Erbfhaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. S4 La Salle Strasse, 


Sanntags sffen von 9 5iß 12 Uhr. 


Marftberidt. 


Ehicago, den 26. April 1900. 
(Die BPreife gelten nur Pür den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Bintermweizen, Rr. 2, rotb, $L.B0-81. 
41.35; Rr. 2, bart,$l. 3 
81.13—$1.24 
a, ı 9 2-01; 3; 
$1. 2; Nr. 9%, 81.14-81.21 
Nr, 2 weiß, Te; 


ir. 70 Mr. 
weiß, Tue; Fr. 3, gelb, Ile; Nr. 4 


2, weiß, 56; Nr. 
ic; Nr. % * 


Rr. 3. toth, SI. 
81. 2016; Nr. 3, hart, 
Seabietramelsen 


2 
gelb, — 


Hafer, Ar. * 5 
Sr; Ir. weiß, —— 
St; Eier, ———— 


Re. 2, 


Reusin Nr. 2, Bi; Nr. 3, OB; Nr. 4, 


öſtl. den fi Gerte. eat u e Rising‘, 66— 
En . Eat na nie zu * Brehna Are. 


Ri — Laten. 85 
Ko genmehl, 23.540; 
ten 


fondere Mar 


30-46:00- 
Minneiota 
Etreigpt Li y Bags, 5.35.65; bes 


— dab; 
rd Da: 


Heu. (Berfauf auf den Be — Beſtes neues 
$13. 4.0; 


gimatte, IM 5015.00 
811.00--$12.00; " 
icio "Yrairie, 812. 50.-$13.0; 


5, 83.00 810.50: 
do., l, 


1.00-—$12.00; geringere Sorten, $8.00L-810.00. 


— Samen. 
33.80. 


Kleeiamen „Gaih Lois“, 
Den 


tanbard, weiß, 150 
eabligbt, 


Säladtunieh. 
ae 


Ba 8. 50.46.20. 


00 Pfund; 


„Country Lois“, 


82.50 


87.55—9.10. 


LERZESE 
3 


222s252 
SB: 


* 


Ber bis ausgeſuchte Stiere — 


485.75 ſchw ä 
.nD; gute bis an Kälber, $6 


Ei, gute bi8 ausgejuchte, 


8.0—-9.3. 


SEhmeine Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
$7.20-—87.40 per 100 Bfund; gute bis ausgeladts 


(zum PBerjandt), 


aus geſu * 
86.7 


7.087.865: —* bis ausge 
fuchte fFleiicheriwaare, 87.5—87.4 5; dis 
Gerlel, $6.40-$6.75; 


dute 
‚St tags“, 


Shaie Rare Methers”, der 100 hund, 2 


Native Emes- 


—$6.50; 4. 
66 85.25-47.00; „Rative Zambse, gr. 


Molterei · Brodutte. 
Butte— 


ggeemey. ee das Pfund...$ 


1, daß 


Eie— 


—— Be 8 ” 


ei and (Binei. eingäi 
Rn er 2a zu e yes hloſſen).. 
— das nd 
gar tn das 
„go 
Brid, 


mödurger, 


ung 


Geilüger 
Geflügel (Ihe) 
ädne, das das 


daß 
Sänie, das Bund 
Enten, das Pfund. 
Geflügel (sugeridte)— 


22822 


e>2» 
SEBx 


8, fa,ms,mir 


Radical Cure Bruchband 


8 


—* das einzige Band, das auch den gröoß—⸗ 
Kuh ohne Unterriemen ficher hält. 

‚dex Beit heilt; roftet nit und 
—— Ansepaßt bon erfahrenſten 
——— für Herten und Damen und 
Verlaift" unter Garantte. Wir fabriziren 
über 70 Sorten bon 65c aufw. für ein- 
teitine: und bon $1.25 aufwärts für dop- 
pelte Brucdbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Bad Ge» 
Dörige. au -ben niebrigiten Yabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ede Milwantee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6, Stod. 


Heil⸗Bruchband. 


tt: 
13 
" em pet * 
s fmärts— 
ae — 
— 
IN Fe { 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. I RoBT, „WOLFERTZ, Beänisent 


ner 
2* 9 für Männer. — 


oder Arzneien Euch * 


— 
eben no 
Urin 


HH 101404 0ER — a 





* 
ar a, 
— ——— —— —— 
> * 


40 
Weiß beſtidte Top Krag ihön gemacht, 
gehen Sri, 8 eu jize | Handiduh: Bargains 


2:Clafp Dual. Seide Sislehands 
ſchuhe, en weiß und Tan, Maar, 


F ( 
u m 


— €3 ijt wirklich eine wundervolle 
Kolleftion von GSuit3 zu einem 
wunderbaren Preis, Im Bafement 


— 


Dienstag Basement - Bargains 


Größere Werthe in Suitd wie je zubor 
522.50 und $25 Werthe für nur 9.90 


USTABLISMED.1875 BYE. 4. LEMMANN 


* en 2 — ne Re * 
u | — 


8T8.-TELEPHONE PRIVATE AXOHMAMGS 3 


Ein Suit Bargain ven man faft für unmög- 


lich hält, 


hr werdet in einem diefer wie in ei- 


nem $25 Suit gefleidet fein und doch nur 9.90 
bafür bezahlen. Seid frühzeitig zur Gtelle und 
ſichert Euch ein perfeftes Paffen. 


Schätzt dieſe Kleidungsſtücke durchaus nicht nach 
dem Preis für welche wir ſie Euch offeriren. Es iſt 
kein Suit in der Partie der weniger werth iſt als 
22.50. Die Stoffe, die Schneiderarbeit, die Far⸗ 
ben, Futter, Garnirung und Facon ſind in jeder 
Beziehung zuverläſſig und korrekt. Um ſie gerecht 
zu beurtheilen muß man ſie in Augenſchein neh— 
men, da man es nach einer gedruckten Anzeige nicht 
vermag. Eingeſchloſſen ſind Worſteds, fanch geſtreifte 
Panamas, Serges und Miſchungen, und ſolide Farben 
in Schwarz, Blau, Braun, Peacock, Olive, Reſeda, Ca— 
tawba, Tan, Wiſſtaria und Grün. Jeder Coat iſt ganz 
mit garantirtem Satin gefüttert. Es ſind die neuen 
aufrechten hüftenloſen Modelle, mit außerordentlich gu— 
tem Futter. Einige ſind mit Knöpfen garnirt, andere 
ſtrikt geſchneidert. Die Skirts ſind in vielen neuen Mo— 
dellen, einige garnirt zum Coat paſſend, andere einfach. 


am Dienſtag nur 
Hunderte von neuen Lawn Waiſts 


Gardinen, 


DK, 7 


Diele zierliche Facons und Garnirungen, 
lange Uermel, Spiten garnirt und Knöpfe im 
Rüden. 


Dortieren, Bettzeua 


New Porker Autions-PVerfauf von Spi- 


Für Dienjtag 


ten-Gardinen, Portieren, Couch Bezüge, 
fowie ein fpez. Verfauf von Bettlafen und 
Kiffen-Bezügen; Auftion- u. Fabrif-Ver: 
faufswaaren zu von 50c b. 75c am Dollar. 


1,000 Spiken-Gardinen-Eden, 
das Stüd gu 


1,000 Spiken-Gardinen=Eden, 
das Stüd zu 


5200 Paar Ruffled Muslin 
Gardinen; diefe Gardinen find 
bon einer fheer Sorte fchlichtem 
Muslin gemacht, alle mit Tudg 
für Ginfag und tiefe und meite 
Ruffle, — werth 55r, 
das Paar zu 

Nottingham Gardinen, eine 
Partie von 2 und 3 Paar von 
einer Sorte, iverth —* 
$1.25, per Paar cc 

Auffled gemufterte Muslin 
— alle populären Mus 
ter,— hohlgeſ. Ruffle Yym 
per Paar zu ‘dt 
— Fiſchnetz⸗Gardinen, weiß 
und Arab, tiefer und 
voller Ruffle, Paar, de 

Große Partie von farbigen 
quergeftreiften Gardinen und 
Nottingham Gardinen, 
Auswahl, das Stüf 

60351. feine Nottingham Gar= 
dinen, 33 DdE. lang, alles gute 


Muſter, überall ver— 1 85 


kauft zu 2.95, Paar 


—* 
* 
—— 


Percale 


Strumpfwaaren 


Be merzerirte Damenſtrümpfe, in roſa, him⸗ 
meiblan gelb, Lavendel, grün eic., ſchöne Sheer 
Strümpfe, loſe wie Seide, ſeht dauerhaft, alle 
Ei erfttlajfig, für. einen Tag, 3 Paar, 


06; das 

Shliht j 0 
alle et 9, aute Qualitãt, 
12c verfauft, daS Paar zu 


Baar, 


Ben, fvegiel veduzist auf, das Paar, 


‚ Er baumiollene Männerjoden, mit weis 
ber Automatic *Ferie umd Zehe, ſchmer⸗ 


zen nie an dem Füßen, Paar, 


15e f&ewarze oder Lohfarbige Kinderfirümpfe, 
in unſerem 


eine dauerhafte Oualität, in u 
fement, daS Baar, 


De Iohfarbene Ziele Mifjes-Etrümpfe, 18c 


Gauge 
ualität, 3 Baar 
2 Baby-Soden, 


fig 


inifb, erftifaifig, -jchöne feine 
"Sr; Baar, 


Kurzwaaren 


500 Dusend Seiten Strump 
in fi x), weiß und roja, j 
tes Elaftic, 106 Werth. Speziell zu, 

dam ; 


Große Pad Strumpfhalter — — 
c 


t und Cxyſtal Sutnadeln. 


"tra breites Elaftic, Straps, 
weiß pi De —E 

ff. 
gu a 
au, jede, 


et werth. Speziell 


Torchon ſpitzen 


—— und — —E— —* 


Sorte, die Yard, 


39e ? 


2560 


Kinderſchürzen 
Mbbild.), fehr nett gem., 


u. dunfle Sarben, 
bis 6 3., 19c With 


Combination Beinkleiver und | be 
Korietfhüger für Damen, 
feinen: Nainfoot, [hön m. Balen- ; 
ciennesfpigen und Band 
befegt, $1.00 Wertb, 


Tan Weite Unterröde für Son. | 
mit tiefen Saton. Flounces, mit 3 NMeiben Point | men, 
de Paris Einfag u. Einfaff._ befegt, mit 
breiter Unterlage u. Staubruffle, 1.25 W., 


./ 


warze baumwollene Damenſtruümpfe, 
regulär zu Bc 


15e XTenderfoot Soden für Männer, ſchwarze 
baumiollene mit Maco Fuß, alle Gtös 


rt. den Sommer, erfiflafs 
mergerirt oder glatt LTiäle, rofa, blau, 


weiß oder fchwarz,. großer Bargain, Maar, c 


Iten für Pin 
ales und . 


19c 
25c 


1,000 Auktion Couch = Be: 
jüge — das Stüd 90€ 
zu 

500 Paar bordirte Tapeftry 
Bortieren, per 
aar * 
Bettlaten- und Kifien-Be- 
zugsVerfauf, Fabrik = Partien 
hente unter dem Fabril-Ko- 
jtenpreis. 

121,c. Kiffen-Ueberzüge, 

36,. per Stüd 10c. 
15C- und 17c Siffen-Ueberzüge, 

45 bei 36, Stitd 12%er. 
Gebleichte Bettlafen, 72 bei 90, 

per Stüd 35e. 
Gebleihte Bettlafen, 

Rabt, 72 Hei 90, St. 
69c nabtlofe gebleichte Beitlaten, 

81 bei 90, Stüd 55«. 
89c nabtlofe gebleihte Bettlafen, 

Seconds, 81 bei 90, Stüd 69. 

500 Bettdeden, $1_ Werth, 69e. 
69c baummwoll. Blanfet3, per 

Paar, 49e. 
$1.50 baummoll. Blantets, 12-4 
at 89c. 

— Seconds, 


45 bei 


franzöſ. 
49%. 


r., Ba 
$2.00 Be 
Stüd, 1 


(mie | 


Stiderei 
Gr. 2 126 fest, au 


auß Band, 50c Werth 


ce große Ylaps, 


Damen Sands 
tajchen, 12 8. 
lang, 8 u 
tief, Eloth ge: 
füttert, außger 
ftiattt mit 
Beldbörfe, 

Operlappings 
Frame, Gun: 
metal cd. Gift 
Beichläge, gu: 
ter Vederhen: 
tel. D. Tafche 
ift ausnahms. 


und de 


18c 


10c 
öc 
Vc 


cRinney“ 


aufon 


5c 


morgen zu 


ic 


Lange Lisiehen 


melbleu. 


| Nainfoof Korfetihüger für Da- 
heife | men, tadellos paffend, mit Spigen 
| und Band be 21c 


| _ Nainfoot Korſetſchützer, 
fegt ————— Spitzen⸗ 
inſatz, tlellung und 39c 


69 ci Te os 1: an mit ties 
en Nuffles, ne oblgef., 

| franzöf. Bänder, 22% Rh. 15c 
Geftridte Umbrella-Hofen f. Da- 
feine Qualität Baumwolle, 
Molebänder, 
aute Spigen, 25 Wih., 


Handtaſchen 


Männer⸗Trachten 
8c 


Negligee —— das betannte Fer⸗ 
r ’ 
weike Gifekte, ſowie ſchlicht blaue 

brays, das beſtge machte Demd für 


Arbeitshemden mit feſtem ſtragen 
ſchwarzes Sateen, ſowie blau und 
beays, fFaced Aermeil mit ertra Kubpfen 48c 
gut gemarhtes Hemd. Speg. Preis, 


1.0 Outirg Hemden mit feftem Kragen für 
—— ——— — es 
ema don eraujon can . 
Behtgem. Hemd, Tpesieler Werth, 59e 


i ⸗ träi , rößen 
ú— a i5c u, allerneuefte Mufter, die meiften diejer 10e 


2 —— ſeidene Ben . —* 
t nner, eine e g 
Dftern, fpeztell für morgen, 17c 


&marı and 4 * u 
San e u, nis Dißle Sa 
Sk en, Se we 


9.90 


790 


Zaſement Kleider-Vargains 


Knabenkleider zu weniger als den Herſtellungskoſten. Leſet jeden 
Artitel, E3 bedeutet eine Erfparniß für Eud). 


> 
100 Dsd. Kniehofen für Knaben, Kniderboder 
Bacon, dunkle Union Chebiot3, dauerhafter 
Stoff, alle Größen, Dienstag und © dc 
Mittmod au 


500 ruffifhe Bloufen-Angüge für Knaben, Al: 
ter 3 bis 8 Sabre, gutes Affortment bon neuen 
Muftern, mit ——— reg. 88 1 69 
Mertd, Dienstag und Mitlmodh zu * 

Fa⸗ 


2⸗Etück Knaben⸗Anzüge, doppelknöpfige 
cons, mit einfachen oder Kniderboder-Hojen, 
Alter 7 bis 17 Jahren, großes Affortment bon 
teinwoll. Etoffen, reaul. $3.50 Wth., 1 98 
Dienstag und Mitttvocd, , 


$5 Rnaben-Anzüge au 2.95. Bon einfadjer na- 
boblauer Serge und großer Auswahl bon fanch 
Stoffen gemadt, einfade_ oder Kniderboder-Ho- 
fen, 6 6i3 17 Jahre. PDiendtag und 2 95 
Mittwoch, « 


Wafh-Anzüge für Anaben, ruffifhe PBloufen: 
Sacon, Alter 3 bis 8 Jahre, großes Alfortment 
bon neuen Muftern und Stoffen, zu 55c 


1.35, 98e und 

Züngling3-Anzüge, Mlter 16 bis 20 Jahre, 
für junge Männer bon 32 bis 36 Bruftma,. 
Wir offeriren bier neue Mufter bon reinwoll. 
Belour Caffimeres, in der neuen Yad-"acon. 
öde haben Dip Bronid, Slanting WBlap Ta- 
en, mit Alpaca und Serge gefüttert, 9 95 
ipez. Werth für Dienstag u. Mittwod, + 


$15 blaue Serge-Angüge für Männer, 10.50. 
Anderswo nit zu haben. Aus reiner Worfte) 3 
Serge, garant. abe, einf- od. doppelfnöpf. Sad, mit gutem 
Sergefutter, Holen haben Giürtelichleife und Geiten - Schnallen- 
Riemen, alle Größen, bon 34 bis zu 50 Bruitmaß, re- 10 50 
guläre, ftarfe, fhlanfe und extra Größen, + 

Eravenette Regenröde für Männer, au3 einfad. grauem Worſted 
und nettem geftreiftem Worfted A Gie find 52 Zoll lang, 
viertelgefüttert mit VBenetian, Aufichläge an den Aermeln, ein febr 
elegantes Modell, ein regulärer 15.00 Werth. Im Bafe- 9 95 
ment Diendtag und Mittwoch, + 


Bargains in dem Unterzeug⸗Dept. 


Beinkleider für Damen, Elufter 
Tuds3 und jtidereibefegt, 25C 
39c Werth, 


Nigbtingale Kimonos für Da» 
men, gemuft. Qamon, nett 11 € 
gemadit, 19c Werth, 


$1.25 Ein-Stüd Hausfleider f. 
meit Defeht und 1abellos (pR« 
ne efeßt und tadello 
gemadt, &r. 34—44, 930 
Aermelloſe Damenleibchen, gute Qual. Baum⸗ 
wolle, eingef. Aermel u. Arme, 10c Werth, 
Fanch Damenleibchen, ſpitzenbeſetzte Vokes, 
eingef. Hals und Arme, 15c Werth, 


Gandies 


Ihr Eönnt Faufen zu 19e das Pfund. 
806 Chokolade Pralines, Obft:, Nuß⸗ 19€ 
Centers u. einfahe Greams, jortirt, 
d Fafbion ı 4A0e fortirte Chokolave 
Chopolade⸗ 


Creams, 19e — 19€ 
Verpadt in fhönen Schachteln oder Iofe verfauft. 


Leinenftoffe und Taſchentücher 


Reſter von Tafellinnen, echtes ſchottiſches und 
iriſches Linnen, Cream und weiß regu⸗ 476e 
lärer Breis 59%. Dienft.VBerfauf, Vb., ; 

Verlauf don merzeritten DamaltsSerpietten, 
eine gute merzerirte Gerviette, in 44 6€ 
Did. Bartien, jede 

Hud und türkiiche ndtücher, 

Cream türkijhe Hand ct: und gebleichte ber 
ſtumte Hud mit rother Borte, 1% und Te 
1% Werthe zu, jedes, 
chone ſchwarze und ndia Linon, * Ü breit, 10 Yards 4e 
c auf 1 Kunden,- wertb 7c, zu, ‚Yard, 

eiße Hohlſaum Lawn-Taſchentücher für Da⸗ 
men, 1 D&D. auf einen Kunden (feine 15€ 
Roitbeftellungen ausgeführt), : Duhend, ‘ 


Gürtel:Berfauf 


Ausnahmsweifer großer Unteuf von Damenz 

—— ht es * — Gürtel zu 2 
tifriiongtoften gu offeriren., Partie 

ein Gürtel von Elaftic u. Leder in allen ji er 


hübſch 


16c 


Männer 
an Cham⸗ 


Labendel und roſa, 


— für 25 u. 50c verkauft werben. 
ure Yuswahl, jolange fie vorbalten, 


Bänder _ 
FREE Sarnen * 


our⸗ in⸗hand Tiet 


leifen, 
A ae dr 


Feine reinfeid. Satin Xaffelabünber, 


rohe Size 


t eid. ut ib 

Be aa * 

u. alle cwien Farben, Aus bon Rrn. *4 
& un 100. tag, Yard, 15€ | 


Unfere geen gefehenen @äfte. — lmeritaniſche 
Gefchente. — Der Moslitobertilger Azola. — 
Eingefangene Berbresger. — Ein unerfchrodes 
nes Dorfoberhaupt. — Die Jefuiten. 

Dftern. mit berrlidem Sonnen 
fohein! Da freut fich alles, reich und 
arm, und die Wirthe fchmunzeln und 
reiben jich vergnügt die Hände über 
die vielen Gäfte,. melde ihnen die Ei- 
fenbahnen, Dampfer, Wagen und 
Schufters Rappen in biefen fchönen 
Zagen zuführen werden. Und dann 
fommen ja aud, mie die Zeitungen 
melben, in wenigen Wochen jchon viele 
taufend Amerifaner berüber, die mit 
mohlgefpidtter Börfe jchon alle Pläße 
der erjten Kajüte auf den Ogeandam- 
pfern belegt haben und in Europa, mie 
ein fundiger Mann ausgerechnet hat, 
fo gegen 15 Millionen Dollar im 
Laufe de3 Sommers figen laffen. 
Bon diefem Goldregen ergießt Jich ein 
erheblicher Theil über daS Deutfche 
Reich, das die Deutfch-Amerifaner mit 
Borliebe zu befuchen pflegen. Auch 
Englifh-Amerifaner tommen ja feit 
einigen Jahren viele hierher; aber doc 
zur Mehrzahl nur im yluge, „Doing 
Germany in tmo meef3”, ober in noch 
fürzerer Zeit. 

Wenn Deutfch-Amerifaner nad ber 
alten Heimath reifen, dann fommen 
Nachbarn und Freunde und bitten: 
„Nehmt ein Kleines Padet mit für un- 
fere Verwandten, es macht Eu ja 
feine Mühe und ift leicht unterzubrin- 
gen“. Wenn das tleinePadet dann 
fommt, ift e8 meiftens ein große3 
und der Empfänger wohnt häufig in 
einem Ort, der viele Meilen von ber 
Reifeftredte entfernt liegt. Doch man 
mill gern gefällig fein — und nachher 
hat man allerlei Scherereien und Ent- 
täufchungen und ärgert fich, daß man 
fo gutmüthig war, der Poft oder der 
Adams Erpreß Eo. in’3 Handwerk ge- 
pfufht zu haben. Wie ein bieberes 
Eyicagoer Ehepaar, treue Lejer der 
„Abendpoſt“, das in diefer Hinficht 
fehr unangenehme Erfahrungen mad)- 
te, Ca. hatte fich eine Menge jolche: 
Pacdete aufhaljfen laffen, die einen be= 
fonderen Koffer füllten, und als bie 
guten Leute nun hier anfamen, muß- 
ten fie verfchiedene diefer Gegenftände 
berzollen und dann meite Fahrten 
machen, um die Gefchente abzuliefern, 
oder aber die Poft zur Hilfe nehmen, 
wenn der Ort gar zu weit entfernt 
lag. Nur einige der Empfänger bat- 
ten ein Verftändniß für die Gabe der 
Abfender und die Liebensmürbdigfeii 
der Ueberbringer, ja, einer der Be- 
fchentten bemerkte fogar in ärgerlichem 
Ton, e8 wäre beffer gemejern, menn' der 
N, N. feine alten Schulden bezahlt 
hätte, ftatt ihm folche Kinferligchen zu 
Ichidlen. Nur ein einziger nahm bie 
Amerikaner freumdlich auf, bemirthete 
fie ala Gäjfte und fuhr fie fogar in fei- 
nem Wagen in der Stadt herum, zur 
Belichtigung der Sehensmwürbdigfeiten. 
Das find fo allerlei Enttäufchungen, 
die, wie andere ähnlicher Art, einem 
Europareifenden nicht erfpart bleiben, 
er fomme denn mit vollen Händen und 
laffe die Dollars nur fo herumfliegen. 
Entweder ift man ein jteinreicher 
Mann oder ein Qump, ein Mittelding 
gibt e8 nicht. 

Mir haben jet in jedem Städtchen, 
das einigermaßen auf Yyremdenverfehr 
rechnet, eine „American Bar“, zu 
der reifende Amerifaner gern geführt 
werben, die aber häufig fein Berftänd- 
niß für diefe Aufmerffamfeit haben, 
wie der Einheimifche zu feiner Ver— 
mwunderung bemerkt. Die alte deutjche 
Kneipe, mie er fie in feiner Erinne= 
rung behalten, fagt dem Deutfch-Ame- 
tifaner biel mehr zu, als diefe foge- 
nannte amerifanifche Bar mit ihren 
„mired brinf3“, die-meiftens nicht ein> 
mal auf Güte Anfpruc machen fön= 
nen. Ich pflege meine überjeeifchen 
Säfte zum Kafino oder zum „Dur: 
ftigen Rofentranz” — mie der 
fatholifche Lefeverein genannt mwird, 
zu führen, wo man Weine trinkt, mie 
fie beffer und billiger nirgendg in der 
Melt zu haben find. Gar mancher alte 
Freund von drüben hat mich in .den 
legten Jahren ſchon in meinem jtillen 
Landhaus am Rhein aufgefudht, und 
gern möchte ich noch ein viertel Yahr- 
hundert lang sreunde bei mir begrü- 
Ben, vorausgefeßt, daß mein Lebenzfa- 
den nicht früher gekürzt wird. 

Außer der amerifanifhen Bar, 
amerifanifhen Schuhen, Petroleum, 
Scotts Leberthran, Caſtoria, wonach 
die Babies ſchreien, Quaker Dat, 
Heinh’ Pidles und manden anderen 
fchönen Sacdıen, haben wie in verjchie- 
denen Gegenden Deutſchlands auch 
no die Mo3titos, die ebenfalls, 
nad) der Behauptung von Gelehrten, 
aus Amerika eingeführt fein follen. 
Sn berfchiedenen Wheinorten, am 
Main, an der Beraftraße und anders- 
imo find fie zu einer mahren Landplage 
geiworden, ja felbjt auf dem Nieder- 
wald bei Rüdesheim ftechen fie die 
Zeute, die dort beim Germania-Dent- 
mal in vaterländifcher Begeifterung die 
Macht am Rhein fingen! Doc ihre 
Stunde wird bald gefchlagen haben; 
denn.e3 ift dem Yijchereidireftor Georg 
Bartmannin Wiesbaden ge 
lungen, in einem unjceinbaren 
Pflägnchen, der Waflerfarn Azolla, 
einen erbitterten Yeind und Vernichter 
der blutgierigen Mosfitos, der Schna- 
den und Stechfliegen jeder Art zu ent- 
deden. Ein einziges diefer Pflänzchen 
genügt, um in wenigen Wochen einen 
ocregroßen Teich dermaßen zu über- 
beden, daß man nicht nur bon der 
MWafferfläche nichts mehr jieht, fondern 
daß au ein faft handhohes Polfter 
dad Waffer überdedt, fodaß die 


4 Müdenlarbe darunter erjtidt und der 


2 


iveibliche Mostito und feine Genoffen 
— 


en, um: * 2 de ! Rostit 
‚plage zu Leibe zu gehen. Lejer, die 
mit diefem Mostitovertilger einen 


Berfuh machen wollen, dürfen fi 
nut vertrauenspoll an Herrn Fiſcherei⸗ 
direltor Bartmann in Wiesbaden wen- 
den; er ift zur Verfendung von Pflan- 
zen gern bereit. 

Eine jehnfüchtig erwartete Sendung 
aus den Vereinigten Staaten ift in 
der Ynduftrieftadt Bochum eirge- 
troffen. Zwei menſchliche Moskitos 
der ſchlimmſten Art: die Bergarbeiter 
Tomczik und Ignatius, von welchem 
der erſtere auf einer Farm in Illinois 
und letzterer in Pennſylvanien nach 
heftiger Gegenwehr verhaftet wurden. 
Die beidenKerle, Czechen von Nationa⸗ 
lität, haben im Verein mit einem ge— 
wiſſen Malchewski einen Raubmord 
berübt und follen diefer Tage abgeur- 
theilt werden. Wären fie aus RuB- 
land gefommen, fo wären fie wohl 
nicht ausgeliefert worden; denn nad 
der Anficht vieler Leute ift fo ziemlich 
jeder Mordferl, der au Rußland nad 
den Ber. St. flüchtet, ein politi- 
Tcher Verbrecher. 

Viele Zeitungen - ziehen jebt, auf 
Wunfch der Bolizeibehörden, gegen den 
Hauptmann dv. Köpenid, alia3 Schu- 
fter Voigt, zu Felde, den fie einen un 
berbefjerlichen Kerl nennen, imeil er 
feine Verbrecherthaten dazu ausnußt, 
fich, ohne zu arbeiten, ein gemüthliches 
Leben zu verfchaffen. Man hatte er- 
wartet, dab Wilhelm Voigt eine 
Kunftreife nah Amerifa machen und 
dort bleiben würde. Diefe Hoffnung 
der Polizeibehörde ift aber nicht in 
Erfüllung gegangen und nach wie vor 
macht der Hauptmann Kunftreifen in 
Deutfhland und zeigt Fich der in 
Schaaren herbeiftrömenden Volks— 
menge. Sein Buch mit feinem Bilde 
auf dem Titelblatt. „Wie id 
Hauptmann pdon Köpenid 
murde”, findet noch immer reißen 
den Abfa und es ift bereits in 4. 
Auflage erfhienen! Eine nafjau- 
ifche Zeitung erzählte fürzlich ein net= 
te3 und wohlverbürgtes Stücdchen, das 
einem Vertreter des Landesraths paj- 
firte, den ein Dorfbürgermeifter für 
eine Art Hauptmann v. Köpenid ge= 
balten hatte. Der betreffende Land- 
tathäpertreter, ein Aſſeſſor, wollte in 
dem Dorfe E—, im Dillfrei3 die Kaffe 
tepidiren und al3 der Bürgermeiiter, 
der den Affeffor nicht kannte, ſich wei— 
gerte, diefem Befehl nachzufommen, 
drohte ihm der Vorgefegte in barjcher 
Meife mit Verhaftung. Da wurde das 
Dorfoberhaupt auch grob: 

„Bas?! Verhaftel Heti in E. join 
Eig  Polizeiverwaltung, und menn, Säi 
bei in mein Lofal nit baal fich onitännig 
benemme, fumme Se ind Spribehaus! 
Unn überbaupt,. wer jein Gät dann 
eigentlich, zeige Se_dod) ericht emol Ihre 
Legemation! — Sul Cät buen faa. 
Dann funne Sie bei mir aud) foin Nebi- 
fion abhaalel“ 

Thatfächlich fand an diefem Tage 
auch feine Kaffenrenifion ftatt, aber 
am folgenden Tage erfchien der Alfef- 
for mit dem Heren Zandrath, der den 
Bürgermeifter wegen feiner Geiteö> 
oegenmwart belobte, die er feinem Ber: 
treter gegenüber zur Geltung gebracht 
hatte. 

&o viel ift ficher, märe ein Weſter— 
wälder Bürgermeifter in Köpenid ge— 
wefen, dann hätte der Schufter Voigt 
die Stabtfaffe nit mitgenommen 
und mit feiner Berühmtheit wäre es 
alfo nicht3 gemefen. 

E3 gibt im Uebrigen ganz beherzte 
Zeute, die vor einer Uniform e3 mit 
ber Angft zu thin befommen, oder 
denen das Herz in die Hofen fällt, 
wenn fie fich plößlih einem hoben 
MWürdenträger gegenüberjehen. Gera 
de fo lächerlich ift auch die Angjt vor 
den Sefuiten, die diefer Taae mieder 
frifch aufgemärmt murbe, al3 die Zei- 
tungen berichteten, wie viele Yefuiten 
e3 überhaupt auf der Welt gebe. Nach 
ibrem diefer Tage erfchienenenDrben3- 
tatalog zählen die Jeluiten 7564 Prie- 
fter, 4375 Scholaftiter und 3991 Ko— 
edjutoren, insgefammt 15,390 Mit- 
glieder. Der Drben, der im lebten 


Der befte deutidje Doftor 


heilt Männer 


$1.00 


bis 


85.00 


perKurins. 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Hautkranf⸗ 
heiten, 
Nieren-, 
Blafen- 
Harnleiden, 

Katarrhaliſche 
Abſonderungen. ‚Roufultation frei. 


„Alte hronifche Fälle 


ei alten Fall an bem 
Su Monaten Iet. una side 
u 


fi eilen inen, 19 
ig ) u. eine mil 


fi 
u n 
© Wir hab * idhe 
SE an Rindereigtein a Kae 
„Berlorene Lebenstrait' 
Kt zn der fei, der For — 
Starr 
Brudvergrößerung 
ge: beiden 


Bergrößerung auf der einen 


— 2 
nfchwellu: 


gebracht werben. 


Canadian Pacific 


: 


Handtücher 
20 6b, 483Öll. un: 
gebl. türf.Hanbd- 
tücher, — ſchwere 
Qual., gut ge: 
macht, foften an= 


Handtuchzeng 


Reinlein. Ruſſia 
Craſh Handtud- 
zeug, 12 gebleicht, 
ſchwere Dual., nie 
unter 10c verfauft 
derswo 25c, für | — Dienftag — die 
Dienftag nur Yard zu 


12a 7 4% 
Handtücher Bettdeden 


20- b. S83ll. lei J Hohlgeſ. weiße 
nene Sud -Sund- Benveden, feine 


tliher mit edht- 
farb. rother Bor- | Dual., große ge- 
nug für einzelne 


te oder in fchlicht 
sefäumt u. | Betten, wirkt. ioth. 


mweiß, 

eo zum Ge 
braud, ewöhnl. 79%c; folatg 850 bor» 
balten, morgen nur 


verfauft für 19c. 
1272 39c 
Brajfiers 


Handtücher 
50e Braſſiers, Kor⸗ 


18 bei 363Öllige 
jet = Bezüge und 


gebl. Honeycomb 
Handtücher, ro= F Buft Supporter in 
einem, bon guter 


the oder blaue 
Borte, billig zu | Qual., Stoff borne 
“boned“, 


6c, fo lange 50 
17c 


Dub. borhalten, 
Blumen 


dc 
Drei Shapes 

Hübfhe Daifies, 
Bergigmeinnicht, 


Fancy Stroh: 
Koen = Blumen, 


Dreß-Facons in 
Cruſhed Roſen u. 


allen begehrten 

Styles und Far: 
and. populäreBiu= 
men, twth. bislöc. 


ben der Sailon; 
pofjitive $1 Wer: 
the, ipe3. Dienft., Auswahl, 

$enfter-Roulenugt Gardinen Swih 
Gute Qualität Meihes Nov. ge: 
Opaque Fenſter⸗ ſtreift. Gardinen⸗ 
Rouleaur, Gr. 3 Swiß, 40 3. breit 
bei 6 Fuß, in be= (nur 12 MYos. für 
gehrten Farben, jeden Kunden, ſpez. 


auf garantirten J Dienſtag, 5. Floor 
Roller, fehr fpe3. | — per Yard, 


12%c 3rc 


Unterröde 


Schwarze Sateen „Fey gemuſt. Lawn 
Unterröcke, dopp. Dreſſing Sacques, 
Ruffle, ſchön be— mit netter weißer 
ſetzt mit Cluſter Lawn Borte, alle 
von ſchmalen J Größen, gewöhn— 
Pin Tucks — lich zu 35e —mor: 
ipeziell zu gen zu 


49e 14c 
Bänder Taſchentücher 


Sröllig. teinjeid. 24zöll. echtfarbige 
Taffeta Band in indigoblaue Ban= 


fchtwarz u. hellen 
Farben f. Gar: | danna Tafchentü- 
her — pofitive 8c 


nirungen u. Be: 
MWerthe — fpez. zu 


fag —25c:DOual., 
per Yd., 
3c 


11c 


Sahr um 170 Mitglieder zugenom= 
inen hat, zerfällt in 25 Bropinzen. 

„Ein Glüd für das deutfche Volk, 
daß diefe Schaaren von Feinden das 
Reich nicht überfluthen dürfen,“ meint 
eine Berliner Zeitung, und ein Elber- 
felder Blatt ruft fehmerzerfüllt aus: 
„Und mie viele von diefen unheimli- 
chen jhmwarzen Hujaren leben jchor 
wieder unbehelligt in deutſchen Lan— 
ten, troß Sefuitengefeb, das nie aufge- 
hoben wurde, aber in Vergeffenheit ge- 
rathen zu fein fcheint.” In Wahrheit 
it den Sefuiten der Aufenthalt in 
Deutfchland als Privatleuten nicht 
mehr verboten, ‚aber ihre Drdenänie- 
derlaffungen find nach $ 2 der Reichs- 
maigefege nicht gefitattet. Al ich 
einem Beamten diefer Tage mittheilte, 
daß e3 auch in den Vereinigten Staa— 
ten Sejuitenflöfter gäbe, und fein 
Dienfch fich vor den Mitgliedern diefes 
Ordens fürchte, weder Juden, Chriften 
noch Heiden, da fiel er vor Staunen 
faft auf den Rüden und meinte fopf- 
IKüttelnd, jo mas habe er für nicht 
möglich gehalten. Eine ſolche falſch 
angebrachte Duldſamkeit müffe einmal 
cin ſchlimmes Ende nehmen. 

—— ——— — — —— 


Ein Weinmuſeum. 


Aus Speyer am Rhein wird ge— 
ſchrieben: Ein neuartiges Mufeum 
fol bier erftehen — ein pfälzifches 
MWeinmufeum! Das hiftorifche Mu- 
feum der Pfalz veröffentlicht einen 
Aufruf an alle Freunde des Pfälzer 
Weines, in bem darauf Hingemiejen 
wird, daß in dem Bauplan des Mei- 
fters Gabriel v. Seidl bereits geeignete, 
eigen2 dafür erdachte Räume in dem 
neuerbauten Hiftorifchen Mufeum der 
Pfalz zu Speyer vorgefehen wurden. 
Diefes Weinmufeum mwird eine in 
Deutfchland noch nicht beitehende 
Sammlung barftellen. Um das Mu- 
feum des pfälzifchen Weines würdig 
zu geitalten, muß ber bereitö norhan- 
dene Grundftod erheblich vergrößert 
werden. &3 ergeht deshalb die Bitte, 
geeignete Gegenftände für das Wein- 
mufeum zu ftiften, gegebenenfall3 aud) 
unter Eigentbumsporbehalt zu hinter> 
legen, insbefondere alte Fäfler mit 
Schnitzwerk, alte Keltern, gefchnikte 
Faßböden und Tyaßriegel, alte Küfer- 
und Kellergeräthe, Weingefähe, Wein- 
maße, Weinurfunden, Weinlieder, Bil- 
der, Etiketten, Skulpturen, Wappen, 
Werkzeuge, Gläfer, Krüge, Humpen u. 
f. wm. Der Name eines jeden Stifter 
foll deutlih- am Gegenftande an- 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 


Drejfing Sacques Kleider 


— WesnDEARBORMSIS 


Waſchſtoffe 
Everett Claff. Klet- 
derGingbam, Farrirt 
und geitreift, Yard, 

Sabrifreiter_d. weis | 5%ec, mitte- und 

Bem India Linon u. —— Kleider⸗ 

berfiihen Lamı3 — atifie, Dre 3den-, 

Längen bis 10 93, Blumen» u. Org’ndy - 

die Yard zu Kattune, UVd. 


8e MAec 


Waſchſtoffe Bon 8 bis 10 Vorm. 
36röll. runder Fa⸗ Zul Standard 
den Dual. ungebl. | plan u. Hraun tar: 
Bettlatenzeug, Yd. | zirteg Schürzens 
40. 453öll. Bear: Gingham, p. Pr. 
line Batifte,— die | 3%o; f’ey Ehelf- 
Yard zu Oeltud, Yp., 


12%c 2a 
Korſets Korſets 


$1 Special W. 8. „ Leicht beſchmudte 

Korſets, r ⸗ 

derne Modelle, lan. | Ferien don 50c 1. 

ge Hüfte u, Rüden, 75c Rorfet3, bie mei» 
ften Daben lange 


mittelniedr. Büfte, 
Etrumpfhalter vor⸗ Hüfte und 2 Baar 
Strump „ weiß 


ne u. an d. Seiten, 
gute Auswahl bon | u. Drab, alle Gr. in 
der Bartie, Ausw., 


Größen, nur 
25€ 


59e 
Unterzeng Union Suits 
Baumw. gerippte 


Weiße baumwoll. 
Männer— Union-— 


Damen-Leibchen, 

niedriger Hals u. [| SUB, u 
— u. lange Aermel, 

ärmellos,— Taped | pieu u. Natural 

Tarbe, with. 8Ic— 

Dienftag zu 


44c 
Pillow Shams 


30 x30ʒöll. hohlge⸗ 
ſäumte Kiſſen— 
Shams, m. 1 Rei- 
be Hand Drawn: 
Arbeit, toften über: 
all 35c — mor: 
gen zu 


24c 


Uhrfederu 


Dienftaq fegen wir 
Hauptsfyedern in 
irgend eine Män- 
ner: 0d. Damen= 
u, Kar uhr, foften ge— 
en, mis Piping u. „ . or 
’ch Stifepinas bei., j Wöhnlih $1.25 — 


®r. 1 bis 16 9. für 
60€ 


49€ 
Sranitewaare Oranitewaare 
Oranite email. 


Nr. 8 Granite 

emaill. Theekeſſel, Irint:Becher, Z0. 

zu 19e, Granite # Gran. emaill.Bett- 
zimmer = Eimer, 


email. Gejidirr: 
fhüjjel 29e; Gr. | 53e, 2:0t. Gras 
nite emaill, Reis: 


emaill. dreifache 
Kocher zu 


Saucenpfannen, 
41c 24c 


Waſchſtoffe 


Schwarz u. weiße u. 
roth u. weiße Alei- 
derfattune, Wertde 
bis a3u Mb. Zar. 


Arme u. Schultern 
für Dienſtag nur 


4c 


Battenberg 

36x363öll. hand⸗ 
gemachte Batten— 
berg Centerſtücke, 
rund od. viereckig, 
reinleinen, ſchön 
geſteppt, wth. 83; 
ſpeziell nur 


$1.48 


Farbige Kinderflei- 
der, rufiifhe oder 
franz. Facoı, nette 
belle oder dunkle 
Etreif. u. Karriruns 


Für Eure 


Wertbpapiere 
Abitrafte und VBerfiherung - Bolizen 
könnt Ihr eine Privat-Safe in ımferem 
abfolut feuer» und diebsficherem Gewölbe 
für weniger als einen Cent pro Tag mie» 
then. $3.00 per Nabr. 
Offen von 9 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
Samjtagd von PBorm. bis 1 Uhr Nadım, 
. und 6 bis 8 Uhr Abends. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


Es wird deutſch, böhmiſch und polnifch 
—— a 


(iREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: KEN zabıum Bauer 
Rapitaldaniagen: jierite su 54 m.  - 


BER” Beadjtet! "BE 


grentiriere —————— 
e en 
udswech el nad allen Welttheifen. 
- ı tere mit abe De 2 
Derlauft ve. direlt eingelöst (Gnrslwert — 


a. a 
beutfhen Nechtsſ n. f. m. te 
erlebigt u. — orgt. 2 . 
Seele Hustunfte mändl. m feiftlid. 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erfle Supolheken 


mit 534 5is 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLingEr & Go. 


Telephon 1191 Malin. er 
rı 
172 Washingto Be Et 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Stras$a 
Geld auf Grundeigentum gr berie * 
Erſte Hypothelen zu —— 





